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Im Selbstverlag des Statistischen Landesamtes ist das 
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"Statistische Taschenbuch Schlesl'lig-Holstein" 
{Format 10 x 14,5 cm, Saitenzahl 112) 

In übersichtlicher Por~ werden die wichtigsten statistischen Daten in regionaler bzw. zeitlicher 
Aufgliederung dargebo~cn. Die Tabellen enthalten neben den neuasten Ergebnissen~e dem Jahre 1950 
auch Vergleichszahlen aus der Vorkriegszeit. Eitle Anzahl von Tabellen ermöglicht ferner einen 
Ländervergleich bei ausgewählten statistischen Ergebnissen. 

Der Bezugspreis des Taschenbuches beträgt 1 1 - DM. Bestellungen sind zu richten an das Statistische 
Landesamt Sohleswig- Holstein, Kiel-Wik, Meoklenburger Str. 54, Fernruf~ 31 671 - 83. 
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Die Aüchtlinge in Schleswig- Holstein 
- Ergebnisse der Plüchtlingeeondererhebung 1948/49 -

Vom Dezember 1948 bis Januar 1949 wurde in Schleswig-Ho1ste1n in Verbindung mit der Ausgabe der 
Plüchtlingsausweise eine umfassende Sondererhebung der Plüchtlingebev6lkerung durohgetührt. Die 
Ergebnisse liegen jetzt vor und vermitteln erstmalig ein geschlossenes Bild Uber die Struktur 
dieses Bevölkerungsteilet insbesondere Uber die Wohnunga-t Berufs- und Sozialverhältnisse der 
J'1Uchtlin8e• 

Die nachfolgenden Ausführungen stellen einen kurzen Auszug aus dem Sonderheft P der Statistischen 
Konataheftet in dem die Ergebnisse dieser Sondererhebung ver6ftentlieht worden sind, dar. 

I Methodlsdles 

&rtaBtar Pareonankreie 

Erf&Bt wurden in Anlehnung an die Baetiamungen dae 'lQohtlingenotgeeatsee fUr SohlaBWig-Holetein 
und in ttbareinetimmung ait ~ereobiedanen &rlaeeen d11 Sosiat.inieteriuaa Uber die Auegabe der 
'IUobtlingeaueweiea folgende Pereonenkreieas 

In Plüohtlingagruppa As Alle deuteoben Staate- und Tolkesugeharigen, die aue ihrer Heiaat •er­
trieben, auegewiesen oder geflüohtet eind und in Sohlaewi«-Holetain 
naoh daa 1.9.1959 ordnungageai8 Aufnahme gefunden haben, sofern dar Tlr­
laeeena Iohnort in den Gebieten öetlioh dar Odar-Oarlitaar ••iSe, daa 
weetlich dar Oder unter polnieober Verwaltung etehenden Gebiet oder 
außerhalb der Gransen dee Deutechan Beiohee naoh dea Stand Yoa 1.1.19'8 
lagJ 

In 'lüohtlingegruppe Bls Sofern der Yerlaeeene Wohnort dee oben genannten Peraonenkroieee in ·ier 
rueeieohen Beeatzungasone lag oder Berlin warl 

In FlUchtlingegruppe B2s 
(lnkuierte) Alle deuteoben Staate- und Tolkezugehörigen, die auf Anordnung einer 

deuteeben Behörde yor dea 8.5.1945 naoh Sohleewi«-Holetein eingawieeen 
eind und in ihren Wohnort nicht surüokkehren können, eotern dieeer Iohn­
ort in den anderen Landern der britieohen Zone (ait Auenahme Yon Soblee­
wig-Holetein), in der aaerikanieohen oder tranzl:leieoben Beeatsungeaone 
lag I 

In llUchtlingegruppe B}s Alle ehemaligen Helgollnderl 

In nüohtlingegruppa B4• Alle Einwohner der C.aeinden Dechow, Thurow und Laeaahn (früher ICre.Hsgt. 
Lauenburg), die 1a Zuge einer örtlichen leuabgrensung awiachen der bri­
tischen und eowjetieohen Beaatsungesone nach dea 1,.11.1945 aua ihren Ge­
aainden auegeaiedelt und in Sohleewig-Holetein autceno .. en worden waren. 

lrta8t wurden auch nach Sohleewig-Holetein antlaeeene Iriegegetangene, soweit tUr eie die 'lUoht-
lingeaerkaale zutrafen, ferner alle Kinder Yon 71Uobtlingen, die während der Fluoht oder nach der 
Z\DI'anderung in Sohleewig-Holetein geboren eind. - lioht artaßt wurden Einheiaiaohe, die ait llüoht­
lingan yerheiratet eind und Kinder aue diaeen Ehen eoWie die bei dar Entnazitisierung in die Kate­
gorie I - III · eingeetutten Pereonen. 
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Vollet~n4igkeit der Erhebungsergebnisse 

Die Vollständigkeit der Ergebnisse der Flüchtlingesondererhebung wird nur dadurch beeinträchtigt, 
daß diejenigen Flüchtlinge, die keinen Aueweis beantragt haben, nicht erfaßt worden sind. Es han­
delt eich um rd. 69 000 Personen oder 5,6 vH der Gesamtzahl der Flüc~tlinge, die zur Hauptsache 
den Flüchtlingegruppen Bl und B2 angehören und 40 bzw. 17,5 vH je Gesamtzahl dieser Flüchtlinge­
gruppen ausmachen. Au:f das Gesamtergabnie hat diese Zahl jedoch keinen Einfluß und muß nur bei ei­
ner getrennten Betrachtung nach Flüchtlingegruppen entsprechend beachtet werden. 

II Gesamtergebnisse 

Die Flüchtlingssondererhebung hat die Gesamtzahl der FlUchtlinge mit insgesamt 1 104 649 Perso­
nen ermittelt. Davon entfallen auf die 

Flüchtlingegruppe A 
11 Bl 
11 B2 
II B3 + B4 

950 316 Personen 
88 873 

63 589 
1871 

n 

II 

II 

111 Herkunftsgebiete der Flüdltllnge 

Die Flüchtlingssondererhebung hat erstmalig genaue Zahlen über die Herkunft der FlUchtlinge nach 
ihrem letzten ständigen Wohnsitz vor der Ausweisung, Flucht usw. ermittelt. (Bisher lagen nur Er­
gebnisse aus der Volkszählung 1946 über die Herkunft der FlUchtlinge nach ihrem Wohnsitz vor dem 
1.9.1939 vor). Da für die Zuerkennung der Flüchtlingseigenschaft sowie für die Zuteilung zu ei­
ner der Flüchtlingsgruppen der letzte ständige Wohnsitz maßgebend war, konnten damit auch alle 
diejenigen Personen als Neuzugewanderte erfaßt werden, die erst während des Krieges ihren stän­
digen Wohnsitz in die jetzt abgetrennten Ostgebiete verlegt hatten. 

Der weitaus grBßte Teil der Flüchtlingsbevölkerung in Sohleewig-Holstein setzt sich hiernach aus 
Heimatvertriebenen aus den deutschen Gebieten ostwärts der Oder-Nei.Se-Linie zusammen. Von ihnen 
waren fast 200 000 (= 20,3 vH der A-Flüchtlinge) in Polen, im Freistaat Danzig, im Memelland, in 

der Tacheohoslowakei (Böhmen) und in der UDSSR (einschließlich der baltischen Länder) beheimate~ 
während 750 000 (= 781 7 vH der A - Flüchtlinge) aus Ostpreußen und den drei anderen deutschen 
Provinzen mit Gebieteteilen astlieh der Oder-Neiße-Linie: Pommern, Brandenburg und Schlesien stam­
men. Nur ein kleiner Teil der Vertriebenen in Schleswig-Holstein kommt aus den übrigen europäi­
schen und außereuropäischen Ländern (1 vH der A-Fl.Uchtlinge). 

IV Der Hauptzustrom der Flüdltllnge und seine Verteilung über das Land 

Der Hauptzustrom der Flüchtlinge nach Schleswig-Holstein fällt in die Jahre i945 und 1946. Ober 
die Zuwanderung in den einzelnen Jahren gibt die nachstehende Tabelle Aufschluß: 

Tab. 1 

Die FlUchtlinge und Evakuierten nach dem Jahr ihrer Aufnahme 
in Schleswig-Holstein 

Flüchtlinge und Evakuierte nach Flüchtlingegruppen 

A.utnabmeja,lu-6 
A. bis :84 d a v o n 

(Flüchtlinge und 
Eva.kuierte inegeeaDit) .l Bl :82 'bis :84 

abe. TH aba. TR aba. vR abs. TH 

Flüchtlinge 
inageeamt 1 104 649 100 950 316 100 aa an 100 65 460 100 

1939/42 2 784 0,3 1 625 0,2 446 0,5 113 1,1 
1943 38 326 3.5 819 o.1 1 891 2,1 35 616 54,4 
1944 16 515 1,5 6 807 0,1 1 917 2,2 1 191 11,9 
1945 553 602 50,1 491 349 51,7 51 311 57,7 10 942 16,7 
1946 }13 532 28,4 293 644 30,9 15 076 17,0 4 612 7,0 
1947 

*) 
11 144 1,0 66 652 7,2 1 557 8,5 935 1,4 

1948 56 405 5,1 49 863 5,2 5 729 6,4 813 1,2 
in Sohleew.-Hclet. 
geborene 
Flüchtlingekinder 46 341 4,2 31 357 3,9 4 946 5,6 4 0}8 6,2 

*) und teilweise noch Januar 1949 

Rund die Hälfte der FlUchtlinge kamen 1945 ins Land, mehr ala 300 000 folgten 1946. Die Hauptzu­
wanderung der Evakuierten (54,4 vH) fällt dagegen in das Jahr 1943· Bis ~ Zeitpunkt der Sonder­
erhebung nWrua der Flüchtlingszustrom dann immer mehr ab und erreichte schließlich einen Wendepunkt; 
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denn ab Anfang 1949 überwiegen erstmalig die Fortzüge die Neuzugänge in der Wanderungsbilanz der 
Flüchtlingsbevölkerung Schleswig-Holsteins. 
Die Verteilung der ins Land eingeströmten Flüchtlinge nach dem einzigen Grundsatz, der in den 
chaotischen Verhältnissen jener Zeit maßgebend war, den Flüchtlingen nur erst einmal ein Dach zu 
bieten, hat die schwerwiegendsten Rückwirkungen auf die Wohn- und Berufsverhältnisse der Flücht­
linge gehabt und zu einer Oberbelastung des flachen Landes geführt. 

Die Verteilung der Flüchtlinge und Evakuierten auf die Gemeinden 
(nach Gemeindegrößanklassen) 

Tab. 2 

Flüchtlinge und darunter in den llüchtlingsgruppen 
Gemeindegrößenklassen EY&lruierte 

insgesamt A Bl 

abs. vR abs. vH abs. vH 

-200 Einw. 4 546 0,4 4174 0,4 247 O,} 
200- 500 11 64 719 5.9 58 716 6,2 } 409 },8 
500- 1 000 n 164 064 14,9 148 284 15,6 8 798 9,9 

1 000- 2 000 " 198 062 17,9 176 546 18,6 11 185 12,6 
2 000-10 000 11 275 458 24,9 229 115 24,1 21 728 24,4 

10 000-20 000 " 121 157 n,o 95 886 10,1 13 401 15,1 
20 000-50 000 11 90 752 8,2 76 678 8,1 8 226 9,} 
50 000 und mehr 11 185 891 16,8 160 917 16,9 21 879 24,6 

Sohleewig-Holetein 1104 649 100 950 }16 100 88 an 100 insgesamt 

Zwei Drittel der gesamten 
Flüchtlingsbevölkerung lebt 
demnach in Gemeinden bis 
unter 10 000 Einwohner, al­

so in kleinen Ortechaften, 
Dörfern und kleineren I.a.nd­
stadten, während (nach ei­
ner Untersuchung des Sta­
tistischen Landesamtes)von 
der einheimischen Bevölke­
rung noch nioht die Hälfte 
(48,7 vH) in ihnen ansässig 
ist. Der Sahwerpunkt der 
sozialen Notlage der Flücht-

lingsbevölkerung in Sohleewig-Holstein liegt somit auf dem flachen Lande. 

V Gesdtlecht, Altersaufbau, Religionszugehörigkelt und Familienstand 

Auch hierüber lagen bereits Angaben aus der Volkszählung 1946 vor, die Flüchtlingssondererhebung 
hat die Ergebnisse bestätigt und ergänzt. 

-· 
ALTERSAUFBAU DER FLÜCHTLINGE 

· C.QUPPEN II UNO 81 

IN SCHLfSWIG-HOLSTEIN 
STAIIp: DEZ. 1948 I )All. 1949 
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GeBoh1eaht und Altereaufbau 
Die Geschlechterproportion der FlüchtlingsbevBlkerung ist die gleiche wie die der einheimischen 
BevBlkeru:ng (1t. Volkszählung 1946). Von den 1,1 Mill. Fllichtllngen sind 502 000 = 45,5 vH männ­

lichen und rd. 602 000 = 54,5 vH weiblichen Geschlechts. Der heute in Deutschland typisahe F.rau­
enüberschuß tritt damit auch bei der Flüchtlingsbevölkerung Schleswig-Holsteins in Erscheinung. 

Das männliche Geschlecht überwiegt in den Altersgruppen bis zu etwa 20 Jahren, dann jedoch das 
weibliche. Mit über 60 vH liegt der Frauenanteil in der Altersgruppe der 21 - 35jährigen begreif­
licherweise besonders hoch; sie sind die Jahrgänge der hohen Kriegsverluste auf der Männerseite. 

Die Besetzung der unteren und oberen Altersgruppen der FlüahtlingsbevBlkerung zeigt biologisch 
eine günstige Proportion: rd. ein Drittel der Flüchtlinge gehBrt den Jahrgängen der Kinder und 
Jugendlichen bis unter 18 Jahren an; nur 10,6 vH entfallen auf die über 60jährigen. 

Alteregruppen 

6 bis unter 18 Jahre 
18 II " 35 II 

0 " II 35 " 
60 Jahre und datüber 

Flüchtlingsbevölkerung 
(Flüchtlingaaondererhebung) 

24,9 TH 
23,0 II 

55,8 .. 
10,6 " 

Einheimieohe Bevölkerung 
(Volkszählung 1946) 

21,1 vR 
20,1 II 

51,7 " 
15,3 " 

Ein Vergleich mit dem Alters­
aufbau der einheimischen Be­
völkerung zeigt, daß in den 
Jahrgängen der Kinder und Ju­
gendlichen sowie der jünge­
ren M.änner und Frauen bis un-
ter 35 Jahre die Flüchtlings­

bevölkerung verhältnismäßigstärker als die einheimische Bevölkerung vertreten ist. 

Religionszugehörigkeit 

Baah der Religionszugehörigkeit überwiegt, wie es schon die Hauptherkunftsgebiete der Flüchtlin­
ge vermnten lassen, bei weitem das evangelische Bekenntnis; 81,1 vH der Flüchtlinge sind evange­
l.isch. Der rBmisch-katholischen Kirche gehören 11,3 vH an. Der Rest ist zum grBßten Teil gemein­
sohaftslos (6,8 vH) oder gehört anderen Glaubensbekenntnissen (0,8 vH) an. 

Familienstand 

Baah dem Familienstand setzt sich die Flüchtlingsbevölkerung zur Zeit der Erhebung wie folgt zu­
sammen: 

Ledige rd. 535 000 = 48,5 vH 
Verheiratete rd. 464 000 = 42,0 vH 
Verwitwete rd. 89 000 8,0 vH 
Geschiedene rd. 14 000 = 1,2 vH 
Getrenntlebende rd. 3 000 = 0,3 vH. 

Das Hauptkontingent der Ledigen machen mit rd. 360 000 (= 67,4 vH) Kinder und Jugendliche im Al­
ter unter 18 Jahren aus. Weitere 133 000 (= 24,8 vH) Ledige stehen im Alter von 18 bis unter 35 
Jahren. In der Gesamtheit liegen die Ledigen mit rd. 263 000 männlichen und 273 000 weiblichen 
Geschlechts fast gleich hoch. 

Bei den Verheirateten überwiegt dagegen der Frauenanteil schon stärker; 53 vH der Verheirateten 
sind Frauen. Ihr höherer Anteil erklärt sich damit, daß ein Teil der Männer zum Zeitpunkt der Er­
hebung aus der Kriegsgefangenschaft noch nicht zurtickgekehrt war oder aber damit, daß die Fami­

lien aus sonst einem Grunde noch auseinandergerissen waren. 

Bedeutend grBßer sind die UntersChiede bei den Verwitweten, von denen 51,7 vH auf über 60jährige 
entfallen und rd. 73 000 (= 82,5 vH) Witwen sind. 

VI Oie Wohnverhältnisse der Flüchtlinge 

Haushaltungen 

Die Zahl der Flüchtlingshaushaltungen ist durch die Sondererhebung mit rd. 432 000 ermittelt wor­
den. Diese setzen sich wie folgt zusammen: 

35 vH Einzelhaushaltungen 
23 vH 2-~eraonenhaushaltungen 

18 vH 3-Personenhaushaltungen 

und die nächethBheren Baushaltungen mit immer stärker fallenden vH-Sätzen. 
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Die durchschnittliche Größe der Flüchtlingehauehaltungen beträgt nur 2,6 Peroonen; sie erscheint 
deshalb so gering, weil ein nicht unbedeutender Teil von "unechten" Einzelhaushaltungen die Zif­
fer der durchschnittlichen Hauehaltungsgröße entscheidend beein!luBt. 

Läßt man die Einzelhauehaltungen ganz außer Betracht, so ergibt sieb eine durchschnittliche Fa­
miliengröße von 3,4 Personen. 

Unterbringung der Flüchtlinge in Notunterktinften und Wohnhäusern 

Die durch die Sondererhebung ercittelten Angaben über die Art der Unterbringung der Plüchtlings­
hauahal tungen geben ein Bild von ihren Wohnverhäl tnissen. Danach waren 

1) rd. 63 000 Hauehaltungen mit über 184 000 Flüchtlingen zum Zeitpunkt der Erhebung noch immer 
in Notunterkünften, d.h. außer in Massenunterkünften in Gebäuderesten eines zerstörten Hauses, 
in ganzjährig bewohnten Wohnlauben, in primitiven Behelfsheimen, in Nissenhütten, in Wohnba­
racken und ähnlichen Notunterktinften untergebracht, das sind 14,6 vH der Haushaltungen und 
16,7 vH der Flüchtlinge; darunter allein in Massenunterkünften, in denen mehrere Pamilien im 
salben Raum zusammenleben müssen, noch immer 11 100 Haushaltungen mit faet 25 000 Personen. 

2) Die große Masse der Flüchtlingshaushaltungen ist jedoch in Wohngebäuden, und zwar in Räumen 
von 6 und mehr qm Fläche untergebracht. Es sind dies rd. 322 000 Hausbai tul'l8en • rd. drei Vier­
tel aller Haushaltungen mit 848 000 Personen = 77 vH. 

3) 46 500 Flüchtlinge = 4,2 vH waren zum Zeitpunkt der Erhebung in die Hauogemeinscbaft einhei­
mischer Familien aufga~ommen; über 16 500 = 1,5 vH hatten ein Unterkommen in einer Anstalt ge­
funden. 

4) 5 500 Haushnl tungen mit 9 500 Personen bewohnten nur ein .Nebengel.aß von weniger als 6 qm P'lä­
che. Uber die Art der Notunterkünfte und ihre Belegung mit Flüchtlingen unterrichtet nachste­
hende Obersioht. 

A.rt der Notunterkiinfte 
Hauehaltungen lllit Personen 

Anzahl TH Anuhl Tl:! 

Maeeenunterkün!te (aehrere~Paa111en 
im gleichen Raua) 11 132 17,7 26 746 14,5 

Wohnbaracken 35 041 55,6 108 460 58,8 
Sonstige Notunterkünfte 

daTons 
primitiTe Behelfeheime 4 609 7.~ 14 58~ 1.9 
ganzjihrig bewohnte Wohnlauben 3 420 5,4 9 63} 5,2 
Niesenhütten 1 880 3,0 5 489 ~.o 
Wohnwagen und -eohiffe 995 1,6 2 }40 1,3 
Bunker •it Notwohnungen 704 1,1 2 4(;2 1,3 
Gebludereate von zerstörten H~uaern 1 093 1,7 2 938 1,6 
eonetige (Stall, Schuppen uaw.) 4 146 6,6 11 707 6,4 

Inegeaamt 63 020 100 184 358 100 

DIE FlÜCHTLINGE IN WOHNHÄUSERN UND NOTUNTERKÜNFTEN 
.... l 

in Notunterkunfttn 
Henhtltlflllll ... ,_ 

2Pttt 

(RELATIVE ZAHLEN) 

on Wo 11 n h a u s er n 

Ein Vergleich der in 

Notunterkünften unter­
gebrachten Hausha1tun­
gen und Personen mit de­
nen in Wobnhäu.sern läßt 
dabei klar erkennen, 
(vgl. nachstehendes 
Schaub Ud) , daß m1 t zu­
nehmender Familiengröße 
der Anteil der in .Not­
unterkünften unterge­
brachten Hauehaltungen 
und Personen eteigt. 
Dies erklärt eich damit, 
daß es offenbar weit 
schwieriger war, größe­
ren Familien ausreichen­
den Wohnraum in l'ohn­
hänsern als in Baraoken­
lagern und sonstigen 
Notunterkünften zuzuwei­
sen. Tatsache ist jeden­
falle, daß zum Zeitpunkt 
der Sondererhebung von 
den 184 000 in Notunter­
küntten untergebrachten 
Flüchtlingen rd. 106 000 
Personen c 58 vR 4- und 
mehrk6p!igen Familien 
angeh5rten. 
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Der Anteil der in Notunterkünften Untergebrachten zeigt kreisweise bedeutende Untersch~ede. Alle 
vier kreisfreien Städte überragen den Landesdurchschnitt von 16,7 vH beträchtlich; ihrem durch-

• 
schnittliehen Anteilsatz von 26,3 vH kommt von den Lnndkreiaen Eckernförde mit 25,8 vH nahe; Süd-
tendern mit 27,3 vH übertrifft ihn sogar und steht damit an zweiter Stelle hinter deQ Stadtkreis 
Plensburg, der prozentual gesehen die meisten seiner Flüchtlinge, nämlich 31,1 vH, i n llotunter­
künften beherbergt. Die Kreise mit den am tiefsten unter dem Landesdurchschnitt liegenden Sätzen 
sind Steinburg (6,9 vH) und Norderdithmarschen (7,2 vH). 

Wohn- und Schlafräume 

Die in Wohngebäuden untergebrachten rd. 322 000 Haushaltungen mit rd. 848 000 Personen haben zu­
eammen 384 000 Wohn- und Schlafräume von 6 und mehr qm Fläche. Hierin sind nicht berücksichtig~ 
die in Wohnhäusern im Familienverband Einheimischer oder in Anstalten nQ!genommenen sowie die nur 
in Räumen von unter 6 qm Fläche wohnenden FlUchtlinge. Eine Aufgliederung der Hnuohal tungen nach 
der Zahl der ihnen zugewiesenen Wohn- und SchlafräUQe ergibt folgendes zahlenbild: 

Yohn- und SchlatraUllle Personen 
YohnungegröSe Bauehaltungen mit Pareonen mit 6 und mehr je 

nach Ansa~ qm l'lll.che Wohn- und 
dar Räume 1 Schlatratllll 

Ansahl TR Ansahl TB Anzahl vll (11ohndichte) 

1 267 692 8},1 626 751 7:5,9 267 692 69,7 2,3 
2 47 570 14,8 188 }20 22,2 95 140 24,8 2,0 

' 5 992 1,9 28 424 },4 17 976 4, 7 1,!> 
4 675 } 0,2 ' 607 } 0,5 

2 700 0,7 1 ,} 
5 und mehr 119 658 62} 0,2 1 ,1 

Inegeaa11t 322 048 100 847 760 100 }84 1}1 100 2,2 

1} Yohn- und Schlafraum von 6 und mehr qm Flloha 

Die Mehrzahl der Haushaltungen und Personen haben demnach nur einen Wohnraum zur Verfügung! Rund 
70 vH der ertaSten Räume entfallen auf diese 1-Zimmerwohnungen. Während immerbin noch fast 15 vH 
der Haushaltungen eine 2-Zimme.rwohnung zugewiesen bekommen haben, beträgt der Anteil der mit ei­
ner 3-Zimmerwohnung versorgten Haushaltungen nicht einmal mehr 2 vH und sinkt für alle weiteren 
WohnungsgrBßen zusammen auf 0,2 vH ab. 

OIE VERTEILUNG DER FLÜCHTLINGSHAUSHALTUNGEN 

2Ptrs 

41,.r, 

I 1111<1 .,thr 
1'11'1 

AUF OIE WOHNRÄUME 
··-

Nebenstehendes Schaubild zeigt die 
Verteilung der PlUohtlingshaushaltun­
gen auf die Wohnräume. 

Die in der FlUohtlingsbevölkerung 
Schleswig-Holsteins am stärksten ver­
tretenen 2- bi3 4k6pfigen Familien 
sind weit Uberwiegend nur mit 1-Zim­
merwohnungen ausgestattet. Selbst von 
den 5köpfigen Familien wohnte weit 
mehr als die Hälfte {57 vH) in nur 
einem Raum und von den 6k8pfigen Fa­
milien noch fast die Hälfte (49,2 vH). , 
Kochgelegenheiten 

Dieses mit wenigen Zahlen skizzierte 
Bild der Wohnraumnot wird noch durch 

folgende Angaben Uber die KUchenverhältnisse und Kochgelegenheiten in den Flüchtlingswohnungen 
ergänzt. 

Die große Masse der Haushaltungen ist entweder auf eine Kochgelegenheit im Wohnraum (127 000 = 
38,8 vH) oder auf die Mitbenutzung einer Küche in einem fremden Haushalt (80 000 = 24,3 vH) an­
gewiesen. Nur rd. 10 000 Haushaltungen verfügen Uber eine eigene Küche von 10 und mehr qm Fläche 
und weitere rd. 16 000 Hausbal tungen Uber eine eigene K"üche von weniger als 10 qm Fläche. 

Wohndichte 
Für die Beurteilung der Wohrt ;arhältnisse gilt als bester Bewertungsmaßstab die Wohndichte. Diese 
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aui' Grund der ein!achen Relation "Personen je Raum" errechneten Ziffern ttir dio in Wohnhäusern un­
tergebrachten FlUchtlingshaushnltungen sind in folgender Ubersicht dargestellt: 

Tab. } 

Die in Wohnhäusern und dergleichen untergebrachten FlUchtlinge , 
Größe der Haushaltungen und Zahl der bewohnten Räume •r 

Zahl der 'lohn- und Yohndichte Haueh&l tagrupr Haushaltungen ait Personen Schlafräume mit 6 und • (Personen ( Personenzahl uhr q11 l'lllche 
Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vll 

1 92 992 28,9 92 992 n,o 94 177 24,5 
2 81 556 25,} 16} 112 19,2 89 205 2},2 
3 64 286 20,0 192 858 22,7 78 }65 20,4 
4 44 }17 1} ,8 177 268 20,9 60 890 15,9 
5 2} 950 7,4 119 750 14,1 }6 129 9.4 
6 8 056 2,5 48 }}6 5,7 13 050 },4 
7 - 15 6 891 2,1 5} 444 6,} 12 }15 },2 

Inageaamt }22 048 100 847 760 100 }84 1}1 100 

•) nicht einbezogen ainda 

1. Alle in Notunterkünften untergebrachten llüchtlinge, 
2. Flüchtlinge, die in einer Anstalt (Alteraheim, Internat uaw.) aufgenommen sind, 
} • FlUcht linse, die in Hauegemeinschaft eines Einheimischen aufgeno-en sind, 
4. Flüchtlinge, die nur ein Nebengelaß unter 6 qm Fläche bewohnen. 

je Wohnraum) 

1,0 
1,8 
2,5 
2,9 
},} 
},7 
4,} 

2,2 

Bei den in Wohnhäusern ermittelten 384 000 Wohnräumen stellt sich die Wohndichte im Genamtdurch­
schnitt aui' 21 2 Personen je Raum. Dabei ist jedooh zu beachten, daß durch die verhältniemäßig ho­
he Zahl der Einzelhausho.l tungen mit einem Wohnraum der Gesamtdurohschni tt der Wohndichte beein­
flußt \.~.rd. Ohne diese Einzelhaushaltungen beträgt die Wohndichte 2,6 Personen, bei Familienhaus­
haltungen von drei und mehr Köpfen schon 2,9 Personen. Die Tabelle zeigt, vde die Wohndichte mit 
zunehmender Haushaltsgröße steigt. Die Zahlen zeigan, daß nicht nur die in NotunterkUnften, son­
dern darüber hinaus auch ein großer Teil der in Wohnhäusern eingewiesenen FlUchtlinge wohnungs­
mäßig unzureichend versorgt ist. 

Eine Größe~vorstellung von der Zahl der somit insgesamt wohnungsmäßig menschenunwürdig unterge­
brachten FlUchtlingehaushaltungen und Personen gibt DAchstehende Ubersicbt, wobei von den in 

Wohnhäusern lebenden nur die Fälle mit einer Wohndichte von mehr als drei Personen je Baum be­
rücksichtigt worden sind. 

Es lebten Anfang 1949: 

in einer Wohndichte von m e h r als 
4 Personen je Wohnraum 21 100 Haushalte mit 120 000 Personen 
in einer Wohndichte von m a h r als 
3 bis zu 4 Personen je Wohnraum 32 100 " 11 137 000 11 

in Räumen m1 t einer Fläche unter 6 qm 5 500 " 11 9 500 11 

in Notunterkünften insgesamt 63 000 11 184 400 " 

Rund 450 000 • 41 vH aller FlUchtlinge wohnten demnach zum Zeitpunkt der Erhebung unter nicht men­
schenwürdigen Verhältnissen. 

VII Berufsverhältnisse 

Die in der Sondererhebung gemachten Angaben Uber die Berufsverhältniose der FlUchtlinge gewähren 
vor allem einen Einblick in den gewaltigen Umlagerungoprozeß, den die FlUchtlinge in beruflicher 
und sozialer Hinsicht durchgemacht haben. 

Erwerbspersonen / Nichtberufstätige 

Von den 1 1 1 Millionen PlUchtlingen, die durch die Sondererhebung erfaßt worden aind, waren 
Erwerbspersonen 

(Erwerbstätige und zum Zeitpunkt der 
Erhebung Erwerbslose) 
darunter: Frauen 

Nichtberufstätige 
darunter: Kinder,SchUler,Studieronde 

Renten- und UntersUtzungs­
bezieher 

vor der 
Anzahl 

438 000 •) 
:a 

147 000 .. 
620 000 -343 000 -

22 000 

*) einech1ie8lich 24 000 ehemalige Berufesoldaten 

Flucht jetzt 
vH Anzahl vH 

41,4 .. ) 400 000 0: 36,2 
33,6 d.Erw. 120 000 - 30,o d.Erw. 

personen personen 
58,6 -) 705 000 - 63r8 
55o4 lder 335 000 "' 47,5 r·r Nichtbe- Nichtbe-
3 6 rufstä- 148 000 = 21 0 rufstä-

' tigen ' tigen 

**) vR-Zahlen, bezogen auf die Zahl der Flüohtlinge naoh Abzug von 47 500 Kindern, die eret wlhrend oder nach 
der Pluoht geboren worden sind. 
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Mit dieser Gegenüberstellung sind jedoch die Verschiebungen zwisChen den Erwerbspersonen und Nichtr 
berufstätigen nur an der Oberfläche gekennzeichnet. Eine weitere Aufgliederung des Zahlenmateri­
als läßt erkennen, daß diese Verschiebungen eigentlich noch größer und bedeutender gewesen sind. 
So, wenn festzustellen ist 

1) daß von den 438 000 Erwerbspersonen nach der Flucht 111 000 aus dem Erwerbsleben auegeschieden 
sind, wovon heute allein über die Hälfte, nllmlich 59 000, auf Rentenbezug oder Fürsorgeunter­
stützung angewiesen sind und 48 000 nunmehr zu den Nichtberufstätigen in der Gruppe "Hausfrau­
en und sonstige Familienangehörige ohne Beruf" gehtlren. Die J.l.l 000 aus dem Erwerbsleben aus­
geschiedenen Personen setzen eich ihrer früheren Berufsstellung nach wie folgt zusammen: 

18 600 Selbständige 
30 600 mithelfende Familienangehtlrige 

6 900 Beamte 
26 700 Angestellte 
26 100 ubeiter 
1 600 ehemalige Berufesoldaten 

2) daß umgekehrt von den 400 000 Enverbspereonen nach der Flucht 73 000 • 18,3 vH auf Flüchtlin­
ge entfallen, die früher nicht berufetätig waren, und zwar hauptsächlich auf Jugendliche 
(53 000) und ehemalige Hausfrauen (19 000), wovon die Mehrzahl unter ihnen (45 000 bzw. 16 000) 
auf einen Broterwerb im Arbeiterverhältnis angewiesen ist; 

3) daß unter den 148 000 Renten- und Unteretutzungsempfängern, die eich aus 

69 000 früher nicht berufstätigen Hausfrauen 
23 000 ehem. Selbständigen und mithelfenden Pamilienangehörigen 
18 000 früheren Arbeitern 
11 000 früheren Angeetellten 
20 000 früheren Renten- und Unterstützungsbeziehern 

zusammensetzen, die Angehörigen der beiden ersten Gruppen und ein ~eil der letzten Gruppe, al­
so rd. 100 000 Flüchtlinge, von der allgemeinen Fürsorge unterstützt werden. Diese Zahlen ent­
hÜllen damit bereite den sozialen Abstieg eines Teils der Flüchtlingsbevölkerung. 

Die Berufsstruktur der Erwerbspersonen vor und nach der Flucht 

a) Verlagerung hinsichtlich der Berutezugehtlrigkeit 

Ober die anteilsmäßige Zusammensetzung der Erwerbspersonen vor und nach der Flucht nach Berufs­
abteilungen unterrichtet folgende Ubereicht: 

E:rwerbaperaonen d&TO!l 
inegeaamt Klnner :Prauen 

Berufe I zum Zeit- ZUII Zeit-naoh Berufeabteilungen Tor der Tor der Tor der zua Zeit-
lluoht tunkt der lluoht pun.kt der Flucht punkt der 

rhebung irhebung Erhebung 
TH 

1 dea Ptlanzenanbauee und 
der Tierwirtschaft 25,8 20,6 24,6 25,2 27,9 9,8 

2/3 der Stofferzeugung und 
-Terarbeitung 23,0 32,8 30,7 38,5 9,2 19,4 

4 Technische Berufe 2,4 1,7 3,5 2,3 0,4 0,3 

5 der Güter....erteilung und 
dee Verkehrsweeene 19,7 14,9 19,9 17,2 19,4 9,5 

6 der Bauahalta-, Gesund-
heita- und Volkepflege 8,8 14,9 2,0 2,2 21,1 44,5 

7 dea Verwaltungs- und 
R.ohtsweeena 13,8 8,7 12,6 8,3 16,0 9,6 

8 dea Geiatea- und 
l:unatlebena 3,2 },0 2,7 2,7 4,0 3,4 

9 Unbeetimmte Berufe '·' 3.5 4,0 ,,6 2,1 3,4 

Inegeaam,; 100 100 100 100 100 100 

Gegentiber dem beruflich-strukturellen Berufebild der Erwerbspersonen für die Zeit vor der 
Flucht läßt die Gliederung heute bemerkenswerte Verlagerungen der Derutazugehtlrigkeit erken­
nen, von denen sich als bedeutsamste die folgenden erweisen: 
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Weitaue an erster Stelle stehen die industriellen und handwerkliche.~t Berufe. Sta. tt 95 ::>OO 
Flüchtlinge (früher) gehören ihnen heute 131 000 oder rd. ein Drittel aller E~verbspersonen 
an. 

Die Berufe des Pflanzenbaues und der Tierwirtscllaft sind auf den zweiten Platz ve~viesen und 
zählen statt 107 000 (= 26 vH) nur noch 82 000 Flüchtlinge = 2l vH der Erwerbspersonen. 

Den relativ größten Zuwachs verzeichnet der Sektor "Haushalts-, Gesundheits- und Volkspfiege", 
dessen Erwerbspersonenzahl von 36 000 (= 9 vH) aut 60 000 angestiegen ist und sich damit au! 
15 vH der Erwerbspersonen stellt. 

Bemerkenswert ist schließlich der absolute und relative Rückgang der Zahl der in den Güter­
verteilungs- und Verkehrs- sowie in den Verwaltungs- und Rechtsberufen Täti&en. Auf jene ent­
fallen nur noch 15 vH (früher 20 vH), auf diese nur noch etwa 9 vH (früher 14 vH) der Erwerbs­
personen. 

Das Schwergewicht der beruflichen Umsahich tune hat, im gnnzen gesehen, aut Seiten der männli­
chen Erwerbspersonen gelegen; in einzelnen Berufeabteilungen jedoch eindeutig bei den Frauen. 
So hat, wie weiter aufgegliedertes Zahlenmaterial aus der Sondererhebung erkennen läßt, ihr 
Ausfall als mithelfende Familienangehörige in den landwirtschaftlichen Berufen entscheidend 
dazu beigetragen, daß der zum Sektor "Pflanzenbau und Tiervdrtschaft" zählende Personenkreis 
im heutigen Berufsbild der Flüchtlingsbevölkerung absolut wie relativ beträchtlich abgasunken 
ist und ebenso ist ihr Hineinströmen in hauswirtschaftliche Berufe für den außergewöhnlichen 
Anstieg der Zahl der Erwerbepersonen in der Abteilung "Haushalts-, Gesundheits- und Volkspfle­
ge" ausschlaggebend gewesen. 

b) Verlagerungen hinsichtlich der Stellung im Beruf 

Mit dieser Schwerpunktverlagerung hinsichtlich der Berufszugehörigkeit der Erwerbspersonen ist 
auch ein tiefgreifender Wandel ihrer Berufsstellung einhergegangen. In welchem Ausmaß sich das 

Von den Erwerbspersonen Vor der B'luoht Zum Zei tpunk:t 
(ohne ehem. Beru~aeoldaten) der Erhebung 

waren nach ihrer Stellung i~ Beruf absolut in "YH absolut in vll 

SelbeU.ndige 68 845 16,6 22 858 5.7 
mithelfende Faa1lienangeh6rige 46 476 11,2 2 571 0,6 
Beamte 34 148 8,3 16 732 4,2 
Angestellte 107 948 26,1 73 782 18,5 
Arbeiter 156 348 37,8 283 851 71,0 

Erwerbspereonan insgesamt 413 765 100 399 794 100 

-· &ERUFSZUuEHÖRiuKEIT UND BERUFSSTELLUHu 
PER FLUCHTLINuE IN SCHLESWJu-HOLSTEIN 

NIOIIIUUfSTJI'Tl(lf 

... fH P.tndtr, l<h~h!t, 
Jst Stvd•ttc:Nt 

1 ... 
lue 

•• 

VOI Dft flUCHT NACH DIR flUCHT 
cn.-•• ou ... , ,,..,.tot) 

Schwergewicht von den aozial 
gehobenen in die sozia: schwä­
cheren und schwächsten Berufs­
stellungen verlagert hat, geht 
aus der n~benatehenden Zahlen­
übersi~ht hervor. 

Danach lebten in relativ ge­
sicherter, sozial meist geho­
bener Stellung als Selbstän-

dige und mithelfende Fa­
milicnallßehörige vor der 
Flucht 115 000 Flücht-
linge=28 vH der Erwerbs­
personen, heute dagegen 
sind es nur noch 25 000 
= 6, 5 vH der Erwerb sper­
eonen. 

Die Gruppen der Ange­
stellten und Arbeiter 
zusammen sind de~egen­
über von 64 vH auf 90 
vH gestiegen. Im Arbei­
terberuf allein aber 
stehen heute von 400 000 
Erwerbspersonen 284 000 
oder 71 vH gegenüber nur 
38 vH vor der Flucht. 
Dabei lassen detaillier­
te Zahlen für die 
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einzelnen Berufsgruppen deutlich erkennen, daß der Zugang von ~lUchtlingen in sohlecht ent­
lehnte Berufe wie die der Bauhilfsarbeiter, der Textilarbeiterinnen usw. besonders stark ge­

wesen ist. 

Soziale Umsohichtung 

Inwieweit die ~lUohtlinge in ihrer früheren Berufsstellung wieder Fuß fassen konnten, sozial ab­
gesunken oder aus dem Berufeleben ausgeschieden sind, zeigt folgende Tabelle. 

vor der Pluoht 

Selbstllndige 
Mithalf. Fem.!ngeh. 
Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 
Ebem.Berufeeoldaten 

Von den Flüchtlingen waren 
zum Zeitpunkt der Erhebung 

insgeea111t wieder in der-, nicht mehr salben Berufe- Arbeiter in 1 000 berufetä t1:g 
etellung 

(als Erwerbepersonen) 
in vH der Anzahl vor der flucht 

69 19,7 45,6 27,0 
46 2,9 29 ,0 65,8 
}4 41,1 17,7 20,, 

108 42,2 28,1 24,8 
156 8o,o 8o,o 16,7 

24 - 68,9 6,7 

Danach sind von den ehemals S~lb­
ständigen immerhin 20 TH wieder 
selbständig geworden. Fast die 
Hälfte von ihnen Terdient ihren 
Lebensunterhalt in der Stellung 
eines Arbeiters. Demgegenüber 
sind die 46 000 mi theltenden Pa­
milienangehörigen fast restlos 
aus ihrer früheren Berufestellung 
ausgesohieden; noch nicht 3 vH 
sind wieder in ihrer alten Berufs-

stellung. Auch von den Beamten und Angestellten sind mehr als die Hälfte jetzt in einer anderen 
Berufsstellung bzw. aus dem Berufsleben ausgeschieden. Bemerkenswert ist schließli.oh, daß von den 
24 000 ehemaligen Berufssoldaten 70 vH auf einen Broterwerb als Arbeiter angewiesen sind. 

Dr. W.Tetzlaft/Dipl.Vw. J.Altaann 

Die Entwicklung der Preise für die Lebenshaltung 
seit der Währungsreform 

Die Preiserhöhungen der letzten Monate beschäftigten die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit in 
starkem Maße und ließen eine lebhafte Diskussion um die von den Statistischen Ämtern ausgewiese­
nen Preisindices für die Lebenshaltung aufkommen. Aus diesem Grunde, wie auch aus der Tntsache, 
daß die Preisbewegungen eng mit der westdeutschen Wirtschaftskonjunktur verbunden sind, dUrfte 
gerade heute ein genereller Oberblick Uber Verlauf und Ureaehen der Preis- und Lebenehnltungs­
koetenänderungen, wie sie seit der Währungsreform zu beobachten waren, von besonderem Interesse 

sein. •) 

Die Einzelhandelspreise der gebräuchlichsten KonsumgUter werden in grösseren und kleineren Stadt­
gemeinden in ~glichst vielen Geschäften erfragt und aufgezeichnet. An Hand dieser Preisnotie­
rungen errechnen die Statistischen Ämter tur jede erfaßte Warenart und -qualität einen Durch­
schnittspreis. Diese Preise werden für jeden Monat in gleiche~ Weise ermittelt, so daß sie die 
Preisentwicklung innerhalb eines Zeitabschnittes widerspiegeln. 

Wenn man die Auewirkungen der Preisveränderungen auf die Hauehalte feststellen will, kann man 
nicht ohne weiteres die Preise der in Betracht kommenden Konsumgüter ~tsammenfasaen, da die ein­
zelnen Waren in recht unterschiedlichen Mei)ßen von den Haushalten eineeknuft werden. Bedenkt l!la"l 

ferner, daß die Einkäufe der Haushalte abhängig sind von der Zusammensetzung der Familie, der 
Einkommenshöhe und den individuellen Konsumgewohnheiten, so erkennt mcn die Sc~erigkeiten, die 
bei der Gewicht"mg der Preise mit den ihnen zukommenden Mengen entstehen. L!an hilft sich dadurch, 
daß man die in die WirtschaftabUeher eingetragenen Auegaben bestimmter Hauchalte nnch Warenarten 
gruppiert, die Beträge in den Gruppen addiert und die Summen der Gruppen zur gesamten Ausgaben­
~e (• 100) in Beziehung setzt. Auf diese Weise erhält man die Grundlagen für die Zusammens~ung 

•) Im Vorjahre wurde die Preisindexziffer für die Lebenshaltung neu berechnet, wobei als Baaia dae erste 
Vierteljahr 1949 gewählt wurde. Bineichtlieh der Methodik der ~eubereohnung sei in dieeem Zueammenhang 
auf den Au!eatz in den "Statistieohen Monateheften SohlePig-Holatein" 1 1. Jg./Bett 9, Seite 274 ver­
wieeen. Eine auatührliohe Abhandlung Ubar die Entwicklung der Lebenehaltungakoeten von der Währungsre­
form bie zum Januar 1949 findet eich im 1. Jg./Bett 2, Seite 54 der gleichen Veröffentliohungareihe. 
Die dort errechneten Indexzittern können allerdinge mit den in dieeem Aufeats angeführten Ziffern nicht 
verglichen werden, da eie auf veraobiedenen Bereohnungegrundlagen beruhen. 
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des "Yiarenkorbea" und den Anteil, den die Ausgaben für die einzelnen Waren an der aasamten Le­
benshaltung haben. Zur Zeit gehen die Statistischen Ämter aus von den duroheohnittlichen Lebens­
und Verbrauchsgewohnheiten einer vierköpfigen Arbeitnehmerfamilie, in der eich zwei Verdiener und 
ein Kind unter 14 Jahren befinden. 

In normalen Friedensjahren werden sich wahrscheinlich die Verbrauchsgewohnheiten der Bevölkerung 
nur geringfügig ändern. Die anomalen Verhlil tniase der Kriegs- und Nachkr:legezoi t fU.hrten jedoch 
zu betrtlchtlichen Verschiebungen im Verbrauch, die eine Neuberechnung der Indexziffer erforder­
lich machte. Inwieweit seit der Neuberechnung eine weitere Änderung der Verbrauchsgewohnheiten 
eingetreten ist, können erst die Ergebnisae der laufonden Wirtschaftsrechnungen ausweisen. WUrde 
man dabei feststellen, daß durch weitere Änderungen in der Verbrauchsstruktur die Indexziffer an 
Wirklichkai tsnähe verloren hat, so wUrde eine nochmalige Neuberechnung notwendig werden. Auf Grund 
des vorhandenen Preismaterials ist es dabei möglich, diese neue Indexziffer auch für die Vergen­
genen Je.hre zurUckzureclu:1en. Der alte und dar neue Index wären dann aber nicht miteinander ver­
gleichbar. 

Bemerkt sei noch, daß der einmal festgelegte Warenkorb für die Indexberechnung von Monat zu Monat 
quantitativ und qualitativ unverändert beibehalten werden muß, um jede Schwankung in der Ausgaben­
gumma, die oich aue Änderungen der einbezogenen Waranmengen zwangsläufig ergeben müssen, zu ver­
meiden. Die Indexz~fer ist somit ein reiner Preisindex, der weder Änderungen in der Verbrauchs­
struktur der Haushalte noch Qualitätsverbesserungen bei Waren berücksichtigt. 

Wenn eich auch jede Familie in irgendeiner Form von der "Index-Familie" unterscheidet, so beeagt 
das nichts gegen die Indexberechnung; denn auch in der Vlirklichkei t wird man kaum zwei Po.milien 
finden, die sich hinsichtlich ihrer Lebensgewohnheiten völlig gleichen. Allein schon aus diesem 
Grunde kann der Preisindex für die Lebenshaltung -von welcher Seite und für welchen Zweck er auch 
aufgestellt aein mag - keine allgemein gültige Auesage darhtellen. Er knnn atets nur eine duro.b­
sohnittliche Richtzahl sein, die die Kaufkraftlinderungen des Geldes an Hand der P r e i s änderun­
gen mißt. Hierin allein liegen Sinn und Daseinsberechtigung der Preisindexziffer. 

I Die Entwidclung der Prelslndex:z:iffer für die Lebenshaltung bis :z:um Juni 1950 

Nach der ~ahruncsreform vom 20. Juni 1948 wurden Bewirteo.baftungssystem und Preisbindungen nach 
und nach gelockert bzw. gänzlich aufgehoben und den Preisen ihre in der Vorkriegszeit innegehab­
te volkswirtschaftliche Lenkungsfunktion zurückgegeben. Als·Folge dieser MaBnahmen ergaben sioh 
zunäo.bst starke Preisauftriebstendenzen, die im letzten Halbjahr 1948 dazu führten, daß die In­

dexziffer fUr die Lebenshaltung erbeblich anstieg. Mit Ausnahme der Genußmittel waren hieran 
- wie Tabelle 1 zeigt - alle Indexgruppen beteiligt. 

Vergleich der Preisindexziffern fUr die Lebenshaltung 1 ) 
Juni - Dezember 1948 ( 1936 = 100 ) 

Tab.1 

Auegabegruppen 
Juni 2) Dez. Veränderung in •R 
1948 1948 + -

Geeamt1ebenehaltung 153,6 165,0 7,4 
davon• 
Ernährung 140,7 159,9 13,6 
GenuSmittel }90, 3 284,0 27,2 
lUete 100,5 101,6 1,1 
Reizung und Beleuchtung 108 1 7 llB, 7 9,2 
Bekleidung 220 , 0 268,8 22,2 
Reinigung u.ICörperpnep 1}9,6 144,2 3,3 
Bildung u.Unterhaltung 144,4 146,6 1,5 
Hauerat 196, 3 218,9 11,5 
Verkehr 140,5 141,5 0,7 

1) Neuberechnung für eine •ierköpfige Arbeitnehmerfam11ie, d~­
ter Z11'ei Verdiener und ein Kind unter 14 Jahren. 

2) Für die Indexberechnung Juni 1948 mußten z.T. interpolierte 
Preiee verwandt werden, da zu dieeem Zeitpunkt einige der im 
Kengeneohema •orgeeehenen Yaren noch nicht am Markt waren. 

Jedoch ergibt sich, daß die Preis­
steigerungen nicht gleichmäßig alle 
Sektoren erfaßten, sondern sioh auf 
einige verdichteten und dort bedeu­
tendes Ausmaß annahmen. Diese Erh6-
hung des Preianiveaus war auf das im 

~ang zu geringe Warenangebot zu­
rückzufU.hren& Die im Zuge der Wäh­
rungsreform verausgabten (;elder 
{Kopfquote, abgewertete Kontenbeträ­
ge uaw.) drängten infolge des gewal­
tigen Bachholbedarfs der Bevtslkerung 
zusammen .mit den ersten in Il.4 er­
zielten Einkommen fast ausnahmslos 
als Kaufkraft auf die Märkte fUr Kon­
GQmgUter. Demgegenüber hntte die Kon­
sumgUterindustrie noch mit den ver­
schiedensten materiellen Produktions-

hemmniesen ( Rohstoffengpässe uaw.) zu kämpfenrund auch die ersten Marshalle:Ln.f'uhren verzögerten 
sich, so daß trotz Auflö~ von Hertungelägern bei Industrie und Handel das Angebot der gewalt~ 
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Nachfrage bei den seinerzeit herrschenden Preisen nicht gerecht werden konnte. Preissteigerungen 
waren daher in der neuen marktwirtschaftliehen Ordnung zwangsläufig. Die Entwicklung nnoteigender 
Preise lief mit einem konjunkturellen Au!eclrnNng der westdeutschen Wirtschn!t einher, der durch 
die gewaltige Nachfragesteigerung -also vom Konaum her - entscheidende Impulce empfing. 

Um jeden weiteren Preisauftrieb zu verhindern, führte die Bank deutscher Länder eine kontraktive 
Geld- und Kreditpolitik durch •)(1.11.1948: Einschränkung der Kreditvergebung und der Rediskont­
mtlglichkeit für Bankakzepte, 1.12.1948: Herau!eetzung der Mindestreservesätze der Geschäftsban­
ken), welche die Diskrepanz zwischen dem Geld- und dem GUtervolumen beseitigen sollte. In der Tat 
hemmte sie bereits im Dezember 1948 die Prcisauftriebstendenzen wesentlich, das Preisniveau kul­
minierte in den Adventswochen, um dann zu Beginn des Jahres 1949 allmählich zu sinken. 
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Abbi ldung 1 zeigt an Hand der IndexkUrVe !Ur die Lebenshaltung diesen Tendenzumbruch in der Preis­
entwi.clclung. So stieg die Indexziffer fUr die gesamte Lebenshaltung vom Juni 1948 bis Dezember/ 
desselben Jahres von 153 16 auf 1651 0, d .h. um 7,4 vH. An dieser Verteuerung der LebenShaltung wa­
ren mit Ausnahme der GenuBmittelpreise , bei denen Steuersenkungen eine Rolle spielten, die Preise 
aller Ausgabegruppen mehr oder weniger beteiligt (vgl. Tabelle 1) . Wesentlichen Ante~l an der Stei­
gerung hatten die Ausgaben f'Ur Ernährung(+ 13 1 6 vB), Bekleidung(+ 22,2 vH) und Hausrat (+11,5vH), 
also diejenigen Gruppen, bei denen der Nachholbedarf der Bevölkerung am vordringlichsten war. 

zwar stieg der Index für die Lebenshaltung vom Dezember 1948 zum Januar 1949 von 165 auf 166 wei­
terhin geringfügig an, jedoch wurden hiervon nicht - wie zuvor - alle Gruppen, sondern in erster 
Linie die Gruppen Ernährung sowie Reinigung und Ktlrperp!lege betroffen. Dagegen zeigten sich bei 
den Ausgaben tür Beklei dung, Hausrat und Verkehr - also vorwiegend !Ur gewerbliche Erzeugnisse -
die er sten merklichen Preisrückgänge. Ihnen folgten im März/April 1949 die Preise für Nahrungs-und 
Genußmittel . 

*) vgl . Monatebericht der B.d. L. vom Januar 1949 1 Seite } tt. 
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Damit setzte Anfang 1949 eine Senkung des Preisniveaus ein, die mehr oder minder stark bis zum 
Juli 1950 - also Uber einen Zeitraum von eineinhalb Jahren -anhielt. Der Index tür die gesamte 
Lebenshaltung fiel von 166,1 1m Januar 1949 auf 146,8 im Juli 1950, also um ll,6 vH. Hieran wa­
ren mit Ausnahme der Aufwendungen für W.ete sämtliche Gruppen beteiligt. Wie die Gruppen Ern~ 
rung, Bekleidung und Hausrat den wesentlichsten Anteil an der Verteuerung der Lebenshaltung 1m 
letzten Halbjahr 1948 ausmachten, so trugen die Preissenkungen gerade auf diesen drei Gebieten 
am stärksten zur Verbilligung der Lebenshaltung seit Anfang 1949 bei. Die Tabelle 2 zeigt in die­
sem Zusammenhang die prozentualen Preislinderungen, wie sie sich ohne Berücksichtigung der zwi­
schenzeitliehen Schwankungen vom Januar 1949 bis Juli 1950 ergaben. 

Vergleich der Preisindexziffer für die Lebenshaltung 
Januar 1949 - Juli 1950 (1938 = 100) 

Tab.2 

Au11gabegruppen Januar Juli Veränderung in yH 
1949 1950 + -

Geaamt1ebeneha1tung 166,1 146,8 11,6 
davons 
Ern!hrung 165,6 146,2 11,7 
Genu.BIIIittel 283,1 279.7 1,2 
Miete 101,6 106,7 5.0 
Heizung u. Beleuchtung 119,3 116,1 2,7 
Bekleidung 259,4 182,0 29,8 
Reinigung u. IC6rperpf'lege 149,5 135,9 9.1 
Bildung u. Unterhaltung 146,4 142,0 3,0 
Hausrat 211,3 166,9 21,0 
Verkehr 140,5 132,6 5.6 

Demnach lagen im Juli dieses Jahres 
die Preise tür Nahrungemittel um 
11,7 vH, fUr Bekleidung um fast 30 
vH und :f.'ü.r Bauerat um 21 vB niedri­
ger als die entsprechenden Preise 
im Januar 1949. Nur die Ausgaben 
tür die Gruppe Miete weisen eine 
Steigerung um 5 vB auf. 

Innerhalb des in der Tabelle 2 ab­
gesteckten Zeitraumes verlief die 
Preisentwicklung der Lebenshaltungs­
kosten stetig fallend (vgl. Abb.l). 

Die kontraktive Geld- und Kreditpolitik der Bank deuteeher Länder, die diese Periode der Preis­
senkungen einleitete, war konjunkturell gesehen zugleich eine deflatorische. Der konjun<turellen 
Aufschwungphase vom Herbst 1948 folgte mit Jahresbeginn 1949 eine Phase wirtschaftlicher Stagna­
tion, welche auch durch die saisonübliche Wirtachaftebelebung im Frühjahr (Bautätigkeit!) nicht 
behoben werden konnte. Insofern war der Tendenzumbruch in den Preisbewegungen Aundruck der ver­
änderten konjunkturellen Entwicklung. 

Nach den Weihnachtekäufen 1948 war die von der Währungsreform bereitgestellte Kautkraft der Kon­
sumenten zum gr8ßten Teil auf den Markt gelangt und dort resorbiert worden, so daß sich von da 
ab die monetäre Nachfrage in erster Linie nur noch aus den erarbei taten Einkommen und den das 
Existenzminimum eichernden Sozialrenten und Unterstützungen zusammensetzte. Zugleich mit der da­

durch eingetretenen Verknappung der monetären Nachtrage lie~ eine Vermehrung des heimischen Gü­
terangebots einher, das von ausländischen Importen und Hil~slieferungen (Jedermannwaren,Marshall­
planlieferungen usw.) um ein wesentliches vermehrt wurde. 

Die Preise auf den schwarzen Märkten fielen dadurch rapide; die Bev~lke~ verhielt sich in Er­
wartung weiterer Preissankungen abwartend. Dem Kautkraftüberhang folgte ein Oberangebot an Kon­
sumgtitern, so daß die Preissenkungen permanent wurden. Sie hielten Uber den August/September 1949, 
wenn auch mit vermindertem Gefälle, weiterhin an, obwohl in dieser Zeit eine Ausdehnung der Kauf­
kraft größerer Konsumentenkreise zu einem neuen wirtsohaftlichen Auftrieb führte (Aufhebung der 
Brüningechen Notverordnung betr. Kürzung von Beamtengehäl tern, Rentenerhöhungen gemäß Sozialver­
aicherungsanpasgungsgesetz und Xriegsbeschädigtenleistungsgesetz, erste So~orthil~eauazahlungen 
usw.). Am Anhalten des Preisrückgangs hatten die Rationalisierungsmafnahmen einen erheblichen An­

teil. 

De. die Ausgaben für Nahrungami ttel innerhalb der Gesamtlebenshaltung die stärkste und wichtigste 
Gruppe bilden, sind Preisschwankungen 1m Ernährungssektor von best~endem Einf1uß auf die Höhe 
der Lebenshaltung. Nach der Währungsreform ergaben sich teilweise für die bis dahin zumeist ge­
bundenen Preise beträchtliche Veränderungen. In Abbildung 2 werden unter anderem die Preissen­

kungen bei Weizenerzeugnissen Anfang 1949, die Preissteigerungen bei denselben Waren ab Juni/ 
JUli dieses Jahres und die äußerst reagiblen Preisreihen der Fleischwaren dargestellt• 
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Abb. 2 
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Im letzten Vierteljahr 1948 ftihrte eine Stauerarmäßigung bei Tabakwaren zu einer erheblichen Sen­
kung der Ausgaben in der Gruppe Genußmittel, die von da ab bis August 1950 keine größeren Preis­
schwankungen mehr zeigte. Der leichte Anstieg der Gruppenindexziffer von März bis Mai 1949 ist 
auf eine teilweise Erhöhung des Bierpreises in verschiedenen Gemeinden des Landes zurückzufüh­
ren. Die Wiedera~ahme des Ausschankes zwölfprozentigen Bieres erhöhte im August/September 1949 
den Bierpreis um durchschnittlich 7,3 vH, wodurch die Indexziffer für Genußmittel in diesen Mo­

naten ebenfalls ein wenig anstieg. 

Die ab April 1950 eingetretene Steigerung der Mietausgaben um rd. 5 vH ist im wesentlichen auf 
die Grundsteuererhöhung zurückzuführen, deren Umlegung auf die Wohnungsmieten ab 1.4.1950 für zu­
lässig erklärt wurde. 

In der Gruppe Bekleidung traten die Preissenkungen in besonders starkem Maße zu Tage. Schaubild 3 
auf Seite 467 vermittelt in diesem Zusammenhang einen Uberblick über das Ausmaß der Prei sverän­
derungen bei verschiedenen Bekleidungsstücken. 

Der Gruppenindex für Reinigung und Körperpflege fiel ab Oktober 1949 bis Januar 1950 beträchtlich. 
Diese Senkung ist in erster Linie auf bedeutende Preisrückgänge bei Kern- und To~lettenseife zu­

rückzuführen. 

Auch die Indexkurve für Bildung und Unterhaltung zeigte eine stetig sinkende Tendenz, die im Sep­
tember 1949 durch eine Verteuerung des Zeitungsbezuges ( die Tageszeitungen erschienen von da ab 
wochentäglich anatatt dreimal in der Woche ) kurzfristig gegenläufig war, sich danach aber wei­
terhin fortsetzte. Preisermäßigungen für Papierwaren waren hierfür im wesentlichen die Ursache. 

Ähnlich dem Auegabenindex für Bekleidung weist auch der Index für Hausrat einen starken Preis­
fall auf, der nur um die Jahreswende 1949/50 vorübergehend unterbrochen wurde. Diese Senkung 
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erstreckte sioh nahezu auf alle Bausratswaren. 

Die Indexkurve für Verkehr verläuft fast konstant, liegt aber in ihram Niveau 1950 leicht unter 
demjenigen vom Vorjahre, was auf PreisermäSigungen bei Fahrrädern und deren Ersatzbereitung zu­
rückzu!Uhren ist. 
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II Oie Entwicklung der Preisindexziffer für die Lebenshaltung von Juni bis September 1950 

Die Versohärtung der politischen Lage durch den Koreakonflikt ltlste unmittelbar Preisb~wegungen 
auf den Weltmärkten aus, welche sich nicht allein auf strategisch wichtige Rohstoffe beschränk­
ten. Die sioh für Westdeutschland daraus ergebenden verteuertan Importe ließen von nun ab eine 
Fortsetzung der fallenden Preistendenzan zweifelhaft erscheinen, obwohl. man bemUht war uni ist, 
die RohstoffVerteuerungen durch Rationalisierungsmaßnahmen und Abbau der Handelsspannen aufzu­
fangen. Außerdem setzten in den westdeutschen Bundesländern Angst- bzw. Spekulationskäute ein, 
welche in Verbindung mit einem zögernden Angebot entweder zur Verknappung bestimmter Waren wie 
Zucker, Speiseöl, Seife uew. oder zu Preiserhöhungen führten. Demgegenüber hnt die Verteuerung 
der Getreideerzeugnisse nichts mit der Verknappung .in der Versorgung zu tun, sondern ist durch 
die Aufhebung bzw. Kürzung der SUbventionen für GetreideeinfUhren bedingt. 

Wie aus der Tabelle 3 aut Seite 468 ersichtlich, trat trotz der oben beschriebenen Entwicklung 
für die Zeit vom 15. Juni bie 15. September eine weitere Senkung der Indexzif fer für dio Lebens­
haltung von 150,4 auf 143,6, also um 4,5 vH ein. Diese Verbilligung der Lebenshaltung iat haupt­
sächlich auf jahreszeitlich bedingte starke Preisrückgänge bei Obst, Gemüse und Kartoffeln, 

... ... 
'0 . 
Q 



(1938 - 100) 
Juni 

Lebenshaltung insgesamt 150,4 
" ohne Obst u.Cemüee 147,2 

darunter• 
Ernährung (eineoh1.0bet, Gemüse, 

Kartoffeln) 154,6 . 
n (ohne Obet, Gemüse, 

Kartoffeln) 142,2 
Genu.Bmitte1 279,4 
:Bekleidung 185,2 
Hauerat 168,5 

- 468 -

1950 

Juli August Septuber 

146,8 144,0 143,6 
147,2 146,7 147,3 

146,2 1:59,9 139,4 

142,7 146,6 149,6 
279,7 280,0 271,1 
182,0 180,3 182,0 
166,9 164,4 164,2 

daneben auf die noch gering anhalten­
den Preissenkungen im gewerblichen 
Sektor zur!ickzufiihren, woduroh die 
bei den übrigen Nahrungsmitteln ein­
getretenen Verteuerungen überdeckt 
wurden. I.m September kam die sinken­
de Preistendenz im gewerblichen Sek­
tor zum Stillstand. Wenn die Index­
ziffer für die gesamte Lebenshaltung 
dennoch geri1:lgfligig zurückgi.ng, so 
ist dies durch die auch im September 
weiterhin anhaltenden Preisrückgänge 

bei Obst, Gemüse und Kartoffeln sowie durch den Rllckgang der Indexziffer für Genu.ßm1. ttel bedingt. 

Sieht man von den saisonbedingten Preisrückgängen bei Obst und Gemüse ab, so stieg der Lebenshal­
tungsindex im September um 0,4 vH {auf 1471 3) an, so daß er damit ungefähr den gleichen Stand wie 
bei Auebruch des Korea-Xontliktee innehat. 

Nicht unwesentliche und von der Öffentlichkeit allgemein beachtete Preisveränderungen ergaben sich 
bei den Nahrungsmitteln. Hier zogen die Preise vor allem an bei Roggen- und Weizenbrot, Weizenmehl, 
-grieß, Nährmitteln, Marmelade, Gemüsekenserven und Trockenpnaumen; ferner bei Eiern, Schweine­
achmalz und Fleischwaren aller Art {vgl. auch Abb. 2). Hingegen waren bei Heringen, Kartoffeln, 
frischem Obst, Grob- und Feingemüse erhebliche Preissenkungen zu verzeichnen. Die starke Verbil­
ligung von Obst, Gemüse und Kartoffeln führte zu einer Senkung der Ernährungsausgaben von 154,6 
im Juni auf 1391 4 im September (- 9,8 vH). :UU3t man diese Verbllligung, die in den Wintermonaten 
fortfällt, außer Betracht, so ergibt sich eine Steigerung der Indexziffer für die Gruppe Ernäh­
rung von 1421 2 im Juni auf 1491 6 im September, d.h. um 5,2 vH, die aber erst in den beiden letz­
ten MOnaten eingetreten ist. Der sich hieraus ergebende KehraufWand tritt zur Zeit infolge der 
jahreszeitlich bedingten Verbilllgu.ngen im Lebenshaltungsindex ni~ht offen zu Tage. Auch der pri­
vate Hauehalt kann ihn durch Ersparnisse beim Einkauf billiger gewordener Waren. wenn nicht ver­
meiden so doch herabsetzen. 

Tabelle 4 gibt in diesem Zusammenhang die Preisveränderungen einiger wichtiger Waren der Gruppe 
Ernährung seit JUli dieses Jahres wieder. 

Preise und Preisveränderungen wichtiger Nahrungsmittel 
'! b 4 a • ( 

1938 1949 1950 PreieYeränderung ~ YR 
Warenart Einheit ~ Sepl. Juli !ug. Sept. 

15. September 1950 
gegenüber 

RK DM Dll 15·9·1949 15·7·1950 

Roggenbrot lq 0,30 0,37 0,37 0,38 0,38 + 2,7 + 2,7 
Kieohbrot " 0,35 0,45 0,46 0,50 0,50 + 11,1 + 8,7 
WeiBbrot " 0,45 0,60 0,58 0,64 0,64 + 6,7 + 10,3 
Weiaenmeh1, Type 1050 " 0,38 0,50 0,53 0,58 0,58 + 16,0 + 9,4 
WeiaengrieB, lose " 0,46 0,56 0,59 0,65 0,66 + 17,9 + 11,9 
Kehrfruchtmarmelade " 0,64 1,76 1,20 1,22 1,:51 -25,6 + 9,2 
Kunsthonig " o,88 1,64 1,59 1,59 1,63 - 0,6 + 2,5 
Salahering, ~knd. " 0,75 1,06 1,02 1,00 0,99 - 6,6 - 2,9 
Rindf1eieoh, Querrippe .. 1,76 3,33 3,20 3,33 3,38 + 1,5 + 5,6 
Rindf1eieoh 1 Son-or .. 1,83 3,68 3,70 3,75 3,76 + 2,2 + 1,6 
Sohweinef1eieoh, KOtelett " 2,08 5,01 3,95 4,21 4,72 - 5,8 + 19,5 
Schweinebauch, frisch " 1,60 4,21 3,51 3,74 4,23 + 0,5 + 20,5 
Ia1bfleieoh, :Bratanf1eieoh " 2,43 3,38 3,41 3, 71 3,83 + 13,3 + 10,4 
Hammalfleisoh, Bauoh a.Bruet .. . 3,46 3,13 3,18 },32 - 4,0 + 6,1 
Mettwurst, :Brauneohw.Art " 3,15 6,12 5,09 5,16 5,35 - 12,6 + 5,1 
:Butter, deuteehe Marken- • 3,19 5,12 5,39 5,40 5,40 + 5,5 + 0,2 
Margarine 1 Kittaleorte " 1,96 2,44 2,18 2,20 2,21 - 9,4 + 1,4 
Dee 30 ,C fett " 2,41 3,91 2,57 2,60 2,59 - }4,8 + o,8 
Eier, frieoh, in1Knd. 1 St. 0,12 0,39 0,18 0,19 0,24 - 38,5 + }3,3 

Die Preiseteigerungen der letzten Monate hatten also nahezu alle Nahrungemittel erfaßt. Dennoch 
lagen die Preise noch vielfach unter dem Stand vom Vorjahre. In der Zeit vom August zum September 
dieses Jahres blieben Backwaren, Mehl., Milch und 'fl1loherzeugnisse im Preise konstant. Die meisten 
übrigen einbezogenen Nahrungsmittel aber aind noch teurer geworden, insbesondere Schweinefleisch 
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um 12 bzw. 13 vH und Eier um 26 vH. 

Der RUckgang der Indexziffer für GenuSmittel um 3,2 vH im September ist uut die in diesem Monat 
wirkawn gewordene Biersteuersenkung zurUokzutUhren, woduroh sich der Bierpr~e um rd. 14 vH er­
mäßigte. 

In den Gruppen Bekleidung und Hausrat liefen die beachtlichen Preissenkungen allmählich aus. Der 
Gruppenindex für Hausrat stagnierte 1m September gegenUber dem des Vorconate, während der Index 
für Bekleidung erstmalig seit Januar 1949 eine Steigerung von 1 vH aufwies. Preiserhöhungen er­
gaben sich hier insbesondere bei Leder- und Gummischuhen aller Art, bei Sohuhbesohlungen und bei 
allen woll- und baumwollhaltigen Erzeugnissen. Insgesamt waren fast drei Viertel aller erfaßten 
Bekleidungspreise ansteigend. Das Auemaß der Preiserhöhungen lag 1m wesentlichen zwischen 1 und 
3 vH und hielt sich damit in engen Grenzen. 

Entsprechend der Tubelle 4 ergibt sich aus der Tabelle 5 die Preisentwicklung in den letzten Mo­
naten bei einzelnen Bek:leidungsstüoken. Bemerkt sei noch, daß aioh die dem Konsumenten 1m Sommer­
schlußverkauf bietenden Preisnachlässe bei der Ermittlung der hier angegebenen Preise nicht be­
rücksichtigt wurden. 

Preise und Preisveränderungen einiger Bekleidangswaren 
Tab,5 

1938 1949 1950 Preisve~derung in vH 
Warenart Mengen-

fJ Sept. Juli l.ug. Sept. 15. September 1950 
einheit gegenüber 

lUl Dll Dlf 15·9·1949 15·7·1950 

Straßenanzug, zweiteilig, 
Gr. 48 1 Stück 44,39 98,75 99,99 100,66 101,39 + 2,7 + 1,4 

Arbeitsanzug, zweiteilig, 
Gr. 48 1 " 8,54 18,46 17,74 17,64 17,48 - 5,} - 1,5 

Damenkleidereto!f, wollh. 1 ID 6,}9 n,n 10,}1 10,49 10,58 - 9,8 + 2,6 
Damenkleidersto!f, 
Jtunsteeide 1 111 3,82 5,24 4,63 4.48 4,47 - 14,7 - 3,5 

Herrenhut, Haarfilz 1 Stück 10,91 20,3} 17,57 17,49 17,12 - 15,8 - 2,6 
Unterhelliden !Ur KKnner 1 " 4,28 7,94 7,47 7,38 7,39 - 6,9 - 1,1 
Unterhosen für Männer 1 " ,,18 6,91 6,47 6,}9 6,}1 - 8,7 - 2,5 
Schlüpfer, Baumwolle 1 " 3,60 5,67 5,64 5,59 5,64 - 0,5 -
Damenstrümpfe,Xun(tseide lPaar 1,58 5,23 3,74 3,61 '·59 - 31,4 - 4,0 
Herrenhalbschuhe Rindbox) 1 " 11,41 23,96 2},08 23,61 24,19 + 1,0 + 4,8 
Damonechuhe (Boxoa1!), 1 " 14,31 30,51 28,,6 28,45 28,80 - 5,6 + 1,6 
Besohlen mit Absätzen ~ll~ 1 " 4,28 7,80 7,15 7,08 7.34 - 5.9 + 2,7 
Beeohlen mit Absätzen l 1 " 3,93 5,93 5,64 5,63 5, 77 - 2,7 + 2,3 

In der Gruppe Hausrat war~n auch weiterhin Preissenkungen bei fast allen Waren zu beobachten, de­
nen unbedeutende Preiserhöhungen vor allem bei Öfen, Kohlenherden, Aluminiumkochtöpfen, Zinkwan­
nen und -schUsseln gegenüber standen. 

Erwähnt sei sohlieeelieh noch eine leichte Erhöhung der Kern- und Toiletteneeifenpreiee, die den 
Gruppenindex fUr Reinigung und Körperpflege im September leicht heraufdrückten sowie eine Erhö­
hung der Preise für Fahrradbereifung, die aber die Indexziffer der ~ruppe Verkehr kaum veränder­
ten. 

In den Gruppen Miete, Heizung und Bel~ohtung sowie Bildung und Unterhaltung blieben die Preise 
in den betrachteten viex Monaten annähernd konstant. 

Die im Hinblick auf die gespannte politische Lage im Juli getätigten Angstkäufe nahmen an Umfang 
1m August wieder ab. Teilweise konnte auch - wie z.B. bei Seifenwaren - die Verknappung durch er­
höhte Produktion wieder behoben werden. Inwieweit man fUr die ~t mit neuen Preissteigerun­
gen rechnen muß, ist schwer vorauszusagen. Die Situation auf den Weltmärkten iot hierbei von glei­
ohAr Wichtigkeit wie das Verhalten der heimischen Produzenten und Konsumenten. Die Bundesregie­

rung beabsichtigt mit Hilfe von Vorratsimporten und einer kontraktiven ~eld- und Kreditpolitik 
den steigenden Preistendenzen wirksam zu begegnen. 

Dipl.Vw, A, Griep 
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Die Entwicklung der Verbraucherpreise 
für sächliche Betriebsmittel der Landwirtschaft bis August 1950'> 

Ein großer Teil seiner Ausgaben e~tateht dem landwirtschaftlichen Betrieb durch den Erwerb indu­
strieller und handwerklicher Güter bzw. Dienstleistungen (vgl. Tabelle 1). Die Htihe der Preise, 

Tab.l 

Auegabenl) für sächliche Be-
triebemittel in vR der 

Wirtschaftegebiet 
Gesamtauegaben der 

bäuerl.Betriabe Gutebetriebe 
bis zu über 

100 ha landw.NutzflKobe 

Oetküete 53 47 
Mittelrücken 55 47 
Westküste 45 . 
Sohleew~-Holetldn 52 47 

1) Betriebeauegaben zuzüglich Pachten, Zinsen, Al­
tenteil und Investierungen. 

Quallei Landeebauernka.aer Sohleewig-Holetein 
(Wirtsohafteergebnisee von 550 bäuerli­
chen und 160 Cutsbetrieben im Wirtaohafts­
jahr 1948/49) 

die der Bauer für derartige, zusammenfassend als 
sächliche Betriebsmittel der Landwirtschaft be­
zeichnete Güter und Leistungen zu zahlen bat, ist 
also von erheblicher Bedeutung für die Rentabi­
lität seines Betriebes. Wegen ihrer Wichtigkeit 
für die gesamte Landwirtschaft werden diese Preise 
laufend beobachtet und zu einer vierteljährlich 
berechneten Preisindexziffer zusammengefaSt 2). 

Dabei werden Preise von 156 verschiedenen Catern 3)und 
Dienetleistungen berUokaichtigt, die epesiell voa der 
Landwirtschaft gekauft bsw. in Ällepruch ceno .. ea wer­
den. Außerdem gehen die Gruppen "Ernäbrunc, "Reinigung 
und Xörperpflege", "Bildung und Unterhel tung", "Ha'.le­
rat" und ")Verkehr" der Preisindexziffer für die Lebene­
haltung 4 in den Preisindex für sächliche Betriebeait­
tel der Landwirtschaft ein.-Fahere Angaben über die Me­
thode der Preiserhebung finden eich in Heft 11/1949 der 
"Statistischen Konatehefte Schleewic-lloletein", 6.355 tt. 

Die Bewegung der Preisindexziffer für säohlicbe Betriebsmittel der Landwirtschaft weicht nicht 
wesentlich von der allgemeinen Preisbewegung ab. Ein scharfes Ansteigen bis zur Jahreswende 
1948/49 wird durch ein sich allmählich abschwächendes Sinken abgelöst, das vom Sommer 1950 an 
in einen neuen Anstieg übergeht. Dieser Anstieg ist bisher größtenteils dadurch bedingt, daß die 

Tab.2 
Die Entwicklung der Preisindexziffer für sächliche Betriebamittel 

der LandwirtsChaft August 1948/August 1950 

Stand &111 15. 

Gruppen- A\18. I Nov. Pebr. .llai A\18• •ov • 7ebr. .llai 
Indexgruppe pwioht 1948 1949 1950 

1938 • 100 

Handeledunger 19 143,4 150,0 155.7 154,9 148,8 153,0 153,8 152,8 
'Brennstoffe 1) 7 133,3 136,7 135,4 135.5 135,0 134,8 143,0 140,9 
Zukauffuttermittel 10 116,3 131,7 132,7 129,8 138,5 144,4 135,1 141,1 
Unterhalt~g der 

Cebll.ude 2 10 162,8 180,3 175,6 174,2 169,2 166,3 163,9 161,8 
Neubauten 2) 8 162,8 180,3 175,6 174,2 169,2 166,3 163,9 161,8 
Nauaneohaftung Ton 
.llaeohinen u. Ceriit. 10 181,7 187,3 192,8 185,2 180,7 177,1 169,4 168,7 

Unterhaltung von 
169,5 Kaaohinen u.Cerät. 19 186,0 240,6 215,3 182,5 175,0 174,2 171,9 

Yirtaohaftahauah. 8 188,9 199,3 195,0 180,0 171,2 169,2 165,7 162,9 
allgem.W. 1 auegaben 9 141,6 144,4 143,8 143,0 142,9 139,9 138,4 137,0 

Gea&lltindex 100 158,9 177,1 172,7 163,7 159.9 159,7 157,6 156,6 

All,{Uet 

15·8.48 
- 100 

145,5 101,5 
140,7 105,6 
192,1 165,2 

161,6 99,3 
161,6 99,3 

168,7 92,8 

170,9 91,9 
156,2 82,7 
1}6,7 96,5 

159,9 100,6 

1) lineohließlich Xraft- und Schmierstoffe eowie elektr. Strom unter Zugrundelesung der Crund&ebühren für 
einen 40 ha groeeen landwirteohaftliohen Betrieb und bei einem Jahreeverbrauoh von 650 kWh. 

2) Unter Berücksichtigung der Preise für Mauereteine des Poraate "Xieler Dioke" bei Uareohnung auf die 
Menge dea Reiohaforaata. 

1) Vgl. zu diesem Aufsatz die Tabelle auf S. 491 ff, 
2) Diese Indexziffer und die einzelnen Preise werden laufend im "Sonderdienat des Statietisohen Landeaamte 

Sohleawig-Holetein", Reihe "Preise", Arbeit&nWIIIIIer 4-24 (mit Kurzkommentar) sowie in den "Statiatiechen 
Monateheften Sohleswig-Holstein" veröffentlicht. 

3) Darunter befinden eich neben industriellen und handwerk11ohen auch einige wenige landwirtschnftliohe 
Produkte, und zwar in der Indexgruppe "Zuknuffutteraittel"• 

4) Zur Entwicklung der Preisindexziffer für die Lebenshaltung vgl. s. 462ft dieses Heftes. 
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Abb. 1 Preise f'Ur ZUknu:rtu.ttermi ttel (mit 
P R. E I S I N D f X Ausnahme von Magermilch) stark an-

,&.u " hl'ch ß • b •.a... 1 d L d •rt haftgezogen haben; es dUrfte jedoch da-IUr sac I ( drl( smll I( (r an Wl SC mit zu rechnen sein, daß eine Rei-
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he weiterer Preise folgen wird,wenn 
die konjunkturelle Lage sich nicht 
von Grund auf ändert. De= Umschwung 

+ 
00 2 ' ................. • Unttrhaltun9 von Maschinen 

in der Preisentwicklung, den der 
Sommer 1950 brachte, äußerte sich 
bei den sächlichen Betriebsmitteln 
der Landwirtschaft in folgender Wei­
se: Vom 15.2. bis ~ 15.5. gingen 
von den erfaßten 156 Preisen 85 za­
rüak, vom 15.5. bis zum 15.8. je­
doch nur nooh 4 7. Umgekehrt stie -
gen im ersten Zeitraum nur 29 Prei­
se, im zweiten o.ber 46 (Ygl. Abbil­
dung 2). Unter den gleicl~ebliebe­
nen bzw. ge:!aJ.lenen dUrften sich 
außerdem eieher noch e~ge Preise 
verbergen, die seit dem 15.5. zwar 
sanken, dann aber in der Zwischen­
zeit an ihrem Tiefpunkt anlangten 
und seitdem stiegen, jedoch nicht 
so stark, daß oie bis zum 15.6.den 
aJ.ten Stand erreichen bzw. über -
schreiten konnten. - Tabelle 3 auf 
Seite 472 gibt eine Ubereicht dar­
Uber, in welchem Gro.de die einzel­
nen Gruppen sächlicher Betriebsmit­
tel vom Umschlag der Preistendenz 
betroffen wurden. 
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Sta nd om 15. du jawciligen Monat• 

von 
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DIE ÄNDERUNG DE~ PREIS E 
156 sächlich~n Brlrirbsmittrln d(lr Landwirtschaft 

15 2 BIS 15. 5. UND 15 S. BI S 15. 8 1950 

GRAD PR~ISA'NDERU N C. ln vH . 

•)Do• Zunahme von 7 Pr&lltn vom 15. S. bll 15. 8. 1950, 
doc orlwh<n 14,! und S1,2 vK lag, wurd• noclol bcrücklicloligt. 

~ .. 
~ 

Lediglich die Entwicklung der Prei­
se ti.1r H.a.ndelsdtlngemittel ginß in 
eine der allgemeinen Bewegung ent­
gegengesetzte Richtung. Dabei spie­
len in erster Linie jahreszeitlich 
bedingte Preisnachlässe eine Rolle , 
aber auch ohne diese dUrften die Prei­

se etwas gefallen sein, lag doch die 
Preisindexziffer für Handelsdüngemittel 
am 15. 8.1950 immerhin um mehr als 2 vH 
unter dem entsprechenden Vorjahrsstand. 

Infolge der im Dezember 1949 eingetre­
tenen Preiserhöhungen für Benzin und 
Leuchtöl stieg die Preisindexziffer für 
Brennstoffe um die Jahreswende 1949/50 
um etwa 6 vH. Seitdem hielt sie im we­
sentliohen den Stand vom Prühjahr 1950. 
Die Aufhebung der Eüstenkohlentarife ab 
1 . 10 .1950 dürfte jedoch zur Polge haben, 
daß die Indexztlfer ti.1r Brsnnatoffe die­
sen Stand wohl bald überschreiten wird. 

Die Preise für ZukauffUttermittel nahmen 
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Tab.} 

Die Änderung der Preise für sächliche Betriebemittel der Landwirtechaft 
vom 15.2. bia zum 15.5. und vom 15.5. bis zum 15.8.1950 

Unterhal- Landwirt-
Handele- Zukauf- Brenn- Unterbal- tung Yon eohat"t 11- Xlein- GröBere 
dUnger f\ltter- atoffe tung der Maschinen ohe Texti- eiaen- 1andw. 

Art und Grad mittel Gebäude u. Gorilten lien und waren Maschinen 
der Lederwaren 

Preial.nderung 15-2· 15·> 15. 2. 15-> 15-2 . 15·> 15-2. 15·> 15.2. 15·5· 15.2. 15. 5· 15.2. 15-5· 15.2. 15·5· 
bis bia bill bis bis bis bill bis bis bis bis bia bia bie bia bie 
5·5· 15.9· 15-5· 15.8. 15·5 15-9. 15·> 15·8. 15-5· 15.a 15·> 15.8. 15·> 15-8. 15·> 15·8· 

gefallene Preise 1 10 2 - 4 4 14 
davon um , , , vR 

9 4 9 14 } 20 9 20 } 

10 und mehr - - - - - - - - - - - - 1 - - -
9 -unter 10 - 3 1 - 1 - - - - - - - 2 - - -
6 - tt 8 - } 1 - - - 2 - - - - - 2 - - -
4 -

II 6 - 2 - - - - - - - - } - 4 1 - -
2 - " 4 - - - - - - 5 - 1 - 4 - 5 2 1 -
0 - II 2 7 2 - - } 4 7 9 3 9 7 3 6 7 18 3 

unveränderte 
Preise 6 2 1 1 6 7 9 12 - 2 - 1 2 4 18 34 

gestiegene Preise - 1 5 1 1 - - 2 8 1 3 13 ll 20 1 2 
davon um , •• vR . 

0 - unter 2 - 1 1 - 1 - - 2 6 1 2 6 9 16 1 2 
2 - " 4 - - ~ - - - - - 2 - 1 5 2 } - -
4 - " 6 - - - - - - - - - - - 1 - 1 - -
6 - " 8 - - - - - - - - - - - 1 - - - -
8 -

.. 10 - - - - - - - - - - - - - - - -
10 und mehr - - 1 7 - - - - - - - - - - - -

Alle Preise 13 13 8 8 11 11 23 23 12 12 17 17 33 }} 39 }9 

Alle 
1Jaren 

15-2. 15·5 
bh bia 
15·5 15.9· 

85 47 

1 -
4 ' 5 ' 8 2 

16 2 
51 37 

42 6} 

29 46 

20 28 
8 8 - 2 - 1 
- -
1 7 

156 156 

mit Ausnahme dea Magermilchpreises bis zum 15.8, gegenüber dem 15.5.1950 um 14 vH (.Jl'iachmehl) bis 
51 vH (FUttermais) zu. Dabei stieg die Gruppenindexziffer um 36 vH. Die PUttermittelpreise zogen 
deshalb so stark an, weil ab Juli 1950 aämtliche Preisbindungen und Subventionen fortgefallen eind.­
Zwischen dem 15.2. und 15.5.1950 begannen die FUttermittelpreise bereits leicht zu steigen, und 
zwar am stärksten der ~ar FUttermaie; jedoch wurde dadurch der im Vierteljahr zuvor wegen des stark 
herabgesetzten Magermilchpreises eingetretene Rückgang der Preisindexziffer noch nicht kompen -
eiert. 

Alle Güter und Dienatleistungen, die für Unterhaltung der Gebäude bzw. Neubauten verwandt werden, 
sind seit Ende 1948 langsam aber stetig billiger geworden. Im letzten Vierteljahr bis zum 15.8. 
1950 lief diese Bewegung allmählich aus. Die Indexziffer ging nur noch um 0,1 vH zurück. Die Lohn­

erhöhungen im Baugewerbe lassen erwarten, daß sie in der folgenden Zeit ansteigen wird. 

Auch die für die Neuanscha~tung bzw. Unterhc1tung von Maacbinen und Geräten gezahlten Preise blie­
ben in den letzten Monaten etwa gleich, nachdem sie vom Jrlihjahr 1949 an durchweg gefallen waren. 
Es beginnen sieb bereits einige Preiserhöhungen aus dieser Stagnation heraua abzuzeichnen, vor 
allem bei der NeuanschaffUng, während die Preiae für die Unterhaltung von Maschinen und Geräten 
durchschnittlich noch eine leicht fallende ~endenz haben. 

LBndwirtacbaftliche ~extilien, Kleineisen- und Lederwaren wurden durchweg von bisher allerdings 
meist geringen Preiserhöhungen betroffen. Vom 15.2. bis 15.5. fielen auf diesem Sektor 34, vom 
15.5. bis zum 15.8. 1950 nur 12 Preise. Umgekehrt stiegen vom 15.2. bis zum 15.5. von den 50 er­
faßten Preisen 14, vom 15.5. bis 15.8. jedoch 33. - Am größten sind die Preissteigerungen bei Le­
dsrartikeln und Sattlerarbeiten - i~olge der gestiegenen Lederpreise -und bei Koppel- und Sta­
cheldraht; alle Steigerungen halten eich jedoch bisher in mäßigen Grenzen. 

Die Veränderungen der Preise in den aus dem Preiaindex für die Lebenshaltung entnommenen Gruppen Wirteohafte­
haushalt und Allgemeine Wirtechaftanuagaben werden in dem Aufaatz "Die Entwicklung der Preise für die Lebene­
haltung seit der lährungareform" auf Seite 462 ff dieses Hattee aueführlieh beaprochen. Berücksichtigt wer­
den vom Lebenehaltungekoetenindex, wie schon erwähnt, alle Gruppen mit Auenahme von "Cenußmittel", "Miete•, 
"Heizung und Beleuchtung" und "Bekleidung". 

Im ganzen lag die Preiaindexziffer für sächliche Betriebsmittel der Landwirtschaft am 15.8.1950 
etwaa über dem Stand am entsprechenden Stichtag des Jahres 1948, den aie vorher leicht unter­
achritten hatte. Wesentliche Abweichungen vom Stand am 15.8.1948 ergaben sieb nur bei ZUkauffUt­
termitteln und im Wirtsohaftsbauabalt (165,2 bzw. 82,7- 15.8.1948 • 100 -).Die Indices aller 
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anderen Gruppen lagen zwischen 91,9 (Unterhaltung von Maschinen und Geräten) und 105,6 (Brenn -
stof!e), wie in Tabelle 2, letzte Spalte gezeigt l',ird . 

Die Preise der sächlichen Betriebsmittel bilden, wie bereits dargelegt \~de, einen wesentlichen 
Paktor für die Gestaltung der Kostenseite des landwirtschaftlichen Betriebes. Trotzdem kann man 
nicht ohne weiteres auf Grund der Bewegungen dieser Preise irgendwelche Rentabilitätsüberlegungen 
anstellen, ohne etwas über die Vorgänge auf der Ertragsseite zu wissen, die in hohem Grade von 
den Preisen :tür pfianzliche und tierische Erzeugnisse der Landwirtschaft abhängen. Allein auo der 
Kenntnis der Preise der sächlichen Betriebsmittel einerseits und der Erzeugerpreise aniererseits 
können allerdings auch keine allgemeingültigen Sahlünse gezogen werden, weil dabei auf der Ko -
steneeite die Löhne und andere wichtige Posten, auf der Ertragsseite die Ernte-, Einfuhr- und Ver­
kaufsmengen unberücksichtigt bleiben; dennoch ist es nicht wertlos, einmal die Preise der säch­
lichen Betriebsmittel zu denen der erzeugten Güter in Beziehung zu setzen. 

In Abbildung } und 4 iet dieee Beziehung z•iaohen landwirtechattliohen Erzeuger- und Betriebemittelpreisen 
hergestellt worden. Berücksichtigt wurden dabei die monatlichen Durcheohnittapreiee einer Reihe wichtiger 
Produkte der schleawig-holateiniechen Landwirtschaft, und zwar für Roggen, Weizen, Puttergerste ~~d -hafer, 
KArtoffeln, Kühe, Ochsen, Kllber, Schweine, Vollmilch und Eier. Die einzelneu Preise wurden in Meßziffern 
auf Baale 19'8 • 100 umgerechnet. 

Die Kurven in Abbildung 3· ergeben eich aue der Division der Preismeßziffern für die Produkte durch die zum 
jeweiligen Konat gehörige Preisindexziffer für sächliche Betriebsmittel. KurYenpunkte Uber der 100 vH-Linie 
veranschaulichen aleo Preise, die seit 19'8 stlrker gestiegen sind ale die Indexziffer der Betriebsmittel­
preise. Ihr Abstand von dieser Linie gibt an, um wieviel sie die Zunahme der letzteren Uberechrit~en. Pür 
Punkte unter der 100 vR-Linie gilt das Umgekehrte. 

Bei der Konstruktion der KurTen in Abbildung 4 wurden zunächst die Preieindexsiffer für eächliohe Betrieba­
alttel und die Erzeugerpreismeßziffern auf August 1948 • 100 umbaeiert und dann durcheinander dividiert 
{Betriebemittelpreieindex l Erzeugerpreiemeßziffer). Die Kurven zeigen an, wie eich seit August 1948 die 
Mengen der einzelnen Produkte von Zeitpunkt su Zeitpunkt änderten, die der ~euer hÄtte verkauten aüeeen. 
um die gltiichen Mengen elchlicher Betriebseittel einkaufen su können. Dabei wird angenommen, daS er die 
Betriebemittel etete in gleichbleibendem, festem Kangenverhältnie einkauft! das Mengenverhältnie iet ge­
geben durch das bei der Berechnung der Indexziffer verwe~dete Gewichtsschema (vgl. Tabelle 2). Ein Bei-

Abb. Die Entwicklung der Preis~·J ausg~wählter 
landwirtschaftlich~r Produkte 

in vH. der Preisindexziff4r für sächliche 
Betriebsmittctl der Landwirtschaft 
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spiel& Im August 1948 erwarb ein 
Bauer sllchliohe Bet.riel:·e•i tt.el im 
Gegenwert von 100 dz \ll~izen. 1111 d:l.u 
gleichen Kengen der verechiedenen 
Botriebemittel einkaufen zu kön­
nen, hätte er im November 1948 den 
Gegenwert von 109 dz, 1m Februar 
1950 den von 104 dz Weizen uew. 
entrichten müssen (siehe Abbil­
dung ,). 

Von 1938 bis zum August 1948, 
d.h. bio zwei Monate nach der 
Währungsreform, waren die zur 
Indexziffer vereinigten Preise 
sächlicher Betriebamittel im 

Durchschnitt stärker gestiegen 
als die Preise •) der hier be­
rücksichtigten 1andwirtaohaft­
liohen Erzeugnisse - außer de­
nen von Vollmilah und Eiern -, 
d.h. die Sahere zwisahen Agra~ 
und gewerblichen Preisen hatte 
eich zu Unguneten der Ituldwirt­
echa!t geöffnet. Aber schon 1m 
Laute des Jahres 1949 begann 
eich die Preissahare an! Grund 
steigender Nahrungsmittel-und 
sinkender Betriebsmittelpreise 

•) Ea wurden ia wesentlichen nur 
legale Preise berücksichtigt. 
Die Lago der Landwirt eohaft 
ereoheint also zu der Zeit,in 
der noch größere M ochwarze M 

Umeltze geU.tigt wurden, et -
was zu ungünstig. 
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Die Entwicklung der Preisindexziffrr für sächliche 
Bdri~bsmittel der Landwirtschaft in vH. der 
Pr~is~~ ausgewählt~r 
landwirtschaftlich~r Produkte 

( 15. Au9. bzw 0Aug. 1948 •100) 
I 

'\ 
I ' I \ 

,131,1 220,6 1?1,s Eier 

I 
~Milch 

... Roggfll1 

:-.. I 
'W•tz•n 

wieder zu schließen. :Bis Mitte 
1949 hatten nur die Getreide­
und Kälberpreise die ZUnahme 
der Betriebsmittelpreise noch 
nicht eingeholt und übe):trof­
fen. Im Ie.ufe des folgenden 
Jahres, bie August 1950, ver­
schoben sich die Verhältnisse 
noch weiter zu Gunstender Land­
wirtschaft. Fast bei allen Pro­

dukten traten nämlich im letz­
ten Vierteljahr vor diesem 
Zeitpunkt teilweise erhebliche 
Preissteigerungen ein, die den 
leichten Anstieg der Preisin­
dexziffer für aäohH.che Be -
triebsmittel weit hinter sich 
ließen. Ausnahmen bildeten 
hierbei lediglich Vollmilch 
und Kartoffeln. Diese Ausnah­
men sind allerdings bedeutend, 
weil die Einnahmen aus dem 

-:--. .... .t--~!-...:.,..--f=!!'!!!!'!!l~.....,or.o..~~~~~R~~:':nttuyus'- Verkauf' dieser beiden Produk-
/ \KIIg~Küh~ te im D.lrchschnitt über 40 vH '+/ 1 Fult.rltt~w 

·. ......., der Einnahmen des landwirt -

·· ....................... ·· .······•.. ~ 
·. ~ 

•• •• Schweine 

Aug. 

1950 
Hov. I Fcbr. Met 

schaftliehen :Betriebes aus -
machen. Das Niveau der Preise 
für tierische Produkte liegt 
1m wesentlichen höher als das 
der Preise fUr pflanzliche 
Erzeugnisse; das geht auch aus 
nebenstehender Abbildung herror. 

- Diese ~atsache findet ihre ursächliche :Begrlind\Ul& darin, daß 1m Basisjahr 1938 auf Grund der 
Autarkiepolitik die pflanzlichen Produkte preislich viel günstiger gestellt waren als die tieri­
schen. - Aus der obigen Abb. 4 kann man deutlich ablesen, wie sich besonders für Landwirte, die 
in verstärktem Maße tierische Produkte erzeugen, die Jage dadurch mehr und mehr verbesserte, daß 
die Preise der sächlichen :Betriebsmittel 1m Verhältnis zu den Preisen ihrer Produkte ~okgin­
gen. Wegen der Preiesteigel'Wl8en pflanzlicher Erzeugnisse (außer Kartoffeln) hat sich jedoch in 
letzter Zeit der Preisvorsprung der tierischen Produkte verringert. Außerdem ist zu bedenken, daß 
die :Betriebe, die relativ viel tierische Produkte erzeugen, von der im letzten Vierteljahr ein­
getretenen Steigerung der Zukauffuttermittelpreise stärker betroffen worden sind als andere :Be-
triebe. 

Zusammenfassend kann man sagen: Das Verhältnis der Erzeuger- zu den sächlichen :Betriebsmittel­

preisen hat sich, verglichen mit 1938 (vgl. Abbildung 3), bis heute entweder besser oder schlech­

ter gestaltet, je nachdem, welche Produkte der einzelne :Betrieb hervorbringt. Verglichen mit dem 

Stand vom August 1948 (vgl. Abbildung 4) jedoch hat sich das Verhältnis für alle :Betriebe ineiner 

:tür die Landwirtschaft günstigen Rich~ verschoben. Da.m1 t soll nicht gesagt sein, daß die Renta­
bilitätslage der Landwirtschaft ganz allgemein besser geworden wäre. DarUber könnte man nur etwas 
aussagen, wann man eine Reihe weiterer Faktoren, die oben zum Teil erwähnt wurden, mit in die Uber­
legungen einbezogen hätte. 

Dipl.Yw. R. Spilker 
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Volkszählung am 13. September 1950 
- Erstes vor1äufigee Ergebnis -

Die ersten Ergebnisse der Vo1kszählung am 13. September 1950 liegen nunmehr vor. Es handelt sioh 
um die Zahl der Wohnbevtl1kerung, die auf Grund der von den Gemeinden an Hand der Gemoindebogen 
angefertigten Schne11me1dungen ermittelt worden ist. Danach hatte Schleswig-Holetein 

2 588 823 Einwohner 
davon waren männlich 1 208 273 

weiblich 1 380 550 

Gegenüber der Wohnbevölkerung der Volkezählung 1946 beträgt die Zunahme 15 643 Personen, dae sind 
0,6 vH. Die Bev!Slkerungszahlen beider Volkszählungen weisen also nur geringe Veränderungen auf. 

Vergleich der Bev!Slkerungazablen nach der Volkszählung 1950 
mit denen der Volkezählungen 1939 und 1946 

YobnbeTI:Slkerung 
Prauen je Volkszählung - inagesaat da Ton 1000 

männlich weiblich Jlllnner 

H 
1 588 994 816 696 772 298 946 17. 5· 19:59 2 

29.10. 1946 :5 2 57:5 180 1 155 127 1 418 05:5 1 228 
15. 9· 1950 2 588 823 1 208 21:5 1 380 550 1 143 

Veränderung d.BeT1:11kerung 
1:5. 9· 1950 
gepnUber ) 

17. 5· 19:59 1 abe. + 999 829 + :591 517 + 608 252 . 
2) in vR + 62,9 + 47,9 • 78,8 . 

29.10. 1946 abs. • 15 643 + 53 146 - }7 50:5 . 
in yH + 0,6 + 4,6 - 2,6 . 

gezilhl-

Hieran sind nicht die erhebli-
eben Bev!Slk:erungszu- und -ab­
nahmen in der Zeit zw:lachen den 
beiden Volkszählungen zu erken­
nen. ntrch den PlUchtlingszu­
strom. und die zurUckgekebrten 
Xriegsgefangenen hatte Sch1es­
wig-Ho1stein eine ZUnahme um 
mehr a1s 100 000 Personen er­
fahren. Ab Anfang 1949 überwog 
die Abwanderung, die besonders 
durch die nuchtllngsumsied1ung 
verstärkt wurde. Die weitere 
Auswertung des gesamten Zähl -
materiale wird die Veränderun-1) naoh dem heutigen Gebieteetand; einschl. der aa Garnisonort 

ten, ihrer Dienetpflicht genügenden Soldaten u .... 
gen aufzeigen, die diese Bevtsl­
kerungswnnderungen sowie die 

Bevölkerungs- und Berufsstruktur des Landes - be-

2) ohne SonderfKlle. 
3) eretee Torläufiges Ergebnis auf Grund der Sohnellmeldungen. 

Auswirkungen wirtschaftlicher Momente auf die 
sondere nach der Währungsreform - ergaben. 

GegenUber der Wohnbevölkerung der Volkszählung 1939, die dama1e auch die ihrer Dienstpflioht ge­
nügenden Soldaten am Garnisonort enthielt, betrug die ~ 999 829 Personen oder 62,9 vH. 

Innerhalb der kreisfreien Städte und Kreise des Landes sind seit 1946 starke Verschiebungen ein­

getreten. Die Bevölkerung. der Stadtkreise hat um rund 57 000 Personen • 91 4 vH zugenommen, wäh­

rend die Bevölkerung der Kreise insgesamt zurückging. Die stärker industrialisierten Kreise, be­
sonders die nach Hamburg orientierten Gebiete wie die Kreise Pinneberg, Stormarn und Hzgt. Lau­
enburg weisen Bevölkerungszunahmen au.f. In den Ubrigen I.e.ndkreisen ergibt sieb dagegen zum Teil 
ein recht starker BevtslkerungsrUokgang. Die stärkste Abnahme weisen die ntsrdlichen, fast rein 
&.&rarischan Kreise Siidtondern, Eiderstadt und J'loneburg-Land auf. Hier setzte die l'l.Uohtlings­
umsiedlung am stäzksten ein, da die Fl.Uchtlinge in diesen Kreisen am wenigsten Aussicht au.f Ar­
beit hatten und der Drang nach Arbeitemöglicnkeiten, sei es innerhalb Sohleewig-Holsteins in den 
weiter sUdlieh gelegenen Kreisen oder in anderen Ländern des Bundesgebietes (insbesondere Bord­
rhein-Westfalen), am stärksten war. 

Eine weitere wichtige Erkenntnis, die sieb aus den Zahlen gewinnen läßt, ist die wesentliche Ver­
lllinderung des PraueniiberscbUeses von 123 :Prauen auf 100 Männer im Jahre 1946 auf 114 im. Jahre 
1950. Insgesamt bat die Zah1 der Jänner trotz starker Abwanderung in die Industriegebiete um rund 
51 000 zugenommen, während sich die Zah1 der Prauen um 38 000 verminderte. Die Zunahme der Män­
ner ergibt eich insbesondere durch die RUckkehr der Kriegsgefangenen und durch den Knabenüber­
schuß bei den Geburten. Der Rüokgang der Zah1 der Prauen erklärt eich daraus, daß der Prauenab­
wanderung seit 1949 keine außergewöhnliebe Zuwanderung - wie dies bei den Männern der :Pali war -
gegenüberstand. 

Die Portsabreibung der Bevölkerung, die die Personenstandsaufnahme vom. 10.10.1948 zur Grundlage 
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D:l.e Wohnbevölkel'WI& 1 ) Schl.enig-Boleteills naoh den Volkazähl.IUI&en 1939, 1946 tllld 1950 

l:reiet ... ie 
Stldh und 

l:retee 

19H 1946 1950 Yerln4erwng 1950 reren«ber 

-lrotu 'JOrl&utlpo lrgebnll- 19}9 1946 
l.negeo-t lll..llnllcb -ibllcb abeo1ut aboo1ut 

Pleooburg 70 871 101 577 102 045 46 OH 56 Oll + :n 174 + 44,0 + 468 + 0,5 
liel 273 7}5 214 }}5 250 658 118 686 1}1 972 - 2} 077 - 8,4 + }6 }2} + 16,9 
Labeok 154 811 22} 059 2}6 }41 109 280 127 061 + 81 5}0 + 52,7 + 13 282 + 6,0 
•e~oter 54 094 66 185 7} 254 }4 437 }8 817 + 19 160 + }5,4 + 7 069 + 10,7 
~ ... 1o!re1e StK4t• 55} 511 605 156 662 298 }08 4}7 353 861 +108 787 + 19,1 + 57 142 + 9,4 
Iokernförde 42 795 91 2}7 86 574 40 796 45 778 + 43 779 + 102,} - 4 66} - 5,1 
llderotodt 15 1}6 29 720 26 205 12 000 14 205 + 11 069 + 13,1 - } 515 - ll,B 
~tl.n __ll. 501 lll_fi6 107 200 48..}1? 58 646 • 55 699 + 10ft._:> - _4_'79_6 - ,;, 

Plenoburg..Land- 447ifl 81"1U ?~ 295 -,7 299 4l99li + 34 621 + 77,5 - 8 021 - 9,2 
Bs~. Lo.uoobur& 72 801 U6 760 149 985 70 418 79 567 + 77 184 • 106,0 + } 225 + 2,2 
Buow. 47 476 8} 545 78 480 }6 8}:> 41 648 • }1 004 + 65,3 - 5 065 - 6,1 
~.!!_rderdUhaarooboo 44 347 84 401 77 }7} 35 9:>5 41 448 + }} 026 + 74;5 - 'r 028 - 8 ;, 
'lldooburg 52 954 ---m ?2? ?? ~?~ 4~ ~~~ ~ • 46 7~~ + ~8,~ - :> 244 - 2,2 
PiDAeberg 111 478 184 912 199 907 93 196 106 111 • 88 429 + 79,} + 14 995 + 8,1 
Pleo 67 434 12} 717 124 1H 58 576 65 558 • 56 100 + 84,1 + ~51.! + 0,3 
t-~?d~ 92 ,14 18f ~;? 18}_i70 -~! 607 _ 97 96} + 86 :>}6 + 86 8 • ,..., - O_.i 

lleb1eP1& 77 595 13" 1 l2'79J.4 5§0~ liB 82Ö + WTß + .~~,8 - 6 ll~? - 4,~ 
Sogeberg 53 671 112 4}1 111 48} 52 662 56 821 + 57 61:> + 107,7 - 948 - 0,8 
Stel.nbur& 86 141 161 '00 156 228 72 129 64 099 + 70 067 + 811 4 - 5 072 - ', 1 

~tor~~&m 1 67 889 i--k"'-~6 146 061 f-·68~ - fT 50} + 76 172 + 115 1 + 2 005 + 1,4 
SU.derd1tha&roohoo 5rß0 1022?3 98215 45976 52299 • 4~ 28 + 112,0 - ~ ~~~~ -=--1,r 
SUdtondem 46 267 81 920 72 165 }} 0}2 '9 1}} + 25 998 + 56,0 - 9 755 - 11,9 

l:reioo 1 0}5 48} 1 968 0:>4 1 926 525 899 .,,6 1 026 689 +891 042 + 86,1 - 41 499 - 2,1 

8ohliP1~ - lobtel.n 1 566 994 2 573 180 2 588 82} 1 206 2n 1 )80 550 +999 829 + 62,9 + 15 643 + 0,6 

daau Poroonen in el-
oaa nicht Ubarno ... -
oen IIO-L&ser (nioht . . 4 457 2 449 2 008 . . 
aur Wobob..,ö1koruog 
get>erig) 

Ioogeoaat . . 2 593 280 1 210 722 1 }82 558 . . 

hat und Gebl.U'ten 
und Sterbe~ä1le so­
wie die registrier­
ten Zu- und Fort -
ztige nach bzw. von 
Sohleswig-Holetein 
berücksi ohtigt , 
weist für den Stich­
t&B der Volkszäh -
lung eine Bevölke­
rungszahl a~, die 
um rund l vH über 
der der Volkszäh­
lung liegt. Diese 
Di~ferenz erklärt 
eich dadurch, daß 
erfahrungsgemäß ein 
gewisser Prozent -
satz der Abmeldun­
gen bei den Melde­
ämtern unterlassen 
wird, so daß die 
Melderegister im Lau-

1) Wobobe'Jö1kerunr - 41e a ... ~1kerung, die aa &ananoteD Ort ihren WobDelta hatl 1939 ainocbl1e811ob 4er la 
Carnloooort gaalhlten Soldaten, ArbaltoaiAner und 4rbeitoaa1deu, 41• ihrer Dienotpflicht «-nU«ton. • ~e der Zeit eine 

überhöhte Bevölke­
rungszahl &~weisen. Diese Abweichungen können jetzt leichter als früher a~treten, da die Kon­
trollmögliohkeiten, wie sie in Verbindung mit der Lebensmittelkartenausgabe möglich waren, nioht 
mehr bestehen. 

Der Brotverbrauch in Arbeitnehmerhaushaltungen*> 
Die Erhöhung der Brotpreise in der letzten Zeit wir~t die Frage au~, wie sich diese Erhöhungen 
au~ die Haushaltungen auswirken. Dazu ist es notwendig, einen ttberblick über den Brotverbrauch 
der Hauahal tungen zu gewinnen. 

Z1l diesem Zweck ist der Brotverbrauch von 66 Haushaltungen im Kärz 1950 untersucht worden. Hier­
zu wurden 3- und 4-köpfige Haushaltungen herangezogen, da es eich in erster Linie darum handelte, 
ein Bild über die Anteile der Sorten, nicht aber über die absolute Höhe des Brotverbrauches zu 
gewinnen. Da der Brotverbrauch in den Haushaltungen in seiner Höhe sehr verschieden ist, wirkt 
eich die unterschiedliche Kopfzahl auf den Verbrauch nur in geringem Maße aus. 

Bei der Unterwchung wurde unterschieden: Roggenschrotbrot (Koneumbrot), reines Roggenbrot, Misch­
brot, Weizenbrot und Brötchen, wobei der Preis für Roggenschrotbrot (Kon~mbrot) durchweg 0 1 55 DM 
fUr 1 1/2 kg, für reines Roggenbrot vorwiegend 0,66 DM für l 1/2 kg, für Mischbrot vorwiegend 
0 1 74 DM für 1 1/2 kg und für Weizenbrot vorwiegend 0 1 56 DM für 1 kg beträgt ; daneben bestehen 
aber noch andere Preise, so daS die aus der Tabelle ermittelten Brotpreise Durchschnittepreise 
sind. 
Die Trennung von Weizenbrot und Brötchen war nicht möglich, sie beeinträchtigt das Bild aber auch 
nicht wesentlich. Im ganzen entfallen etwa ein Zehntel des Verbrauche dieser Rubrik auf Brötchen. 

Die Ergebnisse der Untersuchung sind in der Tabelle auf s. 477 dargestellt. Die Durchschnittezah­
len der 66 Haushaltungen in den beiden ersten Zeilen zeigen, daß der durchschnittliche Verbrauch 
je Haushalt etwa 31 kg beträgt, für den nicht ganz 16 114 aufgewendet werden müssen. Hiervon ent­
~ällt nach dem Gewicht knapp ein Viertel auf das Konm1Cbrot, nach dem Wort nur 17 vH, während 
das Weizenbrot die stärkste Gruppe mit 34 vH des Gewichtes und 44 vH des Wertee darstellt. Diese 
zuaamaenfassende Obersicht aagt nur etwasüber den Gesamtverbrauch der einzelnen Sorten, aber 
noch nichts über die Auswirkung a~ die einzelnen Haushaltungen. Um auch hiervon ein :Bild zu ge­
winnen, sind die Hauehaltungen in Gruppen eingeteilt worden, je nnoh der hauptsächlich von ihnen 

*) Sonderuntersuchung aus der Statistik der Yirtsohaftareohnungen für 66 drei- und vierköpfige Bauehaltungon 
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verwandten Brotsorte. Es zeigt sich, daß diese bevorzugte Brotsorte jeweils etwa 60 bis 70 vH der 
Gesamtmenße ausmacht, während der wertmäßige Anteil natUrlieh mit Bevorzugung teurerer Sorten zu­
nimmt. Er bewegt sieb zwischen 50 auf 72 vH. 

Durchschnittlicher Brotverbrauch von 66 Haushaltungen 1o März 1950 

Pers. Roggenschrot- reines Roggen- Mischbrot Yeizenbrot und Ge aamt-Brot-rer-
Haueha1t~n 

je brot brot Brötchen brauch 
Haue-
halt kg DM kg DM kg DM kg Dll k& :Dil DJI/q 

inegeaamt 18 } 117,2 2,67 5.7 2,56 7.5 },70 10,5 6,93 30,9 15,66 0,51 
48 4 2:5.4 vH 16 1 6 vH 18,4 vH 16,2 yH 24,2 vH 2},} vH 34,0 vH 43,7 vH 100 yH 100 Tll 

davon verbrau-
chen vonrie gend1 
Roggenechrot- 6 3 11~6,0 6,65 1,0 0,45 2,6 1,39 7,5 4,95 29,4 13,44 0,46 
brot 15 4 61,4 vH 49.5 TH } 1 5 vH :5,4 YH 9,4 TH 10,3 vH 25,7 TB 36,8 vH 100 TB 100 vR 

reines Rog- 5 } ~ O,} 0,10 18,:5 8,04 0,4 0,20 10,0 6,40 28,9 14,74 o.51 
genbrat 6 4 0,9 vH 0,1 vH 6} 1 2 vH 54,5 vH 1,} vH 1,4 TH 34,6 vH 43,4 ... .a 100 "t'H 100 TH 

llliechbrot 5 3 I~ ,,1 1,16 2,} 1,06 21,7 10,69 5,0 3,68 32,1 16,59 0,52 
13 4 9,8 TB 1,0 ... a 7,1 Tll 6,4 vH 67,7 TB 64,4 vH 15,4 vH 22,2 vH 100 TB 100 TB 

Weizenbrot 2 3 2,4 0,90 7,1 3,24 2,5 1,25 21,1 13,55 33,1 16,94 0,57 
14 4 ~~ 7,:5 vB 4,8 "t'B 21,3 vB 17, l TB 7,6 TB 6,6 TB 6:5,6 TH 71,5 TH 100 TH 100 vH 

Etwa ein Dri~tel der Haushaltungen verbraucht vorRiogend Roggenschrotbrot, aber auch bei diesen 
Haushaltungen nimmt das Xonsumbrot nach dem Wert nur etwa d:ie HäUte ein. Die übrigen Baushalte 
verbrauchen vorwiegend andere Brotsorten, wobei Mischbrot und Weizenbrot etw stärker bevorzugt 
werden als das reine Roggenbrot. In allen HauShaltungen wird Weizenbrot mit lnem hohen Gewichts­
anteil und einem Wertanteil von wenigstens einem Viertel des Gesamtaufwandes verbraucht.Auffällig 
ist der niedrige Weizenbrotverbrauch bei den Mischbrot bevorzugenden Haushaltungen. Dies erklärt 
sich wohl daraus, daß die Haushaltungen der Abwechslung halber gelegentlich auch eine andere Brot­
sorte verbrauchen. Bei vorwiegend Roggenbrot verbrauchenden Haushaltungen 1st dies dae Weizen­
brot; die vorwiegend Mischbrot und auch die vorwiegend Weizenbrot verzehrenden wechseln dagegen 

gelegentlieb zum Roggenbrot. 

Die durchschnittlichen Brotpreise pro Kilogramci liegen bei den vorwiegend Roggenschrotbrot essen­
den Haushaltungen bei 0,46 IJ.l und steigen an bis auf O, 57 mt bei den vorwiegend Wdzenbrot essen­
den Haushaltungen. Diese Differenzen sind wesentlich geringer als die UntersChiede zwischen den 
Kilogrammpreisen für Roggenschrotbrot und Weizenbrot und geben einen Anhalt für die Nivellierung, 
die durch den Verbrauch verschiedener Brotsorten bewirkt wird. 

ein Drittel der Heuehaltungen Ale Ergebnis der Untersuchung bleibt die Erkenntnis, daß nur et 
vorwiegend das ~ Preis nur geringfügig gestiegene Kon~brot verzehrt. Sie oind also die Nutz­
nießer der nur geringen Preissteigerung bei dieser Broteorte, da aber, \7.Le oben angefUbrt, auf 
dies billige Brot wertmäßig nur etwa die Hälfte der Aufwendungen für Brot entfällt, wird auch 
diese Gru.ppe von den stärkeren Preissteigerunsen der übrigen Sorten llli t er faßt. Andererseits 
zeigt die Tabelle• daß es allen Haushaltungen möglich ist, Preissteigerungen durch Übergang auf 
eine billigere Sorte auszugleichen. Auch der vornehmlich KonSQmbrot verzehrende Haush~lt hat die­
~e W:Sglichk:eit, wenn auch dadurch für ihn die Senkung des allgemeinen Standards 1m Brotverbrauch 
besonders !ühlbo.r wird• weil er hierbei auf seinen WeizenbrotverbrauCh zurückgreifen muß. u 
durch Einschr~ gernde des Verbrauchs dieser im Preio bekanntlich am stärksten geo~i enen 
Broteorte die Preiserhöhungen auegleichen zu können. Zweifellos iot dies Ausweichen zur billige­
ren Brotsorte eine Verschlechterung der Lebenshaltung eelbst, bedeutet aber keineswegs eine Ge­
fährdung der Ernährungslage, da es möGlich ist, mit dam gleichen Aufwand die gleiche Brotmenge 

zu beziehen, wenn auch in einer minderen Quall tät. 

Ob und in welchem Ausmaß die Haushaltungen ~edoeh von dieser Jaigllchkoit des Aueweichans durch 
Änderung der \'fahl ihrer bisherigen Brotsorten zu G \Btcn billigerer Gebrauch machen, hängt letz­
ten Endes von der Elastizität der Nachtrage der Haushaltun~en ab, wobei aber nicht nur die Preis­
höhe, sondern auch weniger elastische Momente wie DiätgrUnde eine Rollo spielen. 
ZUm Vergleich werden nachstehend die heute in Kiel geltenden Preise für die vor der Preiserhöhung 

gängigsteh Brotaorten aufgeführt: 
Roggenschrotbrot (Koneumbrot) 
reines Roggenbrot 
Mischbrot 
Weizenbrot 

o.57 DM je 1 1/.2 kg 
0,70 Dhl je 1 1/.2 kg 
0,79 DM ~e 1 l/2 kg 
0 1 64 DM ~e 1 kg. .lt. 
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Die Witterung in Schleswig- Holstein im Monat September 1950 
Mitgeteilt TOD Meteorologieoben Amt Schleswig-Roletein 

tante•pent\U' lie4u•aohl&c t~oDA ... u.ta 
l.a 01'114 Colo. l.a- l.a &\ua<le.o 

Ort Moaat:a- ü••l- lloute- iA •• llm•h- iAd i 
llittol chwlc - der 4or ·- ~ TOll 4• lora .".1. 

lora DOIIIA>r 

i 

•••Ur::tl•te 
•Tt •• rou 14,1 + 0,7 194 240 U5 ,, -s ...... 1),1 + 0,2 212 269 1,0 '4 -01Uckot&4t/11bo 1),1 • 0,1 122 194 uo }7 -

llUhlaon• 
neaobv.rt 1l,l + 0,4 U5 175 152 40 -Sohlo .. lt u,e • 0,4 156 2« 128 " -
htm~ae\er 1,,0 + 0,, 156 226 . -
C..abolr/llll1la 12,9 0,0 15 1l2 . 1 

Ootta.to 
""'lar/loblol 108 161 uo ,, 1 
liel-Bol teaa\l ll,l • o,& 106 171 1,9 " 1 
Ma.rlaleu.ohte 1},5 .. 0,1 105 2H 151 " 1 
LIIMot 1),4 ... 0,4 95 190 140 H -

:!~:! •. -Baht.1) 1,,, • 0,4 1292) 195
2 1,9 )6 0,4 

'1) llUtal au 21 8\.tlooen 
2} az..tP•h• tiU•l'GilC •ua 141 ltaUDft•a 

Biederschlagsergebnisse im September 1950 

Mittlere rl~: 
!iederechlage- ~.:: ... 

I.reie 110nateeumme ~!:~ 
rl IZ; ., 
... rl 

in TH ... "'~ 
in 111.11 ; . (.) 

d. Jrorm "CC«> 

Südtendern 173 234 23 
Plenabg.-Ld./St. 133 187 23 
Hueum 158 211 22 
Sohleewig 149 216 23 
Bckernförda/llel 113 179 23 
Rendebg./Jraum. 156 223 23 
lideretadt 148 195 20 
lJorderdithJD. 154 200 22 
SüderdithJD. 164 222 23 
Steinburg 153 219 22 
Pinneberg 116 181 23 
Stormarn 87 143 21 
Lauenburg 75 134 22 
Seswbarg 126 194 23 
Butili/LU.baok 93 172 22 
Plön 100 175 22 
Oldenburg i.H. 91 186 19 

Kittel 
Schleew.-Holet. 129 195 22 

Der September war nur ia eüdli­

%.ah1 ... r 'rap au 

11e4•r- WJ.A4-

i ocbl"" otb'u 

ohen Lauenburg und im R&UJD Saga­

berg-Eutin etwae zu kalt. Gagen 

den Norden und seine XUste brach­

te der Monat bie maximal 0,9° 

(Westerland) zunehmende Teapera­

turübersohüsee. Dae Landsemittel 

lag bei 13 1 2° und d&JDit um 0,3° 
über de~ langJlhrigen Durohechnitt. 

Die DiederechlKge waren durchge­

hend übernor=al. Fahrend eie ia 

Landseteil Sohleewig aowie in 

lest- und Mittelholetein jedoch 

Tielfaoh 200 TH dee langjährigen 

Mittele überechritten, ging ihr 

RelatiTWert iJD Sudoeten unter 

.. .1 .l! .. .l! " : 1 t II i ' 
.... I 

o ... ;;a . ,; ; "' .;g .. 3 : ... "' 

12 18 22 - ' - 19 l 
12 20 u - 7 2 14 1 
10 19 21 1 2 - . 
12 21 2} - 1 - 16 • a 21 2} - • • 11 • 7 20 25 - 2 ' ' 17 2} - ' ' u 2 

11 20 21 - 1 1 
i 10 19 u - ' 1 • 12 18 20 - - - u 1 

u 19 2} - 2 - I) ' 
10, 192) 22t) 0,? 2,6 I,' u,o },4 

140 TH zurück. Der Landeedurch­

echnitt erreichte mit 129 cm noch 

195 TR des langjährigen Kittela. 

Dar geringe Temperaturgewinn dee Monate geht auf die weni­

cen apKteommerliohan Tage TOD 1., 2. 11Dd 14. zurück sowie 

aut die bie zum 17. vielfach zugeführte, sehr ~ilde Keeree­

llltt. In der zweiten Monatehälfte dagegen lagen die Tempe­

raturen überwiegend unter dem Normwart, wenn auch zumeist 

nur um geringe Beträge. Die NiederechlagetKtigkait dee 

September, die nachts zum 3. einsetzte, aparte anseblieSend 

nur wenige und vereinzelte Tage al18. Voa 18. bis zum Mo­

nateanda etaiswrte sie ihre Ergiebigkeit derart, daS allein 

dieser Zeitraum 120 TR dee langjährigen Septe~berwartes 

lieferte. 

Wetter und Londwlrtsdlaft 

Dor außerordentlich naeee September wirkte sich tür die 

Landwirtechaft, beeonders im !ordweeten dee Landes, aehr 

eohKdlioh aus. Allgemein wurde die Bestellung der Winter­

eaaten etark verzögert. Ebenso konnte die SpKtkartoffelern­

te eret gegen Ende dee Monate begonnen werden. Ia nordweet­

liohen Teil kam es zu größeren Ubaraohwemmungen. In diesen 

Gebieten eind die Ton Braunfäule befallenen KArtoffeln 

atellanweiee Töllig Ternichtet. In den übrigen Teilen Wllrde der Ertrag der Spätkartoffeln durch die Bleee et­

wae geaindert. Allerdings iat der Flächenertrag wegen der für dieee Frucht günetigen Sommerwitterung immer 

noch höher, ale dea Mittel entepricht. Die Rüben haben nicht beeondere unter der lleee gelitten. ~lle drei Rü­

benartan ergaben wagen das tür eie günstigen So .. erwettare höhere Erträge als 1m VorJahr. Auch iet der Zucker­

gehalt wagen der hohen Teaperaturen der Monate Kai bie August höher als im VorJahr. Der reichliche Jriederechlag 

dee Septeaber begünetigte das Graewaohetua, so daS Weiden und lieeen, Ilee- und Luzerneachläge gut atehen. Auch 

die Zwisoheutrüohte haben eine groBe Kenge Grünaaeee gebracht, eo daS für den Winter reichliohee Silagefutter 

zur Tartügung ateht. Abgeeehen Ton den überechweiDJDtan Gebieten, in denen daa Vieh frühzeitig au!geatallt wer­

den au8te, konnte die Milchleietllng der lühe aut einem recht guten Stand gehalten werden. 

Die Feldarbeiten konnten bei den Tielen Regentagen Tielfaoh nicht zeitig begonnen werden, so daß die Landwirt­

achaft inegeaamt 1n ihrer Arbeit Terhältnieal8ig etark zurückliegt. 

Die tierieohen Schädlinge, wie Raupen 11nd Mäuea, wurden durch die etarken Niedereobläge beeondere in den Uber­

sohwemallDgegebieten atark Termindert, Jedoch niamt die Schneckenplage su. 



STATISTISCHE MONATSZAHLEN 

Bevlllkerung 
Die naturliebe Bevlllkerunesbewegung 
Die Zugezogenen nach dem Herkunftsgebiet 
Die Portgezogenen nach dem Zielgebiet 
Die Gestorbenen nach den wichtigsten Todesursachen 

ArbeitBID8rlct 
Die Entwicklung des Arbeitemar:<tea 
Die Unterstützungsempfänger 

Landwirtschaft 
Endgültige Ernteechätzung, Erntevorschätzung und Saatenstand 
der landWirtschaftlichen Hauptfrüchte 

Ernteermittlung und Wachetumsstand des Gemüses 
Milcherzeugung und Milchverwendung 
Soblachtunten, durchschnittliohee Sohlachtgewicht und 

Geeamtecblaohtgewicht 

Industrie 
Beschäftigte in der Industrie 
Betriebe, Beschäftigte, geleistete Arbeiteratunden, Lllhne, 

Gehälter und Umsatz in der Industrie 
Energie- und Brennetoffverbrauch in der Industrie 

neu Entwicklung der Industriegruppe Peinkera.ik 
Beschäftigte, geleistete Arbeiteatunden, L!lhne, Gehälter 
und Umsatz 1m Bauhauptgewerbe 

Geleistete Arbeitestunden 1m Bauhauptgewerbe nach 
lled~etr!lgern 

Index der industriellen Produktion {ohne ll&Q&awerbe) 
Produktion auegewählter lnduatrieerzeugniaae 

Handel und Verkehr 
Interzonenhandel 
Außenhandel 
Güterumschlag im Binnenverkehr der Räfen Schleawig-Holateina 

nach Häfen 
Güterverkehr Uber See 
Schiffeverkehr 1m Nord-Ostsee-Kanal 
MassengUterverkehr 1m Nord-Ostsee-Kanal 
Deuteehe :Bundespost 

Lt!hne und Preise 
Verbraucherpreise für alebliche Betriebemittel der Landwirtach&ft 
Erzeuger- und Großhandelepreise auegewählter Iaren 
Preisindexziffern für die Lebenshaltung von Arbeitnehmerfamilien 

linanzweeen 
Einnahmen aus Landes- und Bundessteuern 

Geld und Kredit 
Monateaueweise von 185 Geldinstituten 

Verbrauch 
neu Versteuerung von Mineralt!len seit dem 1. 4· 1948 

Rechtepflege 
Konkurse und Vergleioh&verfahren 

Zahlen über die Stellung Schleswig-Holateina 1m Bund 
Einnahmen aus Landes- und Bundessteuern in den Ländern 

der Bundearepublik 

.lbii::U:rzungen 

, • • .. • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • llll.rah.eohni tt 
-in einem Tabellenfach •••••········· • niohta 

Seite 

460 
460 
480 
48l. 

481 
461 

482 
46} 
46} 

48, 

484 

484 
484 
465 

465 

465 
486 
487 

488 
488 

488 
489 
489 
490 
490 

491 49} 
494 - 496 
497 

497 

498 

499 

499 

500 

0 bzw. 0,0 in einem Tabellenfach ..... • mehr als nichts, aber waniger als die ll::leinate Einheit, 
die in der betreffenden Tabelle zur Darstellung gebraeht 
werden kann • 

• in einBIII Tabellenfach •••••••••••••• • qabe nicht III!Sglioh, weil kein Bachweis vorbanden oder 
eine Vergleichbarkeit dar Zahlen nicht gegeben oder clie 
~ageatellung sinnlos ist • 

••• in einem Tabellenfach •••••••••••• • die betretfend~n Angaben kBnnan erstellt werden, liegen 
aber für die in Jl'rage kolltllende Zeit noch nicht vor. 

p •• , •••••• , • • • . • • • • • • • • • • . • • • • • . • • . • • • vorläufige Zahlen. 
r •••••••••••••••••••••••••••••••••••• • berichtigte Zahlen. 
Die llAeaenintervalle rechnen - eotern nioht anders ~egeben - einachlieaelioh der unteren, ~~~­
eohlieaelich de! oberen Grenze ( z.ll. 5 - 10 bedeutet von 5 bis unter 10" ), 
Xleine Differenzen in den Additionen und llezusezahlen ergeben eich durch Ab:rundungen, da den 
Rechnungen illlmer die ungell::ürzten Zahl.an zugrunde liegen. 
Die Zahlen, die keine besondere Quellenangabe tragen, eind ia Statistisoben Landesamt erstellt. 
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BEVOLKERUNG 

Die natUrliehe Bevölkerungsbewegung 

llohr/'IOAi"'r 
Ibo- l.ebtidpborene Outorbau ,ebort.a 

•chll .. .-u4&tA (ohM ~-tpbonno) a1o 
,..tor'bee 

'rot-
Zelt 411ZW1t:•r pbonrut d.&rwater 

ü- av.! ab- allE un•hdlob ab- an! 1mt•r l Jahr ab• aut 
oo- 1000 Oe>- 1000 ob· .,., ··- 1000 ab• ov.! 00• 1000 
lu• llinw. 1ut 11:aw. ··- 100 1•• 11mr. oo- 100 bt ltmr. 

•• 1 •• 1 •• 1 •• 1 
Jahr Jllhr 

1ut ~o.- Jahr 
1ut Lo-

Jahr 
band- bon4-
pbo· pbo-.... r•n• 

0 1 

• 19}11 1 2i4 9.4 2 800 :ll,1 194 6,9 61 1 09 11.2 150 ),4 • l ,61 .. 10,5 

'm~ 
1 694 9., ' 109 

11,2 ,99 19,} ' 199 2l,l 5H 17,1 - 690 - '·' 1 800 8,4 ) 8)1 17,7 1" 19,7 89 ' 1)4 u,s ,,, 9,8 • 697 • ),2 

~ 1947 2 197 9,9 } 748 l6,e •n 12,6 78 2 610 U,7 ,08 0,2 + 1 1)8 • 5,1 
1948 2 )11 10,1 > eu 16,6 )98 10, 4 81 2 092 9>1 an 6,1 + 1 719 • 7.5 

ilt949 2 062 9,1 } TOT 16,4 )96 10,1 82 1 995 8 , 8 187 5,0 • 1 71) • 7,6 

1949 ~· l 898 8 , 2 ' 829 16,6 "' 10,5 72 1 765 ,, 7 170 4,4 + 2 064 • 9,0 
Stpuabar 2 055 9,2 ' 655 16,4 402 11,0 9} 1 629 ,,, ue 4,0 + 2 026 ... 9,1 

Oktober 2 499 10,9 ' 425 14,9 }118 11,' 75 1 Bl2 7,9 154 4,5 • 1 61} • 7,0 
J'o,.tsber 2 146 9. 7 ' )54 1},1 ))} 10,5 85 1 948 8,8 161 4,8 • 1 ~06 + 6,' 
Dnt•kr 2 788 12,2 ' 595 15, T )91 10,9 78 2 094 9,1 200 5,6 • 1 01. 6,6 

1950 Janoa.r 1 094 4,8 ' 625 15,8 41) u,. 82 2 ?60 9.9 2i1 5,8 • 1 }65 • 6,0 
lebru.ar 1 )92 6,1 ' }20 16, 0 )7( 11,) 80 2 09) 10.1 217 6,5 • 1 227 • ),9 
IQn 1 911 8,4 J 870 16,9 4l2 U,2 8} 2 269 9.9 2}0 5,9 • 1 601 • 7,0 

!pril 2 246 10,2 ' 6)5 16,5 (.10 12,1 57 2 078 9.4 \58 .,,, • 1 555 • 1,0 
lla1 2 .&6 10,8 ' 716 16,} 464 12,5 89 2 215 9. 7 2oe 5,6 • l SOl • 6,6 
J),Jli I 6}1 7,4 

' 429 
1),6 419 12,2 89 

1 '" 
9,1 188 5.5 • 1 4l6 • 6,6 

Joll 2 020 9,0 ' 411 1~,1 }17 11,1 S7 1 790 7,9 1(.1 4,2 .. 1 621 • 7,2 ......... 2 001 8,9 ' 280 14,6 }68 11,2 64 1 851 8,2 u• ••• • 1 429 ... 6,4 
4aru.nter 
Bdut'9U'tT. 
(1'1.-Y,.. A) 1 212 15,7 1T7 14,6 20 488 6,} }1 2,6 . 7'24 • 9,4 

Die Zugezogenen nach dem Herkunfligeblet 

~aW'oa au1 

ZOH In•- . .. ~ 
~ 

~ 
~ i ps...t I i .... i .. 

~~ ii ~: 
~ 

.. j .. ... ";I => • .. 
~ 

Jl';l .. ] ] .. 
j e " . " ~" !i r.:: 

~i g ! I 2 
....... ~ k e ~' j -;: ·~ • 

5 ... 1 
" .... .. .l! .. .Ji'! : 5. ,!; tl! 

1 2 • 8 10 u L 1 l 

1948 
Juni - i>u. 58 988 

' 98l 
4 71) l 5l1 1 076 418 66} 17) 482 11 TU 4 401 1 750 6 828 11 979 le8 1 00 928 

1949 
Aul\ltt 5 197 670 575 ,,, 1C4 85 126 97 1}1 1 187 76 }Cl ll2 872 1 20 61 
S•ph•b•.r 6 2)4 621 516 579 121 ,, 66 ,. ll2 1 }05 79 258 284 2 o64 2 )6 55 

Otttober ' 869 
68) 80} 5}2 1?1 49 n 21 1lla 1406 145 248 274 1 l19 - 11 78 

lfcw••ber 6 278 Hl 601 54) 1}2 58 84 lO 91 1 22} 1}} 170 219 2 121 - 21 219 
Deatab..r 7 146 546 5Sl 485 106 l4 8) 29 110 1 01} UJ 1)0 192 ' 610 2 24 96 

1950 
Januar 5 8ol4 652 599 468 98 ,. 76 22 T2 922 88 126 )12 2 119 - 9 240 
PebnaT ' )01 497 417 440 es 24 61 }0 59 77l 4} U5 2)1 H6 10 9 97 .. " 4 314 H1 6)0 5H lU 41 84 25 107 954 lH 1.17 458 175 u 2) 279 

lpril 4 962 851 869 708 1)5 46 101 27 96 89~ 106 162 SOl ,., • 14 99 
Mal 5 985 1125 767 596 IH 55 102 26 U6 991 64 190 

1 ''' 
5e2 - u 170 

Ju.n1 6 789 67} 701 690 110 56 H 44 99 1 ().10 6? 149 2 818 70 H 11 160 

Juli 4 667 70) 724 7}6 121 48 116 }2 111 1 141 205 199 "' 112 - 12 72 
Ausu•t 4 996 1 079 7)7 68} 197 19 U4 26 9S 1 16} 17~ 176 $64 8 2 l4 62 
da.runur 
Heiut..-e.rtr. 
(Pl.-Or. A) 2 2}1 179 lS. )50 1%6 45 60 9 " 575 159 62 176 7 2 5 H 

Die Fortgezogenen nach dem Zielgebiet 

d.a.von n.aoh 

Zelt lßa- • ... 
paam&. ~ 3 ~ 

.a ' i ! ~ . 

i .. . OG ii 3~ .. .. ... 
~ ! 

.. ... e : 5 • ~ .. ~ ~ J "" I ~ 
....... .. 

i t: . t ~ ~· 'i: ~ :a 1 0. ~ i: . t u .a oll .... .. .. .. 
1 2 8 10 11 12 I 

1948 
J\U\1 ... Drei. ~9 •so • 894 9 828 1} ". 

1 '" 
l lU I 968 450 1 962 ' 21} ~Ol ,,. 'tn 46 2 945 

1949 
.lupat 9 195 1 499 8}6 2 149 171 165 }20 1}5 ' 125 576 11 ,,, 419 10 216 
S.pte•be%' 9 ~so 1 862 8)6 2 186 195 266 '" 105 2 822 }1l 20 279 505 5 217 

Okto'ber 11 Ul 2 009 l 024 2 }59 157 261 ," ~ 5 6o6 )16 22 286 472 6 585 
lo~••tt.r 12 700 22}9 9U 2 200 169 120 547 104 49le 286 28 248 559 7 562 
D••••b•r 7911 2 795 897 1 786 152 76 296 119 505 244 51 257 492 10 251 

1950 
Januar 6 6}6 1 814 69} 1 994 116 116 262 92 279 2c6 16 166 541 10 5)1 
i'•bruu 6 456 1 949 608 1 8}7 159 87 257 a. .,, 171 4 145 }89 5 508 .,. ... 11 657 

2 "' 
1 085 I 587 226 12T l85 10) 2 469 251 26 188 471 5 ll7 

AFil 13 525 2 598 1 210 ' 751 180 20} 469 147 ' 680 267 28 199 495 1} 285 
11&1 16 453 2 575 94} } 222 226 517 549 100 ~m 269 20 149 40} 9 514 
Juoi 18 )17 2 269 6}2 } 055 170 501 655 150 501 llO 22 147 511 '' }19 

Juli 16 717 2 l44 9}2 2 864 2S4 469 1 026 118 7 :U5 240 9 ~1~ 5}0 l4 546 
J.upat 16 09 2 4o6 910 2 964 246 8o6 }90 117 T 056 195 l} 7~4 ~ }80 
clarunur 
ßellll*t"ftortr. 
(rt.-or, ~) 11~9 9~ 545 1 895 1}6 696 246 6} 6796 79 15 91 229 ' 125 
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Die Gestorbenen nach den wichtigsten Todesursamen 

d.a-ron starben an 

.: ~ " Zeit lne<l"'aamt • • c. :-,...-= .. ... ... .. . ... 
A~ .s ~ .: • .; !'-;: t • ..... 

§] • • 8 :li .. 1:~: s .. .t ~ ... .. ... 
""~" ,. ... ~ § 0 

:.! .. .. ] " :so ... 0 "' ... " .. !:l,:lJ :C:äs • ,.., .01>:11 ...... • • ... 
" » ... ::l ... f ..... .. 

~i c. •. 
~: 

.. .. .. ,. .. ... ... .. :-:~ .... ... c.o .. . e 'ä.~ ~ g ... .. :il:il'"' .. "'"t .. ,0 ... 
"' .g 5""" .. §I: ~~s: .. ... .. 

l:l. oll .. ~ ~,'; ~rl!.; ~ ~6 ... • 0 • 
"" f-< ..... ...,., ... "' .. ... 

z } 4 . ~. .!: . e 9 0 12 H L4 l'> L!> 

1949 August l 765 ll - 10 3 93 316 168 173 72 118 l4 1}0 52 1 119 
Se pte1ftbar 1 629 6 - - 1 97 321 1}8 218 63 17 28 95 55 - 101 
O!<tober 1 812 16 - 10 6 91 343 162 202 106 75 23 111 51 5 84 
November 1 948 5 1 6 8 90 nt 206 250 110 109 9 141 51 2 85 
Dezeeber 2 094 7 - ' 7 92 558 229 266 159 114 15 174 45 - 90 

1950 Januar 2 260 8 - 4 4 97 365 246 265 166 112 18 197 55 1 72 
Februar 7 093 4 - 3 2 92 }10 224 265 157 116 28 171 44 l 70 
lllirz 2 269 5 - 2 4 75 374 279 288 139 120 36 167 65 1 82 
April 2 078 8 - ' 4 90 317 271 284 125 95 28 179 51 - 90 
Mai 2 215 2 - 1 1 79 .561 271 283 132 113 40 140 75 1 86 
J\llli 1 993 6 - 2 2 92 527 237 255 101 106 }4 122 57 2 100 
Juli l 790 5 - 1 1 78 336 178 250 75 97 2l 118 78 2 9€ 
AllßWit 1 851 10 - ' 2 71 }74 180 245 62 90 27 158 61 1 115 

ARBEITSMARKT 

Die Entwicklung des Arbeitsmarktes 

Al'beih1oae Offene Stallen VeraitUun,en 

Zeit* darunter 
ino- FlUobt-guaat lingo weiblich 

1 2 _j 

1949 Oi:tober 191 698 112 l}6 60 581 
!fOYe•bor 200 ." 118 045 60 829 
.Deze•b•r 221 164 129 365 66 }73 

1950 Januar 244 458 141 225 70 105 
Februar 246 }52 140 992 70 759 
llllrz 255 158 135 144 69 899 
April 231 727 152 672 7 0 091 
11&1 219 599 125 852 68 036 
Juni 203 450 115 354 64 611 
Juli 193 152 109 107 62 605 
Auguat 180 821 102 622 59 551 
Septeaber 178 092 101 085 57 412 
Oktober 179 546 100 425 57 586 

•) Stand Ende daa llonata. 
Quall•• Statiotiaobe Abteilung dao Landa•arbeit•amtee. 

Die Unterstül)ungsempfänger 
Standa Ende Septeaber 1950 

BauptuntarstUtzuntaeap~angor 

11111-
...... t 

4 

1 498 
1 241 

844 

1 235 
2 086 
2 685 
2 534 
2 321 
2 429 
2 595 
2 726 
2973 
2 684 

Arbeihamte- der Arbei tel oaenvereioherung der Arbo1to1oeontUroorge 
bazlrl<e davon duon 

etarunter darunter 
iDI• 

weiblich geoamt •eiblioh 

_} _I> 

141 28 720 9 )98 
617 26 597 10 105 
509 18 925 6 519 

715 18 0311 5 !126 
1 050 25 074 6 966 
1 195 '4 926 8431 
1205 30 725 10 601 
1 194 30 146 10 }38 
1 116 31 125 10 355 
1 186 :n 171 10 ·•oo 
1271 31 808 11 :26 
1 378 27 808 10 295 
1 158 26 136 9 840 

t1nteratUhte Xurzarbai to r 

in YH d&TOD 
der 

ins- ins- Arbeite- 1na-
geoamt a&nn1. ••1bl. gesamt llllnnl. weibl. losen ...... t lllänn1. weib1. 

... 2 ~ 4 ') ~ 8 _2_ 10 
Oldealoo ' }64 2 352 1 012 12 794 9 528 ' 266 93,8 1 1 -!!lmahorn 4 176 2 942 1 234 15 359 10 606 4 753 93.7 180 75 105 Flaneburg 3 "'95 2 774 1 021 17 451 11 971 5 480 90,8 - - -Roi4e l 456 1 068 }88 10 1:55 7 724 2 411 87,6 - - -Kiel 4 ~2, 

' 379 1 344 17 915 12 206 5 719 85,6 88 78 10 LUbeck 6 ?36 5 986 2 250 27 079 18 536 e 543 86,1 18 4 14 llea..Unater 2 652 1 901 731 10 450 ., 665 2 795 90,6 7 7 -Randeburg 1409 1 027 382 1 532 5 274 2 258 87,5 - - -Scbl .. wig 2 137 1 369 768 10 668 7 669 z 799 92,5 15 15 -
Schleawlg-Holatein 29 928 20 798 9 BO 29 393 91 379 38 014 89,5 309 180 129 

Quell•• Statiaiiaohe Abteilungdeo Landeaarboitaamto•. 

" • ... 
~ • " .. t.~ .... 

"'ll ~ .. 
485 
429 

527 
544 
535 

654 
600 
6.54 

535 
628 
552 

474 
472 
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LANDWIRTSCHAFT 
Endgültige Ernteschal)ung, Emtevon<hlll!ung und S4atenstand der landwirud!aftlichen Hauptfrüchte 

Sohlttune der 5tr!Dherntt •• 

•tDt:tr· , ... ,. ... liuter- SoeMr- 11Mtr- S~r· Ba tu WtGUt• s ... r- lr'btte eut .. ftfr!XIht: ... 
lnhfntt nhtft •tlUD ,..rate r-rete •ac,.treid• •ncptHlh 

Ull4 r••ttp =• 
ttldt.t t.l.fl4 

I'O ... D I'OQe'ft ftok•D Ei.oh.fruobt 
Knh• 

h/ba tntpt. 4&/ba totpt. h/ho tnap1. h/ba 1DII'fl• 4o/u Jlt ..... b/ho 11'\IPI• 41/'IJA llupt. h/ba h•c ... h/ho '"'''"· h/ba tn•pt. h/b• h•~·· ..... •• t tnt ln • ln t tn t lo t lo t ln t ln • Jn' 
' 11 I I 18 1 10 

nneba.r< u,o I 047 29,4 71 40,0 )2 28,1 . ,a,o 42 ,,,0 102 40, c 5~6 ,~.9 4 40, 0 656 26,1 H 55,5 52 
Uol "·' 519 51,' 10 '"'2 109 }1,6 ' },, } 40 26,8 29 "·' 291 )9,7 16 }3,6 1~2 26,5 11 - -
La.lt.ok 45,0 6 219 '52,} 110 d,5 I 160 J9, 0 156 ,4,0 H9 ,2,0 U1 1~:: 2614 so. 0 )0 45,0 1 161 5C',O 87 !6. 5 150 
••uaCDattr 55,0 1161 (6,0 52 - - 52,5 ' ",, 7 26,1 ' )26 )8, 1 5 .,, 0 598 - - 15,9 " &obrnferh 48,0 )0 979 32,9 549 }1,2 11 D65 J0,4 I 52l l1,8 ' 055 2'7,0 ' 178 )1,6 1) 588 .u.o 1., .n,: 15 057 ?!,6 m 45.9 1 eoa 
KUtrthd' .!2.~ 195 ~7. 0 lO )9,9 285) )2,4 194 29,6 1 tU 2),1 ·~5 2~ , , 2 619 u , o 50 )8, ) 552 22,0 25,0 2~0 
hti.D ,,,0 17 094 ~~. 7 }II ''·' lll59 lS,9 679 .,,,1 

' 972 29.) 1406 JC, C 10 4l7 57, 0 6) 29,, • 852 14.6 7Gi 29,1 527 
Pl•ullurc•U. 40,1 )4 82} :l9,4 5)2 4},0 9 529 '28,1 52} )6,9 2 )11 29 , 0 I 868 ll . ~ 20 ." 55.9 17, ,1 ,., 2l lOJ 26,1 4~1 "·' 847 
hat. t.a.IJ•tlba.rc 41,5 51 767 ,0,4 66~ U,4 12 5~2 51,4 502 l4,0 5 998 2!,6 1 087 Jl,1 29 2ll )6,0 140 r!:i 6 665 26,6 795 55.1 825 ..... )4,5 16 864 31,4 509 41.9 5 292 ll ,6 I 548 54.~ 2 115 50, 4 142} li, l 14 9)2 27.7 n 11 782 27.5 fl8 )6, 5 I <144 
Jorier41tba. 46,1 1l 825 )4, 5 )II 4),9 6 Of7 )1,7 6711 )8,' • ~oe !4, 7 829 ''·' 16 782 ,.,o 41 .4(',. 6 294 24,C 524 !6,9 I 026 
Olhn·i'orC' ....... 17 65) )4,0 H 4),6 51 5M 40,1 

' 805 
41,6 5 172 ~1!1, 7 9 408 

~u 
u 685 41,0 1.48 !2,1 ' 82) "·~ 1 Bl ,2,, 824 

Pf!U!IMrJ .n,4 21 624 U,l 960 40,} 2 )62 )1,5 261 28,5 524 n.' 2}0 u ." }2',4 62 )4,9 , 916 18, Cl 47 )1,1 Hl 
l'llln 45,5 n &e6 28, 6 409 ~e,) 24 960 )2, 9 I 17~ "·' 8 }19 11,~ 4 ~56 )1, 7 H 054 )9,2 204 ll,l 16 228 28,2 2 78) 17,5 068 
~tnh"Oura )9,4 ~6 208 l5,5 2407 (}, 0 4 691 n,.e '" "· 7 

1 281 26,1 1211 "·' 2l 994 )6,0 166 )8, 4 lll9l u, 1 4,0 2), 7 458 
SahletrW11 ,., 7 J2 646 )1 , 4 804 lt,O 5 217 n,, 490 )1,2 I 251 2t,' "' )1,9 19 08} 57.9 171 ,0,9 

21 "' 
20,S 179 z.e,.c 494 

· ~•«•berc n,o 54 165 H,l 2208 
"· 8 

4 901 ,,,. ,,. )2,9 I 1156 27,8 742 J2,4 z, 8)6 )9,1 llJ }5,4 19 98) 2},' 289 2!,5 472 
Stttnburc , ... 16 567 29,8 65) "·' 6 oeo J1.5 I 169 50,9 1 , .. 19,0 an }1,) 12124 28,7 " )2,5 11122 ~4,5 Ul ",' 2 871 
Storaam 47,' H 1a5 5C,7 !59 .u,a 10 122 ,.,e ,,, )9,4 

' 727 
~., 905 )5,6 18 595 4C', 7 252 36,1 ' 871 )1,1 }64 44,1 1 )59 

SUct•rdi tha. 44,5 17 6?5 •o,t 521 52,' ' !85 .CT, 7 8161 ''·' 6 296 lT, f I 801 A21 l 19 892 ,.,o 187 n.• 10 850 )j,O 187 u,, . "' Stldhn.d.ent )6,1 I) 2)8 29,1 516 )4,' ' 7}2 57.1 I 5)2 , ... 574 27,0 2 419 .,!j,i- 18 220 "·' U5 )0,1 9 Tl6 26,0 286 21,2 JlO 

:Joht.-Roll~. 41,4 412 460 "·' 11 e&e 40,9 16) 4U n.e )0 l17 ",. '' 198 
... , 15 609 ,,,, )0) ," }7,) 2 )06 )), T 219 7l) 27.5 10 416 ''·' 19 117 

d:•ppn 
ud:r.Err.h 19'9 45,) Be 102 ,.,, 15 118 41,4 IH 692 )?,6 20 804 ,.,, )~ uo 28, 2 29477 "" 297 3}1 58,8 J 422 J},2 208 958 26,4 20 461 !4.9 26 07) 

8 tf'ta.l1'tl'lllt Enileültl~ i.rnteMhltau;nc ... ltnttr· Sa.:•r- lint.•r- Sftllllr• IIJrn•n•nf Mohn Pl•ohe ! tN\I'Wl .. tD lrehfreh ... ,. .. , . rlb .. n I"'bun 
&tll!t• wt<! 

1H{H ta/ho 1-IUIC'U. 4a/bA ta.r-•· do/t.A h•«a•· b/ba 1napt. ~o/ba 

'" t 
•• t ln t ln' 

• • 
"•l'l•t~urc - - - - 1},0 1 - - -
tt.t 28,4 60 - - - - - -l.tlhot 27,2 120 u.o 2)8 - - 16,0 ' -
•••Saahr 4C.,O 12 - - - - - - -
!obmf"rdt 2C,5 .. , 18,1 1412 U,6 120 1~.4 )19 U,O 
:Ji.'.!•taUd\ 2C,, ,, H,? ne 15.7 24 12',5 I -
tuttn 26,5 546 2C•2 1 681 15,6 ?1 17,0 ~2 -
l'ltftllbW',..Ld. 2~,0 l22 17,, ~6 1),0 J 11,~ 45 -
b«t. L&t •n!:lvs 25,7 I 164 23,2 2 259 2t,1 50 1. ,6 lll 16,1 ...... 18,0 )ll 18,7 90) u,e SB 1 ,0 2 -
~~~•rdlthll. 20,' 564 ?1, 0 1 250 14,0 56 12,5 6 U,O 
Olbnllurc 2e,o 526 2C', 1 4 2U B,7 162 U,J 664 12,0 
Pinnetare 22,5 4)0 15,0 512 H,6 ' - - -
PI"" 40,0 1 H6 19,0 2915 1,,o " n,6 524 lf,O 
lteadtbo.rr ,.,6 989 16,J 499 - - u. 7 81 -
Sohl .... I t,,o l71 17,5 5 - - u,, 24 -a. ... ~.t. ,c,o 6CJ 18,) 7l2 1}, 0 26 1),7 121 12,0 
8hintu~:r• 15, 0 89 lT , 7 1 2,0 1),0 4 12,4 9 -' 5tor.aR )1,5 1 024 19,0 I 175 ll'll,O 1f 16,1 124 -1Gdu·41th.•. ~0,) 19) 2?,5 2 }90 1!.8 )2 15,0 17 -
llldhiDdun 28,0 , .. 15,6 222 •.5 11 - - -
3obl .-Woht. 2C,8 9 510 19,8 21 1}6 14,4 690 U,l 2 152 1),5 

dS,.PD 
•n4c'· Ernu 19C9 .,,, 11 804 ~).1 :o .,. 115,6 2 676 17,) 4 002 12,7 

lnt!aQltlp trfltt•obltn.r ... 

8 a D t !•rr•«•U• 
'kr"'!hfnh 

UparM~,. %uobr-
SUdh und. ~4 P•• lDb&U 1'0\tD 

lrtl•• 
ttobehn,-el _" .... 

n .. ul Luum• 

h/ba tup•. 41/U lu,. •. 4t/ba 1upe. 
ln t ln • ID I 

n•ub\U'• - - - - - 420, 0 
l.hl - - - - ~60, 8 ~6 -
LI!Mok - - - - - - 210,0 
leuabehr - - - - - - -
•untlSri• 76, 7 15 16, 0 J )29,5 562 285,2 
IU.•r•t•dt - - - - 11,, 7 2} 22C, D 
!utb 55 , 0 11 7, 0 ~ 100_0 uo 717,) 
neTiabuc-t4 0 - - - - 110, 0 1}6 284,1 
lt ... Lauerbo.re - - - - 1E5, 6 927 289,0 
l!otou - - - - 90,0 lOS ~H.5 
Jor!lerditi\a. - - - - 140,0 

I 
14 256,0 

t'H•"'burl ,o,o 10 1C1 0 1 220, 0 .. ,,,,, 
f'1.11nebt'l"C - - - - JOO,O I 210 no,o 
Plh .to,o t2 7,0 2 216, ' 17) 292, 6 
ltMI'hW"C cc,o 4 7,0 1 2)6, 7 2 0}6 284,7 
Bohl• .. sc 41,5 • 9,0 2 ue,o )00 262,7 
S.pMr1 )5, 0 11 7,0 2 171,4 I 600 276, 9 
St•1olnLrB' - - - - 1)4" , 0 251 292,1 
StoraarD )8,0 • e , o ' 2)5,0 ", 280,0 
satt.r4ttt.... 50,0 5 7,0 l 155,0 171 H2,6 
S04tced.•rn - - - - U5,0 ua 2)1, 1 

Gcbl. · lol•t. U,2 .. 8,9 17 1.,,1 7206 290, 6 ._ ... 
144 ln41• EmU 1~C9 42,4 8,2 28 1)8,4 9 Iot 286,2 

llhptuhhmpaltt•n:u 1 • ••llr l'tt, 2 • pt, ' • aUhl, 4 • prtna, 5 .... v prta.r. 
2 Dac-.. a Aa~t 19,0. 

I1d.ertc1tll,.. tc •B •Un· hW"t•Uu:npn 

:S.pt••kr t"O• 10 prh.l • 0, alolsreichen.d • 5, a'G laooh • 95. 
S.ptt'Ae>r l9C9• •• ,.rln• • 2'), •~n1cb.tn4 • 17 1 .-o 1loob • O. 

hlplo do/U tnapa. d:/h4 

••• ln t 
2 

- - - -- - - -- ll,) 5 -- - - -
20 12.~ ID6 9,0 - 11,0 6 9,0 - 1),8 12 .. , - 1r, 7 16 7 •• 
5 1' ,, 4 lt',} 
- 11,0 4 9,0 
3 - - 8,0 
2 1c,e lU e,, - u,o 1 -
' 11,0 50 ••• - u. ~ 20 6,5 - 10,9 ' ~. 0 
2 16,0 15 u ,o - 12,0 4 8,0 - u ,s ' u, 0 - - - 5,0 - 11,0 4 9,0 

J~ 11,7 }69 '·' 
94 15,5 2 260 '·' 
E!'JIUYOrlehltl\ml' 

hth:r- lobl- htte:r ... 
1"\ibta -·· ll&rtn 

h/bA. 

625,0 623,0 t&o,o 
zeo,o 225,0 291,4 
70C, O 550, 0 270,4 
)00,0 )20, 0 200,0 

C52, 1 466,• 286,7 
420,} )02,) 21),0 
5l5 , 2 CU, 2 215, T 
)ee,6 )88,7 255,2 
)92,9 , ••• 7 ll},l 
l54,2 )02, 7 215,6 
.1.,8 cee,'l 266, T 
56}, 2 496,4 ,oo,o 
40J, 1 4ll,l 29S,O 
4",, coe, o )00,0 

'"·' 416,) 287,5 

"'·' ))2,0 21},1 
C6C,a )65,} ~72,9 
C82,2 •u,& ~50,0 
o&le ,c " ... 2 281,} 
5}2, 3 406,4 514,) 
279,0 297,} 227,7 .. ,,, 587,9 260, 0 

451,9 405,9 160, 0 

!.obt.nc-1 t!a•n 

ln•c••· h/h• iniC'flo do/h• tn••••· 
'" ' ln t ,. t 

- ,a, o 12 U,G 2 - - - - -- 45.0 52 9,0 6 - - - - -
l es. o 72) n.~ 111 

' 41,0 1} ••• ' J 46,7 49~ 8,o ., 
1 51,7 U6 •• 0 75 

25 <1,2 657 lC,, lll 
2 42,0 " 8,4 17 
1 •5,0 270 9,0 54 

12 n,o 926 7,6 150 - 52,5 16 101 S l 
J 4C, 7 "' 9,4 1" 1 "·' 10, T,9 l7 
1 J7,7 J51 7,5 " • )9,6 J05 ll,S 89 
2 52,5 47 lt',S 9 

' n,, '"' 6, 7 ., 
2 60,0 16 8,0 5 
1 )6,5 11 T, 0 2 

,, 47, 5 ~ 5)5 8,9 1 005 

724 ,,,2 5 I l 8,7 1 171 

Suto .. ta114 (hton1 l) 

u •• Lunrne 11•••• Y'tth• 

(a100b ••U•a 
t• C.•t.cb 

alt vr ... trn) 

2 

2,6 2,5 2,1 2, 7 
2,0 2,0 2 , 0 ),0 
2,2 J,O 2, 5 2,3 
2,0 - 2 , 0 2,0 
2,4 2,6 •• 7 2, 7 
2,4 2,6 },4 ),1 
2,2 2,8 2, 7 2,7 
2,4 2,5 2,7 2,5 
2,2 2,5 2,, 2,4 
2,5 5,0 }, 1 }, 0 
2,4 2,2 },1 2,9 
2,2 2,4 2,6 ••• 2,4 2,8 l , O 2,8 
2 ,1 2 , 4 2,, 2,5 
2 , 2 2,} 2,7 2,6 
2,2 2,) 2,9 2,6 
t,O 2,0 .. , 2,4 
2 , 0 2,5 •,5 2, 7 
>, 2 1,9 2,9 2, T 
2 , ' 2,2 2,6 2, 7 
2,6 2,7 2,8 2,1 

2,2 2,5 2,8 2, 7 

2,42 ) 2,,•> 2,,2) 2,42) 
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Ernteermittlung und Wachslumsstand des Gemüses 
nach der Schllta~mg '0011 Ende Septeaber 950 

!rnteeraittlung ErnteYoreohltcun« iYachatumutand (Noten•) 
auegawlb1tar CecOaaartan 

.... 
':i 

"; " " ~ 
... • • .: .... .. .. • r: 

~ 
a .., a '! Zeit .... • k .: ... 0 ... ... ll ro ~ ... • • • • 1l k .. .. ...... 0 

~ ~ • 0 ... .; •• S> i t .. t :-e .., • .... .. ~ 0 ... • • • ~ ..... • " a .., 
" " 

.., 
~~ " ... ... .8 ~ • ~ fi IQ "' 

..., n 

Durobaohnitteertrlge ds/he 'Oorauaa1obt11oher ~rtrag dz/ba 

2a1t .. I . ~ ,_ • 1: • " ~ "~ .... .... ... ..... ll!l -ä I • l:>IQ ... .... C>l • .:l ... a • • • ~ a • 'f~ . .. 0 • 

'i! I! .. o ... ..... 
0 " ~ t 0 0: "'"' c: ....... ... 

1 2 ! ., 6 7 8 9 ~ ' -, 5 !> 

Septeaber 1950 90,7 ~5.9 161,4 149,6 175,0 416,8 }20,9 }04,2 264,4 Septeaber 1950 2,0 2,5 1,9 2,5 2,4 },1 

dagegen 
la5,7 ~2},4 eudg,!rtrac 1949 108,7 101,0 8},1 404,4 }16,1 266,1 263,7 

p 19}6/1949 . ~5.7 JlOC,8 . . . . . . 
dagegen 

AUI!Uet 1950 2,4 2,7 2,5 2,4 2,4 2,7 
Sept. 1949 2,6 2,6 2,1 2,6 2,6 },0 

•) Becataohtungasittern (loten)• l • aehr gut, 2 • gut, } • aittel 1 4 • gering, ~ • aehr gerln<• 
Die liedareohllige 1D .. a aller Be..rteilungen ia Septeaber waren• cu gering -, auereichend 571 au hoch 4}. 

Milcherzeugung und Milchverwendung 

Ernugung '0011 J:uha.11oh Verwendung der Eun.i1ob (Vollailob) 

IUlohertrac Verf'11ttert Ia eigenen All thlaittel- Ver-

Zahl Ha..-halt Kolkerahn bar an arbeitet 
Zelt der .l• luh •erbra~tcht llll4 Ver- 1a 

ina- I!Ändhr brauot .. r Hauehalt Kiloh-
lcllhe iJI geaaat geliefert abgeaetzt ~ I d .. 

Ko- tli11. lullheltan 
nat 

1000 kg t t vB t .. a St. t .. a t 'OB I 

1 2 3 4 5 6 8 9 10 1 2 

1949 Septaaber 388,8 275 9,2 106 8}7 4 180 3,9 6 }82 6,0 95 458 89,4 567 0,5 

Oktober }90,5 252 8,1 98 }16 4 965 5,0 6 485 6,6 86 058 87,6 516 0,5 
JIOYea'oer }9},8 2}0 7,7 90 744 7 }59 8,1 6 734 7.4 75 911 8},7 477 C,5 
Duellbar 409,} 22} 7,2 91 281 8 040 8,8 6 ~53 7,1 75 867 8},1 677 c, 7 

1950 Jan10ar 417,1 208 6,7 e6 946 8 000 9,2 6 285 7,2 71 728 82,5 70} c,e 
Februar •U7,4 198 7,1 82 810 8 669 10,5 6 248 7,5 66 99} 80,9 659 c,8 
Illre 419,9 266 8,6 111 738 11 515 1C,} 7 142 6,4 91 941 e2,} 5}0 0,7 

April 420,2 ,4, 11,4 144 12} 12 70} 8,8 1 094 4,9 12} 037 85,4 997 C,7 
llai 424,3 425 13,7 180 485 11 444 6,} 7 7~8 4.~ 159 091 e8,2 1 769 1,0 
JIIDi 436,7 418 13,9 182 658 8 667 4,7 76}3 4,2 162 276 88,8 } 6}1 2,0 

Juli 4}9,6 }89 12,5 171 162 7 565 4,4 7 747 4,5 151 614 88,6 ' e48 2,} 
.t.uauat 4}9,9 360 11,6 158 550 6 626 4,2 7 566 4,8 140 699 88,7 3 260 2,1 
S.~eaber 4}91} 299 lC, 0 1!1 185 4 301 3,3 6 945 5,} 11640} 88,7 ' 191 2,4 

Schi<Jchtungen•, durchschnittliches Schlachtgewicht .. und Gesamtschladltgewidlt 

R1ndYieh ohne 
ICI1ber 

Sohlach ; 
~·it tWipn Sohl.-

Gew. 

Stflok q 
1 2 

1949 
S.~ecber 11 029 22} 

~tober 12 566 233 
•OYaaber 11 667 2}2 
Danaber 7 975 222 

1950 
Januar 6 }86 2}1 
hbruar 5 }29 2}1 
lllra 6 898 227 

April 6 141 22} 
Kai 6 }89 226 
Juni 6102 219 

Juli 6 446 207 
Aucuat 8 025 209 
Septeabar 8 51} 221 

•) e1nech1. ßauaeoblaohtunpu. 
••) ohne Bauuchlaobtungen, 

ltll'oer bh 3 9 0 h •• 
llonah alt 

Soh1aoh• ~ 
iuagaeaat 

tungen Sohl.- Soh1aoh- ; 
Gew. tunpn Sohl.-, ..... 

StUck q StUok k< 

' 4 ~ T 

4 7}1 27 14 984 99 

12 51~ 25 20 178 102 
11 879 24 65 622 la. 
9 687 24 94 732 100 

10 558 24 74 648 10} 
18 ..,, 22 60 156 102 
34 6}0 22 48 }49 98 

2} 187 24 }2 709 ';7 
15 4}2 28 }7 286 98 

8 240 }4 29 686 101 

5 151 41 27 536 98 

' 790 44 22 745 95 
5 938 }4 22 47} 94 

1 II a So hat• 
Pferde und and. 

Einhufer 

dar=ter 
Ba\1.1• Sohlaob-

-
Sohlaob- ; 

eoh1aoh- tungen Sohl. tungen Sohl.-

tungen 
c ••• Gaw. 

Stllok Stllok q StUck q 

8 Q 1 11 

266 15 649 27 8}9 253 

} 438 17 554 28 1 016 2}8 
45 440 11 521 30 1 220 231 
72 1n 5 052 28 1 059 274 

49 536 2 925 27 894 192 
H 158 1 882 24 765 184 
20 152 2 756 26 1 000 199 

4 9}0 2 260 26 l 020 197 
l 207 2 022 27 1 046 274 

503 5 727 26 866 256 

414 6 461 27 846 171 
440 7 917 28 1117 147 
937 12 989 24 1 633 218 

t YB 

1' l 

251 0,2 

29} o,' 
262 o, 3 
245 o,} 

2}0 c,) 
241 O,} 
310 0,} 

29} 0,2 
}8} 0,2 
451 0,3 

388 c,2 
399 0,2 
}45 o,} 

Cuaat-
•~h1aobt-
e>~•ioht 

q 
12 

4 705 410 
6 0}2 154 

10 44} 978 
11 907 760 

9 667 925 
7 962 045 
7 }}6 564 

5 358 404 
5 871 2}6 
4 985 }82 

4 56} 154 
4 390 6}5 
4 86} 457 
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INDUSTRIE 

ßesdläftlgte in der Industrie', 

Inhaber und Anpotellte2 1 Arbeiter') B .. chUUgte4J 

daYon 4&•on 4a..-on 
Zeit ina· in•- ine-

, .... t ll&on- Weib• ...... t aäM- weib- g••••t ..""_ Weib• 
ltoh Hob lioh lieb Hob lieb 

1 2 , 
' ~ 6 8 Q 

1949 Sept .. hr 17 416 12 489 4 927 86 24} 61 298 24 945 10} 659 n 787 29 872 

Oktober 17 }20 12 402 4 918 87 188 61 425 25 76} 104 508 n e21 }0 681 
JII'O'teaber 11 •n 12 462 5 Oll 89 208 61 657 27 551 106 681 74 119 }2 562 
Doteabor 17 464 12 Hl 5 0" 84 69} 60 292 24 401 102 157 72 723 29 4}4 

1950 Januar 17' 590 12 547 5 04} 82 807 59 16} 2} 644 100 397 71 710 28 687 
Februar 17 442 12 441 5 001 80 794 58 582 22 212 98 2}6 71 02} 27 2n 
llllra 17 539 12 487 5 052 81 745 59 890 21 855 99 284 72 377 26 907 

April 17 641 12 504 51H 84 838 62 }67 22 471 102 479 74 871 21 608 
Mai 17 820 12 642 5 178 88 164 64 646 2} 518 1'l5 984 11 288 28 696 
JIUli 17 860 12 618 5 242 91 }87 66 816 24 571 109 247 19 4H 29 81} 

Juli 17 87} 12 690 5 183 92 62} 67 251 25 }72 110 496 79 941 }0 555 
.&.usuet 18 2}2 12 871 5 }61 96 622 69 586 27 0}6 114 854 82 457 }2 }97 
Septoabor 18 }71 12 911 5 460 100 189 70 808 29 }81 118 560 83 719 }4 841 

Betriebe, ßesdläftlgte, geleistete Arbelterstunden, löhne, Gehälter und Umsa~ in der Industrien 

lleacbif- Go1datote n 
U • e a t ·1' 

Er faSt& t1gto4) Arbeiter- Löhne5) Gehliter da•on 
Zoit 

Botriobo atundm 
Inlande-

ina- uuat: .&.ua1&ndo-

(~rUicho poa.t •1n•chl. v.aeats 

Einhoiton) Uu&b 
llrutton,... &II ll<la.llaoht 

in 1000 1000 llll 
1 2 , 4 ~ 6 e 

1949 Sopt .. bor 2 25} 10} 659 16 921 17 989 5 222 156 }45 1,0 874 5472 
Oktober 2 249 104 508 17 174 18 1H 5 241 165 411 159 264 6 147 
lfo.••b•r 2 260 106 681 17 797 18 541 5 }59 167 429 161 669 ! 760 
D••••lber 2 260 1o:> 157 17 092 18 81} 5 627 149702 143 991 5 711 

1950 Janu.a:r 2 2}4 100 }97 16 382 17 542 5 265 1H 283 1}2 297 4 986 
februe.r 2 228 98 236 15 }82 16 729 5 251 140 9}1 1}6 451 4 480 
llll:n 2 216 99 284 16 sn 18 051 5 280 162 24} 155 765 6 458 

April 2205 102 479 16 124 17 964 5 }48 159 485 154 561 4 924 
11&1 2 207 105 984 17 166 19 }03 5 453 182 718 175 657 1 062 
Juni 2 192 1<19 247 18 166 20 ,,41 5 545 201 127 190 442 10 685 

Juli 2 165 110 496 17 723 20 770 5 521 215 655 206 048 9 601 
Auguot 2 154 114 854 19 5}4 22 114 5 114 247 0}2 2" 994 15 0}8 
Soptocbor 2 141 1111 560 20 }4} 22 829 5 774 247 101 2}5 527 ll 574 

Energie- und Brennstoffverbraum in der Industrie" 

Stroa- Bronn- Bronr.ototfnrbr&uch in Sto1nkobloo1nhoiton8 ) 
Yerbrauoh 

b:!:r.!49l 
Z.tt 

d.uunter ln einsela.n Indua triop-uppon - ~rtliobo Einboiton -

. in•- Stoina Hoch- Eiaea-, Cb•aie Papier- Lodor- TuH1 lahrunp-
p11ct UD4 o!en-, St&hl- ar&eu- erz:eu- .ttto1 

in Erdoll Stahl• u . 'f••por• ....,., 
"'"' 1000 kWh u.Wala pol. 

werke 

1 2 } 4 s 6 -f 8 9- 10 ll 

1949 Soptocbor 24 840 75 169 25 }76 16 0'5 1 720 2 672 5 520 2 058 l 642 12 }55 

Oktober 26 409 18 780 24 194 16 861 1 780 2 955 6 160 2 172 l 741 1} 518 
NOTaaber 26 947 81 676 22 158 18 158 2 019 2 78} 6 285 2 518 2 015 14 561 
DeEeeMr 27 960 80 119 20 258 18 }01 2 077 ' 569 6 074 2 521 2 057 1} 572 

1950 Januar 26 995 61 815 78 357 H 646 19 712 2 270 4 639 7 284 2 598 2 403 12 045 
?ebruar 26 12} 55 572 13 982 15 287 17 475 2 061 5 807 6 185 2 565 2 1}) 11 64} 
lllra 28 467 79 744 81 727 19 688 20 054 2271 4 185 6 905 2 568 2 170 11 948 

April 26 721 70 5}2 77 735 22 ee6 18 994 1 816 5 041 5 672 1 937 1 851 10 887 
11&1 28 650 68 946 17 }04 2} 065 18 818 1 545 2 530 6 291 1 829 1 754 12200 
Juni }0 047 79 182 76 658 25 215 11 no 1 850 ' }28 6 658 1 945 1 565 12 495 

Juli 28 295 19 040 75 374 24 215 19 077 2 000 2 99, 5 002 1 829 1 154 11 7}} 
Auguot }0 980 91 025 79 855 25 274 19 866 2 059 3 6H 5 675 2 0}2 1 574 11 472 
Septocbor }1 686 82 186 8} 524 26 190 20 776 2 0" } 979 -s 770 2 41} 1 841 11 452 

1) lfacb den &rpbnieaen d.er Induatrleber1chteratattun8, ohne Ua.-Repa.ra'turbetriebe, Gu-, Waaaer-. Elektriait&te­
worb und Bauinduolrie. 1• allgnoinon llotl"iobe .tt 10 und Mbr Boochlf"ttr.on, oinoeh1. l!&ndworkabotriobe dor 
ontoproohondon Induatrie.-nppon ait induatriollor Fortisun.-, 

Auon&haon• Stotno und Er4on, Xor&.tk und ToxHl-lnduotrio ••••.••••••• Botriobo •1t 5 und ••hr lloaobllftigton. 
IIUoh•o,....ert\lDC (hhrunpmi Uol•Induolrio) •••••••••••••••• !!•triebe a1t 2 Wld .. br lloaohllfti&'tln. 
Ch011io. G1ao Wld l.edororaougung •••••••••.••••••••••••••••• Botrtobo •1t 1 Wld ••br Boachll!tigton. 

2) oiuohl. kauf•. Wld hobn. l.ebrlinp. 
}) oinaohl. 'oworbl. Lohrltngo. 
4) Arboitor (obno Rolaarboitor), Inhaber un4 .&.npotollte otnooh1. k&uta., tochn. un~ goworb1. Lohrlinp . 5} ohno Hoiaarbo1tor16bno, oina<>hl. Löbno pwerb1. Lobrlingo , 
6 otneoh1. foetgoaotztor lnhaborgehe.lter und Lehrltnpsobllltor. 
7 ohne P.&ndela'fare . Sbtliche in Bechllung ceatellt.en t.te:terunr.n ( Verkautewert einachl. Verbraucheteuer und 

ein..ohl. berechneter Koeten tur Fraabt und Verpaokunc uw. • Auftrase-Reperaturen, Lohnul'oetten UDd. Moatagen 
zu. Brutt o-AUOJ&rlg111"1Chnunpwort. 

8
9

) 1 Steinkohlooinholt • l t Stolnkoblo oder -koke oder -brikotte - 1,5 t llra.unl<oblobrlketto • 5 t Rohbr4unkoh1o. 
) L&prboet&nd in Stolnl<ohloolnhoi ton &JD Ende doo Bortohto•onata (oinaohl. Elnaahkoh1o 4oo Hocbofonworkoo L\lbook). 



Entwiddung der Industriegruppe Feinkeramik" 

u=•••• G.b.Utu•••• lntto-
toll .,_eoM!Uat••• C.hhhh J!ratto.- _l h'odü.uoa. ... en•• 

lrkthntcut•a••• 
D/1»1. 

• 
1UI Jan.ur I 417 201 492 188 996 )2 4\1 751 902 

Jebraa.r 15" 187 610 165 907 "291 712 ' nn 1 616 
191 '" 

168 682 )5 215 Ul 55! 
Ap1'11 1 60) 2}.4 "o 194 195 54 6)6 94 860 
Iai 1 656 199 710 no ou 51 )96 15147 
Juni , "' lt211) 181 891 ,, 615 815415 
Jall 1 510 249 542 202 194 }.4 205 645 0)0 
&V«Ut 1586 

204 "' 
211 217 

)4 "' 
775 078 

~pte8•r 1 6)1 217 5~7 24) ". )6 494 
868 "' 

Qctober 1 616 177 6)2 242 124 51 481 1 Oll 199 
J(l'9e•'b•r 1 674 249 aao 218 741 ., ,,. 1 10) 019 
llu••bu· 1 716 us 711 24) 098 " 672 1 185 464 

1949 J&A~ 1 645 288 407 296 50} 29 8)5 I 189 966 
'•bnu 1589 2}9 70) 2H 567 27 92} 1 210 079 
la:n 1 651 246 1}4 241 48} 29 158 1 111 ,., 
April 1 57) )16 961 su )0} "541 

} ' su 214 a.t 1 624 248 110 260 994 29 416 
Juni I 6)<1 250 2" 295 TU u )lt 

JaU 16e6 284 06a }U 770 26 }15 

} ' "6 2" Aaeult 1 669 26} 628 294 Oll 2) 4"a 
ept.eaMr 1 557 2498H 271 284 25 456 

Olc\Ober 1 545 252 068 248 llT 26 ,,. 

} ' 496 196 lernaber 1 552 265 021 271 176 21 415 
.Deuaber 1 511 515 257 )27 495 f6 8}6 

19~0 Januar 1 471 245 4 ' 26) 14) 26 68) 

} ' 668 045 .. ~ ...... I 496 245 740 
251 "' 25 491 

Qn 1 455 
244 '" 

2)0 107 25 }60 

.lprll 1 427 294 892 276 414 25 471 

} ' lal 1 422 215 555 242 725 24 917 087 12) 
J1Uil 1 424 262 )Z2 tU l47 

25 '"" Jall 1 442 
262 "' 

}46 71) t6 1H 

11 ........ , l4U ?41" ,,, 279 oao 25 180 ... 
hph•ll4r 1 da 291 727 ,27 411 25 06) -•) a.aob d•a lr«-t.Dh"n der Jndu•trhMrtohteutat\\tf\1 \h •in.ecbl. JW\1 1949 BetrhM alt 10 un4 

.. ~r l!oJOhaftllh•, ab Juli 1'49 Botrhb• alt ~ 11:>4 •b' .. hlftiJr'tD, ''l uoh ha ftiHt..n :!int:..lhD • 
••• a.o!a anlicb•c !inbdt•a. 

ßetdlllftlgte, geleistete Arbeltsstundcn, Ll.lhne, Gehalter und Umsalt im Sauhauptgewerbe I) 

!oooh~ftiC"• Löbnol) Cobllto,.S) , ~ehJetete Ceee.at-

4anmt:er !~!:!!:3> BNt.lO.~&.a~e 
ueau 

Zt1t 
.;::;.2) 

raoh· S.ltert 11ltea:rb., ID arbeHer 'Die lt.Ohr, lOCO 1oao Dll 
eew.IA!u-11~ 

1•49 .. pUa\wtr 2l S7l 10 228 11 650 ' ", 5 527 42( .. J-it 444 
Cl<iobor6) { 2, m-~-+~m ~-H-a' •-H~- +~:;- 44L 

l ~f 1-1,11 11 ,~- 4)1 I 1l JIO 'lonaMr 
De .. .t>•r 

1950 Jaouu 
fe\)nar 
Dn 

April 
llal 
J .... t 

JuU , ...... 
S.pt.aMr 

Ztlt .. " .... 
1 

1949 
hpt. 2081 

C'AI. 6) { r+·m· .... 2 664 
11 ... 2200 

1950 
Ju. 1 571 
htr .. 

I "' ll&n 2108 

April 2 25~ 
hl 2501 
Jgftl 2 925 
Jall ' 272 

""'•· ' 511 
8opt. ' "~ 

2} C..4 10 456 10 978 4288 
19 4}6 9 329 8 511 ' ,,. 
14 715 6618 6518 27~ 
16 640 1 l24 1 n4 2 "7 
20 274 a 6l5 10 ~1 'c:t 
20 181 . "' 9 "' 

} 457 
22 c::u ' 475 10 9l7 5914 
24 lU 10 }01 12 908 4504 
26 25? 11 on 1l 595 4 942 
27 497 11 470 14 l50 ' 255 
"428 

11 '"" 
1l )65 ' 069 

Geleistete Arbettsstunden Im Bauhauptgewerbe 1) 
u.oh hdart•trll .. rn .. in 1000 • 

5 )20 
4571 

' .. ~ 
' oao 4 261 

4 )12 
4 &6:. 
5 65r 
6 190 
6787 
6 821 

WohDunp- l.wl4w .. Cnerlll .. uncl Yerhbre ... 

42) 
421 

))2 
}85 
586 

}84 

'" l92 
Ul 
419 
426 

tfbrtp 
lnepa .. t t.auhro lauhn 1n4v.atrhlle ba•.lt&IL orren\1. 

la.a.Uft BauteJ\ 

Inatand. T:rii-r- !fe-u'bao luta.nd- ... ~a•tac4- ll•u.- It~etand- Ieu .. InataM• ll•v- 1Date.a4• ····=- btitetU- ••taUD• •• "'"""" ~·· 11\1\d\• l>aa ••t•a&· bao lltiUD• 
pa "..,.""" pa .... pn - ... 

'-bbf'\1011. 

8 ..i.. l 1 2 

1 ,20 40 1 112 592 112 128 424 216 1'6 }20 264 204 
1}02 ,, 

~ ~~ '~ t~!o 1,6 ~61 {~~~ ~~fl i11 Ut -ill ~·~~ }2 ... 120 1~2 uö 
" I 4~ 511 lU 1)6 480 210 l04 l92 ,,. 240 

I 240 112 I 168 )92 10 80 uo 208 184 256 ,28 504 

I ~4 80 814 'oe ,. 45 H5 214 94 2d 290 241 
907 " 690 256 ., 4) 291 1&2 121 219 244 209 

1 142 7~ I 07) }26 109 ,. "' 170 286 "1 ,40 218 
1127 76 I 147 "' U4 89 415 111 2" 501 lOO 205 
1 JOO 11) 1 259 '" 166 144 451 204 265 "6 '~' 201 
1 4)0 149 1 500 }51 190 197 592 2)0 266 455 )77 202 

I 529 141 1 752 ", 212 161 540 212 ,.1 572 )86 Ul 
1 542 1)1 1 97l ,., 224 176 569 204 )82 '" "' 225 
I ", 154 2 000 )21 178 1)1 "' 201 )C2 551 496 189 

14 ,,, 

' 549 • .,o 
11 "' 10 824 
11 765 
1}188 

15 '" 17 19' 
20 402 

fcn den 
pbht .. 
l.r'Mlte-
dunden 
eett.a.at 
uMthn 
t r dh 
!ot.I<Mh\ 

64 
28 
10 

..... 
112 
IT6 

196 
189 
180 

127 
ll 
15 
ro 
41 
42 

1) n&ah den t:r,.lt."h•HI Ur Ja.ubeY'iahtaHtat.lWl.l• l'etriellle att 20 -u:nd •br leeola&f'tl,.ten, J•.Socla ebne BauneMn_.••rbe. 
2) t'IU,. Inhaber. k•'ll•· a. t1a1m • .lnpetellh Uneobl.. Llh:J'Unp, 7t..obarHSUJ', Pollen u.w. lltlhr, !SU'eu'b4Uer, 

'D•aolltilll' wul .. •erbl. lAhrUa..,e. 
'ldneohl . cl.er .lrb•lt••ttzndiD 41:r aur '-" lauetelltD aJhr'otlttnden I"Mber 'IID4 !Jl:peUlhea. 
4 •ln•ohl. der :lbt:elte tor PoU•r•• &bachtMhter u.n. eo-1• Lehr.e ,.•erbl. Leh.rlb.,... 
5 dceahl. f'eltp .. h ter Inhaberpbllter un4 LebrUnJ•pblltlr 
' Ia Cltto,er 1949 lnhrunl' dee llr•nknl111 • .&.Dc&bea S", der Obiren ?Alle N-t ct•a. \hh&rtcen, 111 dtr \Qltenl'.l tltle 

tur 4eD o&\lola rt.:-..Dkreh. 
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lndeK der Industriellen Produktion (ohne Bau~erbe) 
.. ubai·htls'ltob.e hn~ahnu.nsl)_ 

19J6 - 100 

a.n~~ti.n4uetrl• .U).paU. 'Prod.uktiCIII:•rflter 

dt I olmo 
in•at~•ut dt."M 

aU J Ohne 
Zoit au.t4Aiu _......,.,.,.. "'"I C.molh;tt Ul (qhlj.D .. EMI!l Kohl•- En•rci• 

lopr 11. Chtt•• 
bupau uD4 ....... Gr=l-~ ... öl- 4a•on 

bJ"'\\n .. ~ •1t l ohn.• w.h )obr!.. lliun1- etottt et;ta(J• """· Enereh u .... Stro. .. a..-
Sn•~gh tne.r6'1• •r•• •ra. 

1 10 1 

1944 llb. ~ 6} 58 uo 10< 49 175 42 72 175 2}9 1}6 
19~9 Jlto, f, ~· •• ., 82 77 159 125 5~ •» " 69 191 262 150 

1949 1,ytj, llta.~ 45 8} 79 8l' 16 165 150 65 . ." 54 100 199 280 l49 
2. • • ~ 4! " 87 84 ec 76 146 114 60 180 56 86 117 227 l46 ,, . . ~ u 88 85 79 74 H9 111 " 224 57 49 1116 m 1~9 4. • ,. f, 51 9~ 92 ee 82 176 145 60 ,., 6} 42 209 156 

19§0 1&.nuar 46 84 80 ., 78 185 151 "' 258 61 105 215 318 152 
F•bJ'l3r 48 e9 85 81 81 196 164 6} 295 62 103 227 ,,. 159 ·- 49 91 87 ., 80 189 172 62 272 58 1}6 2()5 281 159 
A)'ril 56 1~ 99 96 92 188 185 71 548 65 U6 191 259 149 
IId 59 l!le 106 97 '15 115 167 69 ,.. 6? 85 n4 245 146 
Jun1 60 l!le 106 96 92 169 159 60 287 55 100 180 216 1}9 

Juli 59 107 104 96 91 174 151 6} }01 56 n 198 289 142 
A_.t 66 U9r 116; 10} 98 186 162 65 501 ~· 94 210 )18 14} 

Se_pt••b•z-1''' 69 12} 120 110 10! 199 177 67 1}6 52 101 221 l16 162 

IJtTeatlti.an•.sQh.l'1-TI6Uitrh 

ttob•to.tt• ~na ßal\1w.ann Fes-tipuec Cheaie 

ZoU Iu- 4-.TOTI ...... Cft 
ein•ohl. 
s,r.q .. 

po • ..... suin• llftJl>oQ. 1111- St.pre.t lfta- Stahl .. 11Aocb1-
,.",._ Sobltt- 'El•ktJ'Ooo l'o.l.n-

ltton·e .... uD4 Btol&l "' .. t,Uh "•.Bola- s••· •11ltobl. .... ··- bou ... Iudi< uo.b • 
&rdou -Ct.S.nt un4 boor- ••««t~n· .... ba~ --ous ... l bdll.ml' ··~ 

OpHk 

1 1 1 18 1 20 2l u n 2 2 2 2 28 

1948 ltta. ~ 51 6$ 6e 59 45 84 47 .. 82 l1 ., 2&& ;~ 58 
1949 Mh, ~ 66 116 95 83 50 9~ 60 UJ 100 94 2? J79 62 

1949 l.vt) ..... ~ 65 72 ~' .. 58 82 u uo 102 79 27 Ul ~•8 67 
2. • " P. 66 ., 94 71 51 99 60 llJ 100 ., }l J65 100 69 ,, . . ~ 64 94 114 11 42 102 56 108 9} 100 29 HO 79 ~1 .. . . ~ 70 95 109 89 49 116 6} 1}1 106 11} }1 402 11 55 

1950 J•m&a'l' 67 n 69 90 54 69 65 127 !06 79 58 412 n 58 
Jebnar 69 67 56 92 51 65 69 126 107 10} •6 407 75 61 - 66 80 79 95 56 72 62 119 97 111 59 }65 7} 18 

April 51 95 107 " 55 78 n 150 114 l48 54 H2 ,. " - 81 101 121 89 6} 82 H 164 102 159 55 419 19 72 
Jlllli 84 110 1}4 '' 72 84 76 18< 107 171 ,. }90 Te 76 

JlU1 85 11) uo '' 7} 85 76 166 102 168 57 , .. 92 60 ...... 87 117 l49 ,, 65 79r 7• 162 104 174 57 454 11 ., 
Septe•ber•- 94 122 H9 1<e 86 81 86 161 no 187 65 ')QB •• 85 

fe..rbr•uqhe,Ubrbd.uat-ri• 

Rotultotf• u..bl'bw~o 1ut l&"Q.HD 

Zelt ill•-
....... ÜYOil .... l.nl• h;pie:-- Lecte,.... I.Do" ii••n ... ctw •• hin- ltOl'l-- Papl•r- -- Scb .... 'l'u:tll hklei-

r•· er.eu.- eraeu- .... Bleob .. teo.hi:t. teraailt. we:rar- ••:rar .. ,..rar- d""S 
~ 

,.... ..... &raeus- u. Dlaa beHUD.~" ~ihlDC b•t:\1=-1' 
... ~alt• ni••• u.D"..k 

8 0 l 42 

19~8 .... ; 66 " ~9 so 76 77 94 98 ll2 es 69 ,,, 45 175 
1949 11\o.)l 90 54 97 46 102 91 1<e 167 110 117 95 }88 90 259 

1949 1.Y>J• .... P. 119 )1 94 4) J.<t! 106 91 172 12) 116 121 426 76 UB 
2 •• . ~ 119 S5 1U 44 101 94 lU 15) 114 116 47 n6 88 2)6 

'· . ~ 85 s• 54 d 97 90 1"' 165 100 1G8 " .n4 88 22) 

•• . . ~ 96 &o 99 ')) 108 99 105 178 110 127 68 400 107 269 

1950 JanU.&r> 87 60 110 51 96 er 76 178 92 12} 7~ )11 100 254 
Fobr'<u<r 92 62 112 5} 10} 90 82 191 92. 126 70 534 106 )04 

""'• 92 5) U6 4l 106 90 101 1" 86 1U 49 )65 112 ,,., 
lprl.l 98 56 Ll' 45 ll} 92 107 165 97 1)0 ,. m 120 408 
Jll.l 103 SB 126 46 119 94 118 154 102 140 71 512 m }92 
Juni 99 56 126 42 115 96 J.19 159 101 123 89 496 ~' 
Juli 95 '' 91 44 109 104 97 177 94 u, 1}} JU 111 )41 ...... 110 66 l19r 56 12& 115 1}e. 1U 105 U6 m 421 U1 369 
Sepu&ber••• 121 7' 150 ,, 1}7 127 1}9 199 109 l~} 578 150 }87 

Zdt 
t.:l•• :::;:~ ~~~:1 .. ~~~=:~ :::::~:: :!:!:~b· !!:~ ll&r:r.n• :::::.~· Bra:~L !:!!!-:~ ~~li· !:~~= 
••· u,.P'UU•I'- In4. Irtd. Ifld,. lteUttn• MUc. ss-t ... ye1:aY... lll.llstN1 a.te ••"~•· "btltuns 

aind ftU bdflun« 

1950 J•nuar 08 
l'obru&r 94 
..... 106 
.prll 120 
JIOi 1ü 
Jlmi 142 

!:!!.t i~: 
Se;ttm'bal'••• 1"6 

:l 
85 

89 
98 

10. 

•o 
95 
92 

l5H 
2 328 
1 614 
1 522 

719 

}89 
546 
660 

~27 
706 
625 

469 
U9 
481 

·~ ll9 
126 
114 
200 
210 

199 
162 
247 

'l Ou~:at.U,6u•trle alt lahnal'lp- W14 Oezauß•Ht.l W14 btrei•• 
H .hw~lk•-nm« ohltl .Aulbd.u 1:ft Lapra.. 

••• l'orllh&tip Zahlt». 

80 

114 
67 
90 
80 

49 
42 
48 

" 46 
57 

45 
57 
79 

0 

20$ 

199 
124 
296 
20<! 

86 

5) 
74 
89 

121 

100 
96 
91 

107 
100 
90 

96 
100 
117 

l) Metrhod1lt und Qewioh\ .. oheM •hM 
Stathiitoht Mcmahhtft:e Junl 1950. 

115 
50 

1H 
145 
125 

107 
101 
w 
144 
18) 
190 

ÜS 
t67r 
144 

}01 
l 6}8 

l 161 
2 056 
1 219 
2 175 

1 •oo 
2 096 
2 114 

' 410 
} S67 
4 158 

4 605 
7 24l. 
6 )5& 
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Produktion ausgewählter lndustrieerzeugnis~e'1 

1949 

lndUII trieenousni ooe W.enpn- }.Hj, 4.VtJ. l.vtj. 2. Vtj, 
linheit 

llona tadurc naolmitt 

1 2 ' 
Erd~l, roh t 5 0)9 5 042 5 18} 
Motorenbensin t ,28 }12 448 
Sobahröl t 864 4 215 4 019 

Zement ( oinochl. & .. otntllhnl. Blndoait~ol) t r>4 4,2 47 485 35 H4 
Kohlaneaurer Kalk, inap•a.at t 9 638 7 840 7 120 
Cebrannter r.11c:, 1na~•-t t 7 015 6,84 5 169 

llauarziegwl (gwbrannt), lnegwoaat 1000 Stllok 7 87! 12 68} 5 418 
Daoh•1epl 1 (sabrannt), boll. S-Pranne 1000 Stllck 908 159 746 
Kalkea.ndohino 1000 Stück 8 103 17 960 9 941 

Betoner .. ugniuo !Ur Tief- Wld StrAßenbau t . 
Rohehen t ' 6o6 15 118 15 787 
Eloonsuu (W!lo«fort u. 1ociert) t 2 8C8 } 089 ' 260 
E1oktro17tkupfer t 5" 544 619 
Ouaa auo Kupfer u. -leperun~n t 5' 54 H 
Ouaa auo Leicbteotoll u. -1•~rlerunpn t 16 18 n 
Stablhochbaut.en u,. aonat1p Stahlbauten t 250 269 "8 
J!olsbe- u. -Yerarbeitu.npaalcbinen t 34 61 n 
LokoeoUYta u. Tonder (lfeuprodulction) t 6 12 51 

Verbrennu~a•otoreu, 111a~aaat t 100 130 155 
rtuutci<eih~Ulllpen t 67 82 €3 
llaoobinon fllr die Bau•irtaoba!t t 32 51 ~5 

L&n4aa.echinen, ln1paaat t 186 97 62 
111 loheirhob.afUicbe llaochinen t 50 34 42 
lloeohinen f.4.11ahrunpllittol1nduotr1o u.1ferw .. C.b. t 100 101 109 

Xra.ne u. Hebeae"'f: etnechl. Jneinb'be&e~ u . -lc.rue t lClll 125 129 
'hxttluachitlon - ZubeMr) t 195 2}8 234 
Arsaturen t 69 66 56 

Toilo u. Zubobllr fiir lrattrahruup t 27 27 52 
Oeräte u . Binrloht.unpn d.. Drahtnachr.-Technik t 16 11 17 
RundtunkrllhftneepfangwprMto StUok ' H9 4 294 2 156 

J:loktroakuatiocbe Gorkte t 
i6o i65 llel<trloche Glühlupen (allg. L&apen), iaopeut 1000 StUck 2,9 

!.'l.oktr. u4. Gerate u. Unrlcbtungwn t l 2 8 

J.ugwnc1hor aller Art 1000 StUok 76 9j 111 
Kohlenborde Stuck 2 582 2 920 3 091 
lccbtöpfo ( olmo aolobe 1. elektr. &.rde) 1000 StUck 51 66 37 

Konoorvon4oaan (1 q) 1000 Stüok 747 279 117 
Pboophor4üJIC .. iHel ine~e. (boreclm,auf P205) t - PfOS 1 857 1 456 ' 856 
Laoke Wld 4natrlcbaittel, ina~oaat )68 248 251 

Sdfo in jodor , ...... t 78 72 59 
ZUndhlllaor N orsalltiat. 1 888 2 045 2 114 
Dachpa.ppe 1000 a2 9}8 678 374 

'lrtoc b.attooteincut 
1000 !2 

249 285 }~6 
'fand plotten 66 71 67 
S.:hr.i tthola cba 4 7}1 10 28} e 912 

Papier (unTore4oH) , ina~aamt t 2 o6} 2 902 } 497 
Pe~pe ( wr,..redelt), ine~ .. at t .so 659 4C4 
Weioh- u. P.:utsu-..t•a.ren, inepaut t . 
Oberleder t 15} 19} te' 
Futterleder t 44 43 !9 
Unterleder t 473 470 4}1 

Stra8enoolmhe 1000 Paar 25 27 }1 
HilCaocbuho 2 ) 1000 Pur 49 79 44 
Stroicbgwrno t 246 288 279 

Han4otr1oqorne &111 llolle2 ) Z) t 20 
CeopinnetTtrerbdtunB in 'foll•eberoien 2 ) t 266 285 291 
Geepinat•ezarbeltung in lirk:- u.Strtekere1en t 64 112 81 

Herren- and KnabenanaUge Stllclt 4 440 5 265 6771 
Herren- l1.U4 Knabend.ntel St!iok 0}05 27 Bi~ 24 145 
Da10on- und lflldohenk1aidor (ohne r.cetUe•) Stuck 2 856 

' }1 
2 947 

D1•11- un4 llii.dcbonaäntol Stück 2 649 25 6}7 H 740 
Ziga.re~teD 11111. St~o k 84 1}6 11} 
Rauchtabak t . 19 
Iautabak 1000 Roll . 449 
J!.ebl (aue Verathlunc) t 17 859 H 519 12 859 
feipore11 t 24, 145 90 

llllhrld ttel t 549 217 189 
De.uerbaekwaren t 80 4} 18 
Scb olcoladanerzaugnia"• t 12' 229 214 

Zuoke"'aren • 482 722 500 
Xunetbanig t 46 112 75 
Fl•iaohwaran t U7 819 70, 

l'leloobkanoor,..ll t 91 105 2~ 
'I'Alf, Soblll&b L 12 173 170 
Bearbeitete Fi8Che und. Fiaobwuo.n t 2 97} 2 583 1 517 

l!utter') t ' ?74 2 11! 1 944 
111lcbpul'fer (~• 5& ttrmilclmabrung)3) t 640 H4 200 
llilohkonoor..en3 t 2 051 2 844 2 952 

Sobaehklloe') t 287 2,1 B2 
llargwrino u . Kunatopeioo!otte t l 632 2 437 2 ,68 
Zuour t 064 1 572 -
1~ MOb 4on Ergwbniootll dor Induotrioborichterat-.ttWI8 (Produktiore-Eilborioht) . 
2 !Or e1gw110 Roolmung. 
} nach Ancabon doe ~inieteriuu fllr Ernll.hrunc1 J.and.lrleohatt und Foratou. 
4 )"toil aa Bundugwbilt llonat Aul!"ot . 
S) • .. • • Juli. 

4 

54H 
510 

4 547 

56 664 
4 142 
9 292 

9 023 
721 

19 661 

' 244 
16 6,8 
3 045 

669 
61 
18 

276 
81 

124 

228 
136 

41 

151 
42 
69 

127 
212 

67 

62 
19 

2 684 

7 
79 

) 

94 
l 804 

21 

192 
2 988 

4211 

,9 
2 000 

691 

2}8 
59 

9 ll69 

' 842 
149 

156 
46 

}49 

42 
48 

}29 

14 
334 

82 

6 008 
25 545 
5 554 

40 926 
242 
17 

487 
14 186 

72 

n4 
31 

2" 
6}1 

86 
890 

234 
166 

1 200 

4 174 
221 

' 611 
27 

2 540 
1 7}7 

19.50 

41ll!"lt S.pt. ~r teil 
(en4- (vor- •• 
ll'(llti~ Uu1'1gw 1h.n4•• 
ZAhlen I Zahlen) pbiot 

yß 
s -;, 

5 6H 6 114 E,4 
4}9 52} 0,6 

4 016 5 125 6,7 

70 }05 63 867 5,6 
6 171 9 941 lC,, 
9 869 12 278 ~ ,, 

17 470 16 855 }, 7 
l C}4 l 04} 1,2 

29 772 26 6H 2! .9 
2 6}9 ' 290 !,3 

17 946 18 01) 2' 1 
5 487 !7H '-,2 

666 650 !,6 
111 114 '· o4J 19 26 o, 74 

~61 285 C,9 
65 72 ~.2 

96 107 ~.1 

180 211 ;,2 
118 12} 7.1 
65 }1 0,6 

151 18} l,O 
22 53 e,2 
9' 105 1,7 

189 2}8 ~,9 
207 214 ~.1 
85 104 ~.1 

59 60 0,5 
24 2' !.3 

2 483 5 o62 2,5 

9 12 
129 20, <',8 

2 2 C,8 

118 1C7 7,8 
' 05} 2 82} }, 7 

u 55 ~ '9 
1 057 1 192 i ,2 
' }10 ) 389 10,7 

431 "' ... , 
115 115 o, 7 

2918 2 894 2l,4 
1 091 971 9,2 

24} 247 2",0 
42 70 ~'·' 10 7H to 686 1,} 

4 008 4 115 ~.9 
266 }18 o,e 
217 20} ?,l 

2}0 267 ~~.o 
51 50 2~, 7 

497 ~97 1!>, 3 ,, 50 1,1 
66 84 :!, 1 

H4 4}0 8,4 

16 19 1,8 
~81 ne ',3 
115 1}1 :.',9 

4 766 4 122 
, ... 275 }8 2}8 

' l'55 ' 487 
<6 666 53 4~9 

5H 453 21,8 
18 14 o,e 

599 507 
15 181 1} 665 ~.9 

71 6} <> , 4 

165 197 0,44 ) 
41 54 . 

282 "9 
6n 950 

70 11} 
1 036 1 1C2 

185 2}6 ,05 260 
1 751 2 5,4 

t 028 ' 400 
235 206 9 , 8 

5 652 3 200 ,~ , 2 

27 20 0,5 
2 515 2 701 9,55) - 1 247 !,, 

I 
I 

.4 
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HANDEL UNO VERKEHR 

Interzonenhandel •) 

Bea:Up Liere~A 

4aYCB aue 4aTQD DAlllh 

in•- clor doll iaa- ur Ull Zdt ..... t S•J.Baa.Zcme •••t-seJnorwD so•~ So. 3 .Bte.ZCIIle •••t-S.lrtonD 

=~t:;• a!':~it: BtrllDa IDU{ h11 0. ~::- BeTliu 
Sektor l!er11..n.o 

1000 TM/n .. 1000 Dll 1000 •trs•• 1000 llll 
1 2 

1949 .t.v.au•• 639 242 &47 9 &28 
S.pt••'Dar 707 )12 ~95 8 "o 
Oktober 1 094 &87 40& 8 851 
ll:onabu· 1 264 75& 507 1l 92} 
Deu•ll•r l 793 868 925 12 HO 

1950 Janua.r 4 294 2 ~86 11oe 15 191 
f•bnar 2 552 660 1 872 1) 095 
lll!ra 2 670 481 2 189 15 988 

4JU"il 2 755 574 2 179 16 129 
llai 4 270 1 692 2 578 14 484 
Juni. ' 220 12n 2 008 14 698 
Juli 1 919 }48 1 H1 14 519 
Auguat 2 }50 6U 170& ll 655 

•l11ur a.ut Cr\Ul.d. der Warenbes;l.e1tacM1ne err ... ate S.ruhm.pn. 
•• •ca 1.2.1950 YE-VeT'r9ohrnm8"'&einheitan e\lt Crua4 clee Frankfurter J.bkocuaene. 

••• Yoa 1.8.1950 oßne Loh.n..-encl.elWlD• Rerua\W"Verbb.r. 
Quellu Sta.Uatlaobte Bund.ee .. t. 

llrlllohrUJ>&I • 
Zdt sUhr 

1 

1949 J.uii'Ot 487 
Septtaber ~5 

O~tober 1 110 
IOII'acaber 1 669 
Dea•abU1 666 

1950 Ja.nuar 425 
fobruo.r 190 
IIJ.n 1 U5 
April }75 
11&1 915 
Juni 900 
Jul1 562 
AulJUI~ 692 

•) •ca 1. 1. 1950 • llundoopbiat, 

Qwlll•• Stat.J•-t.hohea 8untlea..t 

Außenhandel 

!obltotto hlbwann J'erliparen 

1000 llll 

'g 60} 1 475 
11 1 57) 1 }90 

19 975 2 ~" 101 549 1 129 
46 ' 467 1 758 

u 2 0$0 1 775 
141 1 654 190'7 
151 1 544 2 400 

145 982 2 U7 
152 2 444 2 282 
159 ' 127 

2984 

196 1 898 6 201 
179 2 824 4 0)0 

1 75& 
595 

1 01, 
926 
882 

1 )6} 
741 

1 002 

1 21) 
1 281 
1 840 

l 282 
1 0}2 

Au. fuhr 
i.Depaut 

2 597 
' 819 
4 H7 
' 448 
5 9}7 

4 264 
} 892 
5 220 

' 659 
5 791 
7 150 
8 8}7 
7 725 

Güterumschlag Im Binnenverkehr der Häfen Schleswlg·Holstelns 

4a,.cn 

ln•l"•aat 
LObook lt.f.ol Rtad.ebur• UteueD. .nuhoDl Zelt 

1000 TOIIllOD 
2 _1_ 

•• k u a t t 

1949 Aucu•t 48,1 u,o 5, 0 4,4 5,e 4,7 
Septeabt I' 60,5 

17 ·' 
e,o 5,5 0,9 5,' 

Oktober 59,0 15,2 2,2 5,1 l,' 5,4 
IO'I"eab.r 59,0 12,5 8,0 2,9 2,} 6,1 
Desea'\er ~5,1 5,2 },6 4,2 5,1 '·' 

1950 J•-n1:1U" 42,5 12,6 4,4 5,6 1,7 4,0 
hbra.v 2Bt4 10,9 0,9 0,9 1, c 2,2 .... }4,1 9,1 1,6 5,1 1, 8 '·' AJU'il 28,8 9,6 2,5 1,2 1,} 2,9 
lloi 40,5 u,, 2,1 2,2 },8 !,5 
Juni 43,8 8, 5 ~2 5,9 8,4 },2 

Juli 41,5 7,9 o,a 2,2 1.9 2,4 
Aucuet 52,4 14,1 },2 1,9 7,4 },1 

.A b I I D I 

1949 Aupat 96,8 },8 1,8 0,9 1,} 1, 0 
S.phaber 77,} 2,1 1, 4 o,e o,, 0,1 

Ok~o'ber n,e 5,2 o, 7 0,1 0,1 0,5 
I' GY& aber n,4 7,2 0,} 0,5 0,1 o,o 
n. .. a'bu 65,6 1,8 0,4 0,1 . o,o 

1950 Januar )7,8 2,0 0,2 O,} - -J'ebru&r 28,9 - 0,1 0,1 - 0,4 
lll.ro 65,9 o,e o,e O,} 0,1 -
AJU'il 77,8 '·' },0 0,4 - -
llai 84,0 5,e },1 0,8 - 0,1 
Juni 87,5 1,2 1,8 0,9 - 0,2 

Juli 91,} 5,2 },4 1,4 0,5 0,2 
Au,a:uat 122,1 7,1 4,1 0,7 o,, o, 7 

7 87~ 
8 H5 
7 8}8 

10 996 
11447 

15 828 
12 554 
14 987 
14 916 
15 20) 
12 858 

15 257 
10 62} 

.l!:ltei.l iD •ll au 4er 
Oeeut.u.atuht 4•• 

vo".inijJtaJ> 
Wirteoh&ttepbUt••• 

0,9 
1,1 
1,4 
1,0 
1,} 

1,0 
0,8 
0,9 
0,7 
1,0 
1,1 
1,2 
1, 0 

Ita.ahoe Obrip 
IW'oa 

7, 7 
9,6 

11,5 
15,9 

12,5 17,4 
12,4 14,9 
16,1 7,6 

4,0 12,2 
4,4 8,1 
9,8 4,8 

6,1 5,2 
6,5 11,9 
7, 5 11,1 

6,6 1},5 
1.9 14,8 

16,4 71,6 
1},6 59,0 
7,5 6},7 
2,9 60,5 
5,7 59,6 

8,} 27,0 .. , 25,8 
u,o 52,9 
17,6 5},5 
17,9 58,} 
15,1 68,, 
15,1 67,, 
20,6 88,4 
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Güterverkehr über See 

cnteruuchlag Cllhruuohhg daYOD entfielen auf 
aller Cot- und ~erd•••- der BAten 
hl!en d, Bundeagebietea Schl .. wig- L~eck Kiel Flaneburg llbrl~ nren Ostaee- Jlorda .. -

Bolateine der Oetaee hUen hlten 
Zeit ine- darunter ineewaut inagu. inagaa, 

gaeuot Aualande-
••rkehr 

ln fcnnen 

1 2 3 4 ~ ~ ~ 8 __2_ 

ll 1 II g a n ' 
1949 Jali l 628 855 1 426 391 lo6 }61 51 356 14 Oll l4 679 6 688 86 734 19 62'7 

Auguat l 716 699 l 532 181 119 743 62 757 10 972 8 242 9 784 91 755 27 988 
Septe•ber 1 666 929 1 480 886 12.5 n5 77 787 5 774 9 41} 12 116 105 090 18 285 

Oktober l 57} C32 1 4o6 }28 99 053 49 142 16 150 6 275 9 278 eo 845 18 206 
lla.e•b•r 1 457 391 1 298 071 124 5o6 71 094 1} 422 9 169 9 919 103 604 20 902 
Deae•bar 1 429 794 1 284 559 129 118 80 115 7 605 8 679 15 287 111 686 17 4}2 

1950 JIUlU&r 1 2}9 746 1 o69 478 97 459 56 8H 7204 7 860 1} 014 84 911 12 54!1 
Februar 962 C65 845 623 90 001 }0 586 26 454 1 856 8 }29 67 225 22 776 
lllra 1 067 669 900 88} 111 051 31 742 48 uo 5 5~8 10 495 96 245 14 806 
April 931 67} 775 574 118 182 56 914 32 9n 5 .,2 9 191 104 530 1} 652 
llai 1 144 410 953 559 144 239 72 589 '' 901 7 445 6 81} 120 148 23 49l 
Jlll11 1 2}8 985 1 0}4 537 157 462 8} 391 24 902 11 699 12 783 1}2 775 24 687 
Jali 1 417 659 1 191 7}1 159 599 86 502 24 8o6 1} 313 5 382 1}0 00} 29 596 

Auegans 

1949 Juli 571 499 }110 967 24 2o6 5 995 11 C49 315 2 4}1 19 788 44lo3 
Aucuat 61} 720 441 670 }1 288 5 561 7 558 580 7 111 21 470 9 8111 
S.ptecber 565 6}2 396 }16 38 765 9 026 16 056 220 5677 30 979 7786 
OkiO'bar 512 }20 }56 3611 35 940 6 659 19 195 590 5 }09 }1 751 • 20!1 
llonaber 664 726 51} 449 22 77} 6 563 8 120 354 4 an 19 850 2 92~ 
De&ember 796 656 652 907 ,o 146 u 614 9 319 5}11 ' 815 28 }46 1 800 

1950 Januar 958 8}0 199 851 ·16 917 }2 179 9 }99 l 0}9 2 565 45 182 1 7}5 
P'abruar 862 00} 74} 644 49 715 32 915 7 114 5 278 2641 47 948 1 767 
lllra 955 00} 801 929 62 597 42 844 8 076 6 019 3 1}} 60 072 2 }25 
April 709 C67 571 668 55 }}4 ,. 024 10 640 z on 5 990 52 667 2 667 
11&1 798 }l} 642 4}4 50 128 }1 o66 7 055 l 215 5 739 45 075 5 05l 
Juni 895 096 7}0 264 7} 121 46 532 14 074 1 1ee 7 468 69 262 ' 859 
Jali 1 019 699 849 596 lo6 690 6} }00 10 681 19 579 7 883 101 4" 5 241 

Sdliffsverkehr im Nord-Ostsec-Kanal' 

ille Sabitfa Bandel .. c 111 ffa 

inegeaa•t darunter deutaoha inageaaat dt.rUDtar deutlobe 
Zah Raugehalt Rauagahalt An taU in YH Rauegehalt R& WIC" halt Anteil 1n •II 

An- An- An- An-
sahl 1000 llitt- zahl 1000 llitt- IUl dar aa aahl 1000 llitt- sahl 1000 ll1 tt- an der aa 

lfRT 1ara lfRT lere zahl llaua- lffi'l' lera lffi'l' lare Zahl R&\l•• 
IRf lfRT 11balt lffi'l' liRT gabalt 

2 , 4 ' b " 'l 0 1 2 ,, 
'4 l' lb 

1949 
Juli 4 721 1 774 !76 } ~9 .525 107 64,6 111,' 4 198 1 753 418 2 561 318 124 61,0 18,1 
Aupot 4 774 l 716 359 ' 13} 304 97 65,6 17.7 4 177 l 707 409 2 569 296 115 61,5 17,} 
Septaaber 4 176 l 49} }58 2 66} }0} 114 6},8 20,, } 872 1 486 }85 2 361 298 126 61,0 20,1 
a.to-..r } 778 1 479 }91 2 547 26} 112 62,1 17,8 ' 615 1 471 407 2 185 257 118 611,5 17,5 
Ro .... abar ' 451 1 478 428 1 965 240 122 56,9 16,2 } }42 1 465 4,8 1 866 233 125 55,8 15,9 
.Daaaabar 3 487 l 51} 434 2 016 27} 1}5 57,8 18,0 } 586 l 504 444 l 917 265 1}8 56,6 17,6 

1950 
J&DII&l' } o56 l 256 Ul 17116 2111 122 58,4 17,4 2 975 1 248 420 l 705 210 123 57,3 H,8 
Februar 2 470 l 125 456 l 408 no 149 57,0 18,6 2 585 l 119 469 l 524 204 154 55,5 111,2 
lllra ' 186 l 237 }118 2 ~8 264 129 64,} 21,4 3 068 1 2}1 399 1 954 259 132 6},} 21,0 

April ' no 1 165 }50 2 240 26} 117 67,3 22,6 3 191 1 157 }62 2102 255 l:ll 65,9 22,1 
llai 3 870 l }18 ,.1 2 620 "9 129 67,7 25,7 } 527 1}09 571 2 287 "2 145 64,8 25,4 
Juni 4 521 l 495 }}1 2 981 371 127 65,9 2~,2 4 076 1 482 ,64 2 579 }71 144 63,~ 25,1 

Juli 5 400 l 748 324 } 675 438 119 68,1 25,1 4 539 1 74C }8, 2 857 4,2 151 62,9 24,8 

•) Durohsans•- und Teilatrecken•erkehr, 

~allaa BwiCiaallinhteriull !Or Verkehr - Abtellung Saanrkahr 
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Massengüterverkeh;>im Nord-Ostsee-Kanal 

tlau~eoher RiOilt\Ul4 

darunter Anteil 
! ... - au.f deuteeben 

in YR .... t - 0.-t Oet - Woot 
dor gooa•ot Sobittoo 

Zeit Oei&Jrt- ioo- 4arunt•r deatachar d.aru.:ntar deuteober 
iu-

tonn&p goout auf doutac:heJJ l..nto1l , .... t aut deuteabeu .Lohll 
Sohif"fi"'D 1l1 •ll So hirten io .a 

1000 t 1000 t 1000 t 

1 ~ l> 8 9 

1936 15 690 9 )50 59,6 7 491 5 116 68,3 8 200 ~ 2}4 51,6 
19,7 22 070 11 065 50,1 9 805 5 989 61,1 12 266 5 076 41,4 

1958 21 228 11 181 52,7 9 565 5 717 59,8 11 662 5464 46,9 

19}9 21 445 14 4,4 
67 ·' 

7 927 5 650 71,} 1) 518 8784 65,0 

1947 9 096 1 425 15,7 ' 682 745 ?0,2 5 414 680 12,6 

1948 1} 4}8 2 47? 18,~ 5 545 1 46} 26,4 7 895 1 009 12,8 

1949 20 557 ' 186 15.5 6 514 1 4B2 22,8 14 043 1704 12,1 

1949 Juli 2 280 273 12,0 659 104 15,8 1 621 170 10,5 
Allguet 2206 29} 1},' 61, 97 15,8 1 59} 195 12,2 
September 1 925 }01 15,6 566 1}} 2},5 1 '59 168 1?, 4 

Oktober 1 627 255 14,4 261 98 }7,5 1 }67 157 H '·,O 

1hweabe1' 1 84} 215 ll, 7 610 105 17,2 l 2,4 110 6,9 

De:::aaber 1 926 277 14,4 762 114 15, 0 1 164 164 14,1 

1950 J•nuar 2 212 ,1~ 14,1 1 047 17S 16,7 1 165 1,8 11,8 
feb,nar 1 811 252 1},9 9}6 1}8 14.7 an lU 13, J 

lo!ll.rz 2 001 }5~ 17,6 9}7 18} 10,5 1 064 170 ~~. 0 

April 1 7~9 299 17,} TS5 150 19,1 944 150 15,9 
llai 1 945 .05 20,8 848 192 22,6 l 095 21} 19,5 

Jud 2 5~9 504 21,5 1 0}} 210 20,} 1 }16 294 22,' 

.!'uli ' 980 668 22,1 1 281 281 :'"1,9 1 699 }97 22,8 

Deutsche Bundespost 
a) Bof~rJei'\IDgod!onot 

Brie!aandungen Pali• t .. na.unc•n 

1ewUhnliohe einp1chrieben• "'•"- g~•8lull!oho Ver- ll.."b-
ologolto 

I d•ru.nttr c1a.runttr ~ria.f4t 

Zeit ino- in•- lna-
naoh 4. 6\lll d. 6'18a.l!lt naoh d. fl\llt d. P:l .. t. po&mt 
AUal&nd Aulland Aualand AU1tlan4 In1•»d 

1000 Stli<lk 

1 2 ' 6 

1950 Januar 1} l55 478 28} 198,9 2,6 ),6 } 719 }47,6 

Ft~ ru&.r 12 }64 440 24 D 1'6,1 
'· 7 

4,5 ' 4}4 }65,} 

!Ailrz 14 H4 505 na 202,4 '·~ 5,1 4 02} 461,} 

lpdl ll 225 486 }2} 16~. 7 },8 4,8 }402 }59,9 

Mal 1} 228 475 }12 169,5 },9 4,6 }409 }6},1 

Juo! 12906 442 285 162,1 },9 4, 7 ' 510 344,7 

Juli 1} 852 481 }10 16}, 0 J.9 4,5 l 474 }7},2 

Auauot 14 895 5C4 599 16!,6 2,9 4, 7 ) 610 ~69,9 

~er~~Hulte T•hl"••• Fern.ap.reohtUenat. 

ZoH 
dUU~~.tar Forn- Orh- 5cMoll- ff:!'l)• 

ine- aprooh- s--
geaast. naob d. au• 4. etellen• aprMota.•• 

Au.al .. ncl Au~lan4 

l 2 5 

1950 JanUAr 72,0 5.4 ~.4 98,5 6 }96 
Febnmr 65, 0 5.4 },4 98,1 5 976 
l!J.n 94,6 6,5 5,2 99 . 7 5 454 

April 79, 2 '·' 4,8 99,8 6 255 
IId go,o 5. 7 ,,1 99,8 5 708 
Juni 87.9 6,8 6,2 99.9 6 1}6 

Juli 104,4 1,? 6,2 100,9 6 0}0 
Au~t 106,2 8,1 7,0 100,9 6 187 

•l•tn.echl. r.eben.Ar..ac.hl!lue und HtfentliOh.t: Sprtel\atellen. 
•• Vor•onat. 

c) Zoh1ungodionat 

J•oat.auttrl~ 

darunter 

i""-
Peatprot.eat-

Zoit at.d'trl'p 
gee&at 

Zoh1 ~atra.c 

1 2 

1950 Joouar 1 292 750 111 804 
F'ebruar- 1 }87 725 179 7?7 
Wllrs l 720 1 045 2}} 588 

April 1 847 1 2('5 28, 016 
1/.&t 2 105 1 4}7 >11 e94 
Jußl 2 )}0 I 6il' }19 979 

Juli 2 ~34 I 506 H2 477 
lui(UIOt 2 }41 1 608 H5 171 

Qu•llet Po•thotmiaohee 3entralo.et Dw-mstlldt, 
Oberpoetdirektion Sllm.burc, 
Poa'tapArkasunaat B.am.bu.rg. 

Durch 41o Poot 
proteetiert• 

'leohael 

Zohl Betraa 

4 ~ 

1,1 
'' 731 116 26 919 

1)9 44 5H 

195 51 561 
2}0. 51 105 
225 49 7)1 

21} 56 221 
21} 56 515 

u. Be- go-
zirk.&- eprlch• 
(98p!'o 

1000 

6 

22} 1 191 
199 l 101 
2}4 1 }19 

214 1 200 
235 1 2}4 
257 1 280 

258 1 291 
269 l 397 

E!n:ohlungen 
a-u"f Zab.lkkrlen 
und Poatanwei-

aunpn 

stuck ·r Bet.t'&& 
1000 

6 

676,6 51 795 
647,9 49 646 
711,} 57 )}4 

790. ~ 56 048 
817,6 60 704 
752,} 59 552 

706,} 66 024 
'/56,} 71 500 

I darunter nahM-ilierL-
IIen-

JW~h d. 1\UI 4. 
pak-ete dWipO 

A.ua:land Av.a1and Inland 

1000 StUck 1000 

0 ? 

l,' 41,2 l }27 196,1 
2,4 

''· 5 
2 805 18},2 

2,1 27,8 ' }77 Hr,9 
2, 5 28,6 2 9}0 197,4 
2,5 27,' 2 765 216,9 
2,5 26,2 ' 114 209,' 

2,6 }2,4 2 925 202,1 
2,8 25 . 9 ~ 881 2~5. q 

Rundfunk- und 
t.aataceneh. ... 

Cllipnpn 

darunter darunter 
ina- pbdb-

naeh d. au.t d. lfeiiUit renfrei 
Aull&n4 Au• land 

9 10 11 

}, 4 2 4}6,6 20,1 
2,' 2 440,9 20,0 
},4 ' 444,4 20,8 

}, 4 l 444,4 20,9 
},6 2 444.2 21,0 
4,1 2 44},2 21,1 

4,6 2 44~,9 21,0 
4, 6 ' 44}. 7 20,8 

Po.t•parkuaendien•t 

Ia ant!iahn 
llio-

Btlok- aur e 1ne 
aoh-l&&an lun,..a. RUck-

Einlogo &&hl\lTII' 

1000 Dll Dll 

8 10 11 

86} }10 68 40 
807 }86 64 }8 

894 5)9 67 41 

829 550 74 42 
921 627 82 41 

l 019 656 89 47 

1 644 2 072 89 54 
1 549 2 U2 88 70 
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LOHNE UND PREISE 

Verbraucherpreise für söchliche Betriebsmittel der Landwirtschaft 

I L&ndoodarobeobnittapr.ioo• V.rilllderc.in •I ..... 
U.npn-

1949 1~.5. 15.8. 15.8.1950 &i!tor 

'lare oder t.tatU!IC o1n"-Jt 19311 Jahr .. - ,II 1950 1950 ppnllhr 15.11.195< 
15.5.1950 

Rll l)l( 19 58·100 

I 1 2 ' .! ~ I, " 
ll&ndlladOner 
8t1okatotfdQngeaittol 
Soh•ofolaauror A.aoniak 21 " " 1 kc 11 0,49 0,89 0,90 0,82 - 8,9 167,} 
A .. oneultataalpttor 26 '(. II 1 kc N 0,56 0,91 0,9, 0,84 - 9.7 150,0 
Kalka .. onealpator 20,5" !I 1 keif 0,56 0,95 0,95 o,86 - 9,5 15 s,6 
f.alkaalpeter 15,5"1'1 1 kc N 0,11 1,15 1,1} 1, 04 - 8, o 146.~ 
Natronul pator 16 '{. R 1 k«M o, 71 1,16 1,17 1,08 - 7.7 152,1 
far1kalkat1oketotr 20,5-21,5 J' N 1 ltg II o, 72 1,08 1,14r 1,05 - 7.9 45,8 
talketiokatorr, gea. 20,~-21,~ '(. N 1 1tc N 0,69 1, C5 1,10 1, 04 - 5.5 150,7 

Xalt 40" Sah, 100 ltc 6,11 9,95 9,86 9,41 - 4,6 1~4,0 

Phoapbordllngeaithl 
Suptrphoa pbat 16 " 'P:! C5 100 kc 5,89 7. 0} 6,78 6,77 - 0,1 114,9 
Rhenantaphoapbat 2} - 25 " P205 100 q e,oo 9,16 8,97 8,92 - 0,6 111,5 
Thoaaa•hl 16 \( P2 0~ 100 q ~.n 6,99 6,9} 6,99 + 0,9 n.s,9 

Diinpltalk 
BranntkAlk 85 " Ca 0 100 ltg 2,0} },69 },69 },69 - 1111,11 
Xohleneaurer lallt (lalhorpl) 
8~ " Ca Co } 100 q 1,13 1,}6 1,}9 1,}9 - 12},0 

Zul<au!tuttorsi Uol 
fu ttoraah 50 1<c e,ce 9,10 12,05 18,?2 + 51,2 225,~ 

lidunkloh 50 q 7,20 6,8. 7,}6 9.}7 + 27,3 150,1 
Ölkuchen oder Öll<uohenachrot 
Erdnuultuchon 50 kg 9.57 n.99 1},6} 16,50 + }5,7 19},} 
Kokookuchen 50 .. , 8,81 12,21 1},59 16,22 + 19,4 184,1 
SoJaecbrot 50 I«< 8,78 1},24 13,87 20,00 + U,2 22~,8 

Trookonaohnitao1 50 .. , 6,88 10,52 9,}8 12,8' + ,6,8 186,5 
Ftaoh111bl 50 kc 11,}0 22,72 26,22 29,94 + 14,2 26~,0 
llaprailoh 1 1 o, o25 0,07 0,04 O,C4 - 160,0 

llronneto!fe 
lohlo 
Stolnknh1o - Yottf~rdor 100 q },50 6,76 6, 78 6,75 . 0,4 19?,9 
Braunkohlanbrikotto 100 q ,,oo 4,}9 •• ,9 4," - 146,} 

Treiböle 
Dioaelkrartetort (19}8 GaoOl) 100 I«< 2C',92 21,60 21,60 21,60 - 10!.' 
llona1n, »ar•on-, Oktanzahl 74 100 1 ,8,61 ,9,66 55,00 55,00 - 14<,5 
Schm1or~1• und fette 
Schlop;oraotoran01, aittolochwor 100 q n,87 111,70 100,90 100," - 0,6 1o::',5 
Staurrer!ett, Troptp. 80/900 c 100 k! 124,60 140,74 126,40 125,57 - 0,7 10C',8 
Leuobt8l, Petro1oua 100 1 ,9,00 58,6} ·45,80r ·~.10 - 1,5 11~,6 

Licht- und Xrattetroa 
(Landdrtaobathtarif) 
Crundproto tar die oraten } ba je llonat 2,67 2,67 2,67 - . 
Crundpre1o rar J•~•n Welteren ba jo llonat C,21} 0,21} 0,21} - . 
Cl'Undproia rar 40 h& jo llonat 11,56 10,55 10,55 10,55 - 91,} 
Arbeiteprell tor 1 k'lh 1 kl'h 0,064 0,097 o, 11)1 C,091 - 11~.5 

Cntorhaltun1 der Gob.ado 
Bauetorte fra1 Bau 
llauorzlogol ~25 z 12 x 6,5~ 1000 StOok 49,}0 89,}2 82,00 82,00 - 166,} 
Xauorziogol 25 x 11 z 6,5 1000 Stiloll 41,40 79,}} 76,09 76,09 - 18!,8 
Deokonotoino, lloinoeche (25 x 15 J: 10) 1000 StUolt 1.1},00 162,58 141,70 141 '20 - 0,4 170,1 
Daobpfannen, Roll. s.-Pr&nnen 1000 Stllok 145 • 20 271,07 25,,79 25},75 - o,o 174,8 
Doppo1ta1saiop1 1000 Stllolt 190,24 29},19 297,50 297.50 - 156,4 
Port landzo111nt l t 42,28 7},60 70,58 70,58 . 16E,9 
Kalk, Branntkalk 100 q 4,60 6,14 5,9} 5,91 - 0,} 12e,5 
ß1drou1-lallt 100 q 5,21 8,19 7,02 1, 08 + 0,9 1}5,9 
l!&uoroand 1 oba 5,20 6,15 5,16 5,16 - 99,2 
Botonkiu 1 cba 6,68 8,24 6,58 ~.50 - 1,2 91., 

Schnittbola frei Bau 
Balkonbola 1 oba 60, 0'1 185,74 149.00 148,06 . 0,6 1U,9 
Kanthola, Schn1ttklaooe B 1 oba 77.57 168,55 1}8,1!1 138,6} - C,l 17!, 7 
Schalbretter, 24 u l oba .,7,60 195.79 161,25 160,6} - 0,4 207,0 
Latten 4/6/ 1 cba 93,04 201,02 170,27 167,00 - 1,9 179,5 
Stamabrettor, uneort1ort 1 cba 149,04 241,0} 230,62 229,74 - 0,4 154,1 
Fuoaboden-Bretter, CUtotl. I, 24 u 1 cba 139,68 26},55 231,53 2}1,60 + 0,0 165,8 

Vntorhs1tun~ •an K&achinen und Geräten 
'lapnrad ror .t.ckerwagen 

2 • (Zoll) 900 ma P l Stllok 28,17 39.78 ,8,99 58,97 - 0,1 1}8,} 
21/2 • • 900 u. 1000 ... p 1 StOck ,2,58 45,24 43,89 4},46 . 1,0 1}},4 
} • " 1000 u. 1200 - ~ l Stück 36,04 5},06 52,66 52,25 - o,e 145,0 • • . 1000, l2CX. u. 1400 - .II 1 StOok (5,25 65,08 67,0} 66,29 - 1,1 146,5 

Butboeohlas !Ur 1 Pferd 
Som=erboaahlac alt alt•• llaterial 2, 74 5,57 5,46 5,•6 - 199,, 
So-=crbooch1ag a1t nouen Eieen 5,4.5 10,10 10,02 10,06 + 0,4 165,, 
Yintorboooblag ait o1tea ~torial 4," 6,29 7,08 7,08 - 16},5 
W1ntarboacb1ag ait neuen Eiaon 

un4 Stollen 7,62 12,81 12,47r 12,45 - 0,2 16,,4 
Durchaobnittopreieo, borachcot aua Preiemaldungen Yen Band•orkorn, Randelafiraan un4 landwlrtocha!tliohen ~onoaoonoohaftan, 



- 492 -

noohr Verbraucherpreise tür allehliohe Betriebemittal der Landwirteohd't 

Landeadurchachn1ttapreiaa* 
Verllndar,.in TH ll.aea-

lfara oder LeiotWl!f llenpn-
1949 15.5- 15.8. 15.8.1950 dffar 

einheit 19}8 
Jahras-P 1950 1950 ppnUber 15.8.195C 

15.5.1950 

Rll llll 1958·100 

1 2 ' 4 " (, 7 

Wachbinden Ton 1 Wagenradreiten 
1000 .... P. 1 StUolt 4,20 5,90 6,75 6,67 - 1,2 158,8 
1400 ... " 1 StUck 4,55 7,90 7,87 7,75 - 1,5 170,} 

Schleifan einae Kähmeaaera .. an 
1 Graamllher 4'12 • (Fuaa) 1 StUck o, 79 1,02 1,10 1,09 - 0,9 1}6,0 
1 S indemllher !Ur Ce opa.nnzui 5 ' 1 StUck 0 ,99 1,17 1,35 1,}} - 1,5 1}4,} 

Landwirtsohattliohe rextilian u, Lederwaren 

Pferdeiaoohirr, S1elangaseh1Tr 
comp1. mit Zaumzeug und Leine 1 StUck 79,25 218,1!!9 174,4} 76,89 .. 1,4 223,2 

Za11mzeug1 Leder 1 StUck 10,58 25,63 18,30 19,52 .. 6 ,7 184,5 

Erneueruni ainee Bruatb1attae 
beim Sielengeaohirr 1 StUck 17,50 }6,55 30,32 }1,55 + 4,1 180,3 

Kcptbal.1'ter 
Lader 1 StUok 10,94 23,67 20,20 20,82 + 3,1 190,3 
H&nf 1 StUck 1,19 2,76 1,95 1,98 + 1,5 166,4 

Pferdeleine 
Doppe 1le ine, Leder 1 StUck 20,90 }4,10 30,87 }1, 7l + 2,7 151,7 
Doppellaine, llanf 1 StUck 4,00 10,01 8,10 8,18 + 1,0 204,5 
Kreuz1eine, Lader 1 Stilalt 27,22 42,85 39,8} 40,95 + 2,8 150,4 
Kreus1e1ne, Hanf 1 Stüclc s,oo 11,81 9,55 9,54 - 0,1 119,} 

Pferdutrllnge 
ZUilltrllnge, Lader 1 Pilar 19,80 }9,99 }6,06 }7,15 • },0 187,6 
Zuge t:riirlge 1 IJ&nf 1 Pa&:r 1,46 2,96 2,94 },04 + },4 206,2 

Erntebindes&rn aus Siea1hanf 1 q 1,14 2,50 2,47 2,44 - 1,2 214,0 

Getreidu&ck tUr 75 q Inhalt 
(Jute-Zellstoff-Papier) 1 StUolt 1,1} 2,97 2,50 2,49 - 0,4 220,4 

TraibrUmen 
60 11111 breit, Leder 1. },}1 7,51 5,86 5,97 + 1,9 180,4 
60 mm breit, Textilien .J. • 2,}2 4,60 4,17 4,22 • 1,2 181,9 

100 mm breit, Leder 1 .. 5,82 12,92 10,16 10,25 + 0, 7 l76,1 
100 ,.., breit, textiliet> 1 • },90 8,50 7,41 7,41 - 190,0 

lleineioenwaren 

Jlilc hkanna 2 0 1 
•er&innt, ait Dealtel 1 StUck 9,60 16,94 16,48 16,}8 - 0,6 170,6 

X"J't offalkerb 
D.raht, 15 lti Inhalt 1 StUck 1,49 2,8} 2,}4 2,25 - },8 151,0 
Draht, 30 lts Inhal1. 1 StUclc 2,56 '4,}7 4,9lr 4,98 + 1,4 194,5 

llalkeimer 
Terdnnt, 12 1 I.nhaU 1 StUolt 5,85 9,54 9,24 9,}4 + 1,1 159,7 
.... uuert, 10 1 Inhalt 1 StUck 1,74 6,33 4,81 4,82 + 0,2 277,0 

lfaeaereieer, Yerzinkt 10 1 Inhalt 1 StUok 1,64 4,28 },}6 },}8 + 0,6 206,1 

Handhaoka ohue Stiel 
Ziehhacke 10 ca 1 StUck 1,21 l.,e; 1, 70 1,6e - 1,2 1}8,8 
Ziehhacke 18 oa 1 StUol< 1,}4 2 ,51 2,21 2,26 + 2,} 168,7 
Sohlaghaon 10 ca 1 Stilale o, 72 1,51 1,46 1,46 - 202,8 
Sohlaih&oke 18 oa 1 StUck 0,97 2 ,27 2,02 2,05 + 1,5 211,3 

Gatreidei&be1 ohne Stiel, 2-zinltli 1 Stück o, 77 1,42 1,26 1,26 - 16},6 
ffeUi&bel ohne Stiel, }-zinkig 1 StUck 1,oe 1,72 1,62 1,64 + 1,2 151,9 
Dllnggabel ebne Stiel, 4-dnldg 1 StUck 1,11 2,07 1,9, 1,94 + 0,5 174,8 

Kartot!elgabal 
6,13 6,28 6,28 atme Stiel 1 StUck -

mit Stiel 1 StUck },20 8,44 8,57 8,65 + 0,9 270,} 

Schaufel aue Blech ohne Stiel 1 StUck 0,77 1, 75 1, 70 1,72 + 1,2 22},4 

Spaten 
0,1 164,1 Doppe1feder, G:r. } mlt Stiel 1 StUck 4,}2 7. 0} 7,10 7, 09 -

TU11epaten, Gr. 3 mit Stiel 1 StUok ~.66 5,26 5,07 $',08 + 0,2 l.}B, 8 

Sen .. ohne Sen•enba:wa 
60 ca 1 StUok 4,87 7,58 7.75 7,73 - 0,3 158,7 
80 oa 1 Stiloie 5.79 8,49 8,97 e, 76 - 2,} 151,} 

100 oa 1 StUck 7,91 10,57 9.93 9.94 + 0,1 125 ,7 

Koppeldraht 1 "' 0,39 0 ,7} 0,65 0,68 .. 4,6 174,4 
Stao beldraht 1 "' 0,40 o, 76 0 ,66 0, 68 + 3,0 170,0 

1'1~1 
1 2 • ~Zoll~ 1 kg 0,45 1,03 0,92 0,9} + 1,1 206,7 
2'{2 " Zoll 1 "' 0,56 0,93 0,84 o,es + 1,2 151,8 

Reiaiibeaen 1 StUoll: 0,42 0,47 0,43 0,44 + 2,} 104,8 
Piaaeavabasen 1 StUck 0,87 2,22 1,44 1,46 + 1,4 167,8 
Stallaterna 1 Sttlck 2,83 9,14 8,}5 8,26 - 1,1 291,9 
Gießkanna 

Ter:tinkt, 10 1 1 StUck ,,87 8,79 8,oo 7,99 - 0,1 206,5 
Terzinkt, 12 1 1 StUck 4,66 10,27 8,92 8,91 + 1,0 191,2 

K!lhkatte 1 StUok 2,00 ~.48 },51 3,56 • 1,4 178,0 
Pterdeetrln,a, Zugkette 1 Stück 1,70 2,57 2,20 2,19 - 0, 5 128,8 
M~bmaaaavklin,a 1 ~tUck 0,17 0,27 0,27 0,27 - 158,8 

•) Duroheohnittap:reiee, berechnet aua Preiama1duns-n von Rendwerl<ern, Handelefirmen und landwirtaohattlichan Genoeeenocha!ten. 



noch• Verbraucherpreise für sächliche Betriebemittel der Lar.dwirtechaft 

Ware odar Leietung 

Gr5eara landwirteohaftlicha Kaschinan 

~okareohlepper 
luftbare1ft 11 PS 
luftbereift 25 PS 
luftbereift '5 - 45 FS 

Schlapperpflug 
einscharig 
awaiacharig 

Geepannbaatpflug 
einaoharig (Karrenpflug) 
zweieoharig (Rab~npflug) 

Geepanndrahpflug, einecharig 
Rl!.ufelpflug 
Fainagp, 2 m breit, l4-feldrig) 
Achng~, 2 11 breit '-feldrigl 
Wetzagge, 2 m breit 1-faldrig 
Raueßp, 2 m breit 4-faldrig 

Grubbar tor Ceapann~ug 
Fadarzinkan, 7-zinkig 
Fadaratnkan, 9-cinkig 

Drillaaeohina 
2 a 15 Reiben 
' m 21 Reihen 

Geap&nngraemäher 4V2 1 

Bindamiher 
CaepannbindemKher 5 • 
Zaptwallanbindemäbar 7 1 

Druchlllaechina 
10 Ztr. Stunden1a1atung 
20 Ztr. Stundanleiatung 

Pferderaohen, 2,40 a breit 

·IX!naeretrouer 2 a, 
Y.attenetreuer 

Düngerstreuer 2 11, 
Schieberatrauer 

Vielhchgerlt, 
2 Reihen mit Pflanzlochsternen, Hack- und 
Hiufeleinriohtunren fOr Xartoffelanbau 

Gabelheuwender 
Xartcffe1roder (Schleuierrad) 

Strohbindfadenpreaee, Sehwingkolben, 
paesend fOr Dreachmaechine mit 
10 Ztr. K6rnar1eiatung 
20 Ztr. K!!rnarlaiatung 

Futtardlmpfer, Kippdämpfer 
100 1 Inhalt 
160 l Inhftl t 

llot orbodenfriiae 
6 PS 
8PS 

llotorhaoke, } PS 

Ackerwagen 
1uftberaift 1 ' t 
1uftbereift1 5 t 

E1ektrcactcren 
5 PS Drehetrom 

11) PS Drehetraa 

Uflngen­
e1nhe1t 

Lan4ea4urchachnlttapreiae• 
r---..,.-----,r---""r"----l Ver n4erg. in vl! 

15.6.1950 
gegenOber 
15.5.1950 

1 

1949 
19}6 I.Jabree-

2 

15.5· 15.8. 
1950 1950 

4 c; 

1 ~tUok 32751 O< 6809,00 5493, OC 549~. 00 
l StUck 5116,3< 6661,CC• 7847,0C 7647,00 
1 StOck 6556, O< 11567,00 U180, 00 0.180, 00 

1 StOa k 256, OC 
1 StUck 523,35 

526,00 526,0C 526,00 
684,00 84},0( 64},00 

1 StUck 
1 StOck 

1 StUo k 
1 StUck 
l StOck 
l 3tlöo k 
1 StUck 
1 Stl!r k 

l StUck 
1 StUck 

l StOck 
l StUck 

1 StOck 

71,15 
1oe, es 
142,35 

}7 ·~~ }4, o. 
43,25 
36, l~ 
65,0\ 

1•17' oc 
229, oc 
2'6}, oc 

61, OC 
5e;~ 
62,01 
95: 0< 

116, 0( 

62,'55 169,CC 
96, OC 196, O< 

l44,0C 
224, oc 
258, oc 

'32 1 0C 
56,0C 
6o,oc 
91; 0< 

116,0( 

167, oc 
191,0( 

1l4,0C 
224,00 

256100 
82,00 
55,00 
60,00 
91,00 

116,00 

167 ,oo 
191' 00 

457,~5 825,0C 607,0C 805,00 
67o;oe 15u;Oc: 1511,oc 15u,oo 
263,6C 556,0C 536,0C 5}6,00 

1 StOck 952,0C l602,0C 174910C 1749,00 
1 Stück 177312 3004,0( 2950,0( 295C,CO 

1 StOck 890,9< 1648,0< 1572,0( 1572,00 
l Sttick ?}90,,5 '-'36;0< 4}00,0( 4}CO,OO 

l Stück 147,65 291 10( 28},00 2~3,00 

1 StUck :nc,o< 614 1 0< 609,00 609 1 0 

1 StUck 260, OC 401,00 395,00 395,00 

l StOck 26C,O< 416,0C 391,00 }91,00 
1 stUck 169,65 400,oc 365,0C '85,0C 
l StOck 20l 11C ~!1},00 375,00 }"~5,00 

1 StUck BB},OC 1451,0( l2~7,0C 1 87,00 
1 StUck 12!4,65 2?.97,0C ?309,00 2309,00 

1 ~tOck 10},2C 171,00 154,00 156,00 
1 Stück 1~7,0< 201,00 189,00 191,00 

1 StOck 1816,0C 2,75,00 2350,00 2350,00 
l Stuck 1900,0( 2725,0C 27(10,00 2700,00 

l StOck 9800 0C 1098,0C 1047100 1047,00 

1 StUck l535,0C 2167,CO 2071,00 2CY7l,OO 
1 StOck 17801 0< 3257,0C '}03},0C' 3030,00 

1 StUck 222,5< 402,0C 327,00 !27,CO 
1 StUck 33} 19< 621,0C 47l,CO 471,00 

6 

- c,2 

.. l,} 
+ 1,1 

- 0,1 

I!PB!• 
~iffer 

15.6.195( 

167.7 
15313 
170,5 

2C5,5 
161,2 

2<'2 I a 
205,5 

181,2 
221,6 
161,6 
105,0 
2}}1, 
176,5 

202,6 
199.0 

176,0 
173,7 

168,7 

176,4 
17919 

19112 

196,5 

150,4 
202,6 
166,6 

145,8 
16710 

151,2 
1}9,4 

129,4 
142,1 

lC€, B 

1}~.9 
170,2 

146,6 
141,0 

•) Durc~aohnittapreiee, berechnet aWI Preiea:l'1dungen von HAr.delafirccn uni! landwir &ch,.ftlichen Genas enachaften. 



Zeh 

1938 Johru 

-1949 . 
-1950 Januar 

7ebrvar .... 
April 
llal 
J~mi 

Juli 
.Aapat 

folt 

9}8 J&hroe ~ 
1949 . p 

1950 Januar 
ttbruar 
nn 
April 
llol 
Jcl 

Jall 
.A.UC'IIt 
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Erzeuger- und Großhandelspreise ausgcwlihlter Waren 
.... h. lll 111./fiJI-

.1., J aluun,;n:H to 1 

C.•ntde, 1n11.114!eebe• lobl JlhnolBol 

loau WtfleD h\ter• Bra .... htter• Rou:ea, 'leiJtD, Cerettap-aUPID lla1'er· Solullttlll&tka-
prtte cer•t• h&!or f7po Trpo ~·'b I alttot n ....... D\Ldela ronl 

1740 1050 C/6 C/1 Mobltotruo 

Eneuprn•t•. MArktort 11o11) lilhlo"..orltau.!oprdo2) Fabrik· 2 
.. rkallfo pro 1o ) 

1000 q 100 q 
~ ' 4 ~ 6 8 9 10 u 

185,20 203,00 177,00 177,00 169,00 . . . 
2,8,58 259.58 n5,oe ~42,64 207,08 ,0,46 ,8,45 51,00 56,00 

''· 00 
78,60 81,60 

241 ,5 0 262.50 225,00 260,00 ~17,00 31,10 )7,05 51,00 56,00 65,00 ?8,60 81,60 
2U,OO 265,00 225,00 26~. 00 217,00 ,1,10 n.05 51,00 56,00 65,00 78,60 81,60 
246,50 267.50 225,00 26C, 00 217,00 )1, 10 37.05 51, 00 56, 00 65,00 78, 60 e1,60 

249,00 27t',OO 225. 00 260, 00 217,00 n,to )7,(6 51,00 56,00 65,00 78,60 81,60 
251,50 27l,50 225,00 260,00 217,00 ,1,10 )7,0) 51,00 56,00 65,00 78,60 81,60 
254,00 275.00 225,00 260,00 217 ,oo H,lO )7,05 51,00 56,00 65,00 78,60 81,60 

270,00 511 , 00 
276:67 za6;aa 

}5,25 44,52 47' 07 52,40 60,13 68,25 71,25 
272,50 525, '8 "7,94 35,25 41,54 51,17 56,21 61,93 69,87 71,25 

2) Bio J""i Anorclowropraloo, ab Juli oralt\olto Pteloe , 

kart.o.tt•la Verbravobeauobr, Voll- Jlukea- llatp- Spelee• Schul•, 
••11, ••hl•n allob tndter rlno 81 aartk. 

l\1118C• 

&poioo- htter ... Fabrik· olmo all luiDlC Molk.- llolt.-
~i.eoer St•~•r &1ll&&h- ... ,. ... 

• ~:.~~;.!:;2) 
Eru....,rpl"llol) 

lanp- kao!o-
rabrikYerk.aghpnll preia pN11 

50 kl k« 100 q tura 
I 

2,86 1, 78 . 12,6} . . 
4,55 2, 7S C,41 59.89 97.50 119,00 2~,66 452,00 204,00 19&, 00 26C,OO 

5,76 },}8 C',42 67,00 97,50 119,00 U,l7 452,00 204,00 198,00 26C, 0 

'· 76 
},27 t,42 67,00 97.50 119,00 23,94 520,00 204,00 198,00 26C, 00 

5,18 2,91 0,42 67,00 97.50 119,00 22,65 520,00 196,00 198,00 26t',OO 

5"8 },04 c,u 67,00 97.50 119,00 20, }5 52C, 00 196,00 198,00 26~. 00 
6,22 2,69 0,42 67,00 97.50 111,00 19,86 492,90 18~. 00 198, 00 26~. 00 
5.27 :. 14 0,42' 67,00 97,50 111,60 19,5} 480,00 1n,oo 198, 00 26C, 00 

5.09 2,10 c,u 67,00 97 . 50 111,}6 19,88 480,00 16C, 76 197.50 2a,74 I ,,so 2,14 c,n 67,00 97 . 50 112, }9 2C,l2 480,00 167,14 197,68 222,78 

I) Ab Jall t:arloftol!l M~·or trnh. 2) !h 3uni Pnl•nerunmc durcb <~•• JUnhterlu tU.r Iraihruns, Le.tH1.•trteohf,tt tm4 
ForeteD, ab JuU eratttelte Pnh•• · 

noo llor11 

U..U.r-, 1'1ldur llllllll41oaho dlnleoho 
odor Goa4& CaMnbert anoor- Ouu II 

Uert ll•••• I 

ZeH ·~ " I }0" 45 " Crolhall4o1o- Iapcu-
Cralb.uldtll• 

lla.rUn- I. II, }0 '!( !r- teur-.. ..". ll&ltt t.ia Scrto Sorte seupr- •1•- ' 1 ..... ola- tin-

1 

... ,.. 
pnh kaute- kaute- tcaore- k•\lh- 11:aut ... 

l!ruuprpnh prele pn1e pnte preh pnte 

100 kc 100 S\lloak 
24 25 . 28 2 0 1 

19}8 Jahroo - . . 8,68 10,5} U,}O 7,50 8, oo 9,00 

1949 " 

-
5)4,00 529,74 249,98 )52. 00 '22,00 }46, 58 }2,4} )6,69 

"· 76 
21,0, 22,76 24 ,98 

1950 J•"uar 5)0,00 }16, 00 241,00 H2,00 }22,00 28}, 00 16,18 19,67 21, 75 23,26 25,11 27, 62 
f'•bML&J" 5}0,00 )16,00 241,00 }52, 00 ,22. 00 28}, 00 1,,9) 17,08 18,)4 1&,u 18,)0 
Qra 251 ,75 2}1,00 155' 87 294,97 266' 72 1ee, 12 12,86 15,}1 16,88 H,50 1),00 15,75 

Aprll 250,89 2)), 89 159,40 288,9} 258,67 175,14 11,48 1), 58 14,94 15,75 15,92 14,71 
Nd 254,69 225, '1 159, 1) 2De,OO 256 , 67 177,82 H,54 16,u 17,56 14,)5 

17 ·'' 
18,00 

Juni 247,92 222,14 15(,17 288,00 26~.00 178,61 H,95 16,69 17,56 U,\0 16,65 17,58 

Juli 245,60 228,&2 155.07 287,11 .,,~.oo 182,60 15,47 16,94 1e,15 15,00 17,15 18,25 
hl!""\ 246,5) 226,52 159,67 287,11 ?6"',00 19C,89 17,10 18,92 19,94 18,25 19,58 ze, 67 

1) Di• DU'Chachn1Uepn1•• tUr E.hr wul"d.en aua 4•n Frehen aa J• 2 Stiohtfl4"n (7. uncl 21. J4. Mcnuo) ernchn•t• 

C.a!l•• 

aat:z.n We11kahl flrolopobl lott0111 loptoolat Porr•• 
hH Cralh&ndelet'erkau.ta prell rnl Gro8u.rltthall• 

ltel LObeok 11o1 LUbeak IUol Ulbeok lhl .LGMok l.hl UlbMk llol LliNck 

50 kc 100 5li1Ck so tc 
e 2 --u K <b. -~ 

19)8 Jobroo , 4,)0 5,00 4,95 l,OO 5,95 ,,so 5,00 5,00 7,55 5,00 ,,,o . 
1949 " 

-
8,26 7.96 ?,09 7, 7) 9,47 8,91 9,90 8,27 9,84 12,50 18,98 16,26 

1950 Januor 1C, 8l 7,92 1e, ,, 12, )8 Q,t7 8,00 '·" 6,25 u,e, 14,50 
Februar lC,SO e,8l 12,15 15,79 11,50 8,00 7,19 7,50 24,05 "·" IIUa 1),}0 11,46 14,52 20,44 

17 ·'' 
. 10,22 12,52 29,,0 27,57 22,81 

&prU 24,11 2),72 27 0 H !l,ll 17,22 28, 93 20,64 2C,9l J2,6) 29,68 
Iai n.so 57 ,22 14,86 }2,86 18,40 4},18 ll,U 1l , " ,8,07 )1,88 
Juni !1 , 71 ll,l8 8,86 1C,}1 7,89 6,117 40,00 

Jull 6,00 
,;45 

4,06 5.15 6, '11 7,13 7, 58 1C, 24 1, CA 5,74 
4upet s. 76 J,16 J , 89 4,54 7,1) •. u ,,,1 6,65 s. 74 8,50 15,00 



r .. u 

19J8 Jobroo ;. 
194, . ;. 

1950 JllJIQOr 
Fabruar 
M&ra 

'~""11 
llal 
Jul 

Jllll 
&U4'\i8l 

1950 Jonvar 
Februar 
tun 
7Til 
•I 

Juni 

J~U 
\U(\llt 

:r .. tt 

19l8 Johroo fi 
1949 • Jl1) 

1950 Jonuor 
Februu 
Njra 

•vrn 
Mai 
Jlllli 

Juli 
AU«U•t 
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aooho _ r.ruarr• u4 Grc8ho4ohprot .. aaep•lhl ter • a.na 

noch• C•~• OHt SU411'1lch&o 

Zwlob•la 'l'ofollpfol x ... hllpfol %1\r'CICID 

1nl1A41aaheo _! iQpUooho 1nlin41oobo 1 holliMioche ltol. 

I 

Iiol tt:book 

4A 

6,50 

16,57 

24,29 
2&,55 
,2.02 

,,,21 . 
25,14 

19,16 
1J,37 

60 

4},24 

"2,!6 

74,00 
74,00 
74,00 

74,25 
14,80 
l~, 75 

71,50 

49 

e,oo 
17, ~1 

22,69 
,0,1' 
H,l7 

",se 

14,)) 

Uo1 

-~~ 

18,02 

. 

. 
'7,50 
~7.50 

61 

J6,78 

6},46 

>4,50 
64,50 
64,50 

6},1} 
6C,10 
64,00 

•9,15 
65,30 

Craßh&r.d.•l••• rkaufepr•t• frel Croe•artth&lle 

Lllbeck Xlo1 tllbook lio1 Lllbock Uol 

50 q 
' ~4 __»_ ~ 

25,00 e,n 
q,J8 57.10 49,05 29.77 }1,24 1!,66 

,4,05 28,)8 )2,50 29,35 ll,92 
)1,88 29,29 . 28,92 18,44 . H,BO ,, ,6, )5,00 19,67 

46,97 u,,, )8,09 25,00 
54,17 5t',8' 55,90 )6,)0 ",25 
",19 . . . 
19,06 28,00 J5,80 ",00 57. )6 
1Y, H 26,)? 24,9} lr,2o 1e,oo 

Ulber 
11•••• c 

oheetM 
Xla11t 

Blo4· 
tlolooh 

Xolb­
fhlooh 

• 
lleler :Ka.rktpni•• 

46,84 
66,00 

6€,00 
66,00 
6 ,00 
65,25 
64,}0 
66,25 
6t,25 
67,H 

50,88 

101,93 

112,40 
109,00 
111, }8 

102.25 
$7,50 

100, 6} 

ne, 38 
12},00 

1. Zuoht.- tmd RutaY1eh 

242,00 

2}t',OO 
2}t, 00 
261,00 
242,00 
272,25 
281,57 

276,51 
279, 05 

231, 

220,0 
220, 
249,50 
24C, 0~ 
217. ,, 
224,16 

245,34 
260,49 

l.tt>eck lio1 tllbock 

__l: _ }I!_ j9 _ 

. . 16,50 

16,00 J6,59 .C,77 

15,65 )1,08 41.47 
17 .ee H.19 .Z,16 
20,70 n,52 .~.•z 

J0,17 •• 72 52.51 
)7,05 52,57 
l. 81 9q,e4 

112,)0 102,50 
11,95 112,41 

Sobt• ir.•- a&Dal• 
n. hob th 1aeh 

292, 

I 26}, 
26!, oc 
284, 
2)7,0 
2~1. 59 
251,95 

286,64 
)02,22 

u,08 

' ,00 
~ ,00 
5},00 
5),00 
63,00 
59," 

45,95 
245,52 

N1i1tzpterde 
rorkol 

IoHblut J ••rcblu.t 

M.artt.notierunc Ma.rktn.cUeruna •rk,not.tenmc LUbeclr l•n.debi.LI'C u .... 

bh 21· J6- bio _I 21- 36- c hkl•••• 
20 q J) q 50 q 20 q ,, q 50 k. 

1 nJ mJ 1 J C:Ow. Cow. Go•. C••· C••· C:Ow. I 1 ll Ill 

l S&c t. )0 q l tttck 
68 69 0 1 1l ' 74 1S 7~ 

, , 
19, 002) 2~.oo') 26, oct> 

141 , 00 152,00 4l , Jft 51,8) )8," 964,00 125,00 •ic, oo 1 9,00 1563,00 348,00 

12}, 75 115,00 42,88 51,00 )6,00 769,00 591.00 ll}, 00 625,00 4n.r.o 25C,OO . 125,00 107.50 4t',67 49,8' 58,B 7'*,00 524,00 J06,~0 569,00 ,e.s, c 25t',OO 
1)8,00 110,00 44,6} 52,50 61,50 710,00 485,00 300,00 5S5,00 l 5,00 25(',00 

5!,38 147,50 117,50 H,1l 5t',50 6C,OO 711,00 475,00 l ,an 550,00 ",00 25C, 00 
51,6) 1}0, 75 98,88 )9 , 75 46,25 

"· 75 
675.00 4li,OO 2t6, 0 513,00 ,06,00 219,00 

50,40 nc,oo lOl, 50 4C,90 46,80 )3, 70 16e, oo 505,00 272,00 485,00 295,0 nc,oo 
52,75 136 , 1J ll3,n 4~.38 H,75 55,88 8U,oo 569,00 }00,00 515, 00 na,co 230,00 
52,70 132. 70 114 , 50 4C,50 46,10 ~2,10 801,00 56q, 00 2ee;co 5 o,oo Jll,OO 228,00 

1) Dte Durob•chnitteprehe i"U.I' 1949 .-urten auf Crund d.•r wHchentliohen at~u-ktnot.l4tru.nfr'ID der LMdllbau•rn•AUer 
YO. 1.6 . bio 31.12.<9 orrochno\. 2) bio 6 Wochon ol&. l) 6- 8 Wennon all. 4) 8- ll W.x:hon oll, 

lob-
nooho 

fltr.4ahlute,1nUndleche YDD 

K&lbtollo holo Ol:h••n lllhon 

Rot- Stroh!!.ah• 
buchen- CUteklu•e ~ '1>11 2~ bio I~ 'bio 25 bio bio ~bio 

2o1t olut:t-
21,~ 29,5 24,5 29,5 4,5 7.~ hols 
~« q q q •• kt JO • )9 III IT .. -

Prdo ';:~:~; .. Rt~..nd.el .. ue, Crolha.n4elt'Yerkauf• prt t e ab Wal• . 
1 ra 100 q l k;r 

8 81 8? ~ 8 85 8 es 

19)8 Jahreo ~ 15, 701) IC,60 9,}0 0,55 r, " c.~e 0,~2 0, 74 c , 75 
1949 . 

" 42,79 2,0} 2, Cl 2,02 2,01 5,08 4,81 

1950 Januar 42,00 19,50 17,25 1,95 1,95 1,95 1,95 4. 68 '·'' Februar 42,00 19,50 17 , 25 2,00 1,98 I, 95 2,00 4,1~ ,,66 
lflu 42,00 19,50 17,25 2, oc 2,00 1,95 2, 00 

'· }2 
2,91 

April H , OC 19,50 17,25 2,00 2,00 1, 95 2,00 l, 2} 2,81 
Mol ·~. 00 19,50 17,25 2,1) 2, 05 1,8~ 1,94 },00 2,68 
Jvnt 42,00 19,50 17,25 2,10 2, 04 1,8} 1, 8~ 

'· 09 
2, 76 

Jull 42,00 19,50 17,25 2, 20 2, 06 I, 88 1,9} ),22 2,90 
Au.,..& •~ . oo 2, 1!.1 2,4~ 2 , }0 2, l1 A, 22 J.Bl 

2
1) Dorchoohn1U .,.. doa Prolooa 4or Pontwlrloohanojahro 19H/l8 Wld 1938/}9. 

) eil'ltebl. R•Jche- turw. rlachebau!el:rd.entnpiUIOh\Jß'. 

Oberlehr 

Ur.~tcz _ch .. rooll 
aoh-ara tarbil' ~I;• an tar\11' 

1 . ~. '· '· Sorte Sort• ISart• IScrh 

I .r~l:rt C.e :rkau.f'epr•l• 

1 q• 
J_2 

. . . 
~t',58 25,}8 2Z,OC 22,30 
}0,58 25 , 38 2 ,oo 22,,0 
30,58 ?5,38 2 ,00 22, ,o 
lC,58 25,}8 2f,OO ~2,}0 
}C,~8 25,38 21,0 22,}0 
}0,40 25,22 22,00 22, }0 

}C,58 25, }8 2 ,00 22,}0 
l1,26 26,08 22,00 22,}0 
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nooht Erzeuger- und GroBhandelsprehe auegewählter Waren 

Unterleder, -Vache Schnitthob 

Zahm- Salzwild- Trockenwild- Kant- Vor- Fuß- Schalbretter !, Dach-
hol& rate- baden- let-

t:ern- Kern- Kern- über kant- bretter Dach- Beton- ten 

atUcke Hlilee atllcke Hlllee 
atüoka Hälao 19 Oll holz aoha- eoha- 4 lt 6 

Zeit bie 1ung 1ung Cll 

19 ca 

Fabrikverkaufepreis ~erkverkau!apreia 

1 kP. 1 obm 1 qm l cbm 
9\ 94 95 96 97 98 99 HO 101 102 10~ 10_4 

19~8 Jahrae " . . . . . . 67' 75 59,50 2,60 5e,oo 52,00 71,75 

1949 " fJ . . . 152. 02 132,69 5,86 134,54 127.05 169,76 

1950 Jar.uar 9,07 5,75 8,75 5,47 e,te 5,65 1}9,95 118,74 5,19 118,70 112,25 159,47 
Febru&r 9. 07 5,75 8,75 5,47 8,18 5, 65 139,25 118,25 5,19 116,00 112,25 157,89 
J.:!irz 9,07 5,75 8,75 5,47 8,18 5, 65 U9,25 118,25 5,19 116,00 112,25 155,44 

April 9,19 5,91 8,78 5,47 8,25 5,4.5 1.56,75 118,25 5,10 117,3} 111,58 153,58 
lt.Ri 9.05 5,e3 8,64 5,41 6,25 5,4.5 1.56,75 118,25 5,10 116,75 111,00 15},00 
Juni 8,69 5,68 8,23 5,37 7,88 5,27 136.75 118,25 5,10 116,75 111,00 15},00 

Juli e,71 5,68 8,22 5,37 7,118 5.27 135,25 115,75 5,10 11.5, 75 100,50 147,75 
Auguet 9,09 5,96 8,53 5,71 8,19 5,42 155,25 115,75 5,10 113,75 106,50 147,75 

Ziege1eierzougniaae 

Sintermauerungazi sa1 Vor~auerungaziegal Decke na te 1ne 

Beicha- Hamburger Xie1er Reiche- Hamburger lieler Syatea Syetea Dach-

Zeit formet Dicke Dicke formet Dielte Dicke lenke Klein pf'lln-

25 lt 12 lt 22 lt 10,5 X 25 X 11 X 25 X 12 lt 22x10,5x 23 lt 11 X 25 X 2'/ lt 25 X 15 X 
nen 

6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 10 10 

Cerkverkaufapreia 

1000 StUck 
105 106 107 108 10CI 110 111 112 1B 

19-'8 .Tahrea (J 34,00 .50,25 }4,00 42,75 56.50 41,n 100,00 71,00 95,00 

1949 II (J 72,C7 6},72 67,29 81,00 74,}7 80,51 177,37 129,.39 20.5,52 

1950 Januar 11,86 6},}0 67,37 81,50 74,19 80,70 175,00 124,22 193,5.5 
Februar 11,86 63,43 67,67 61,50 74,34 61,00 175,00 12},20 195,75 
hlärz 71,86 63,4.5 67,67 81,50 74,}4 81,00 175,00 123,20 19.5. 75 

April 71,52 63, :2 67,(,7 81,50 74,03 81,00 175,00 123,20 19.5,75 
!Iai 71,23 6},10 67,19 81,50 73,71 81,00 170,00 121,14 193,75 
Juni 71,25 62,64 66,}3 81,50 n,n 81,00 170,00 119,20 188,00 

Juli 70,87 62,}7 66,:n 81,50 7},}9 61,00 166,67 117.20 188,00 
Auguat 70,72 61,9.5 66,n 81,50 72,88 81,00 170,00 117.20 188,00 

D. Fe rt ig"Naren 

Rand- Stoffe, Herren- Do.men- Lederechuhwerk 
atrickgarn 

'Ii olle Oberbekleidung Oberbekleidung 

Struap!- Sport- Herren- Daaen- Strallen-jw1nter- Scbil"'ll- Frauen- Damen- J.rb.- Herren- Sohnür-
garn garn anzug- klei- anzug, Cl&ntel mUtze kleid, man tel atietal Stra8eDo atiefel 

Zeit woll- woll- atotf der- zweitl& Gr. 48 I ''olle !Ur aohuhe, !Ur 
haltig ha1tig atoff Gr. 48 lilli.nner Rindbox Kinder 
70/50 70/.50 Gr . 42 Or. 42 Gr. 35 

Spinnerei- 'eberei- Fabrlkverkaufapreie 
verkauf'apreia Yerkau!spre Ia 

100 g 1 II 1- !;tuck 1 .Paar 

114 11"> 116 11 116 110 120 121 122 1H 124 125 

19}8 J8hree ~ 0,62 0,68 5,24 . . . . . . 8,78 . 7,80 

1949 " (J 1,48 1,59 10,36 6,30 . . . . . 21,49 21,74 16,42 

1950 Januar 1,62 1,74 9,69 6,58 87,82 96,51 6,41 56,76 76,64 20,15 20,52 15,78 
Februar 1,64 1,76 9,69 6,58 86,37 95,69 8,.52 50,50 70,50 19,63 20,46 15,68 
!r!J!rz 1,68 1,80 9. 89 6, 58 B€,93 94, 8.5 6, 04 51,70 74,64 19,20 20,55 15,45 

April 1,68 1,60 10,12 6,58 86,82 95,81 8,02 50,50 69,79 19,20 20,55 15,32 
ltai 1,64 1, 76 10,31 6,58 86,(14 94,43 e,oo 50,50 64,71 19,40 20,35 15,32 
Juni 1,64 1, 76 11,.58 7,45 86,04 94,4.5 7,91 50,50 64,71 19,40 20,}5 15,.52 

Juli 1,64 1,76 11, }6 7,45 86,04 94,02 7, 87 50,50 65,79 19,40 20,}5 15,.32 
August 1,64 1,76 11,47 7,4'"> 85,29 94, C'2 7,87 52,25 74,46 19,02 19,48 14,84 
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• "T . 
Preislndexzlfer für die Lebenshaltung von Arbeitnehmerlomilltn' 

,.,."_,.. __ (Ton .............. 19•9) 

claYG& 

z.u Ia .... ~ ........ a .. .a- .... ,. lol ..... hd•'l· .. .. ~ ~u•- •• 110'&, fu•kehr ..... aUhl .. ..... -· -· ..l..,..ob- u_ .... hi•r· ·- ,n.,. Moll .. 

1 1 ' • 5 ' I ' 10 

1. Ttot'toljaU 1949 • 100 

1949 Oktokr 91,6 to.5 91.4 100,, ,.,o 79,1 98,9 99.7 86,7 98,8 
acr..-•r 91,7 91,) ,.,1 100,) ",. 79,5 "·~ , •• 7 "·' 91,1 
D.uU.r 91,5 91,2 99,1 100,) 97,1 71,7 95.5 "·' 15,7 97,6 

1949 h.ro.Molal tt 9,,4! ,.,, ,1,9 100,2 91.7 118,0 ",2 98.8 91,7 91,9 

1"0 Jaaur 90,5 ., ... "·' 100,, 98,1 18,0 94,5 ,.,1 15,1 97,6 
,.~ .,,. ... , , ... 100,) ",. "·' "·' ",, • ••• 97,2 ... 89.4 1&,4 "·' 100,) ",, 7~.5 "·' 97.5 8),7 96.9 
April 90,2 to.5 91,0 101,1 97,2 n.o 91.9 97.1 12,, "·' .. I 91,7 94,) 97.6 10},4 97,2 74,6 91,7 n.o 12,0 96,T 
Jaai cn,o 92,6 97,1 104,) 97.2 74,2 91, 7 97,2 11,9 ,,,5 

J'•U •••• 87,& 97.9 10,,0 9T,4 n,o 91,6 97,0 81,1 ,,,, 
Aqu.t 87,1 a,,, ,.,o 105,) 97,2 72,) 91,6 ''·' 77.9 ~6.4 
s.,t .. l)er 8,,, ''·' 94,9 105,) 97,0 7),0 91,7 96,9 79,1 ''·' O~ohr 17.7 14,7 94,1 I 10",' ''·' 74,0 97,) 97,1 IC,6 97,2 

YM.ubrt •ut 19)1 • 100 

1949 Ok\o'Hr 151,4 1)0,8 211,1 101,9 116,1 199,0 146,7 U6,0 17e,4 1H,7 
&o.e.a.er 151,6 152,4 212,) 101,9 116,6 191,) 141,4 lU,~ 177,6 134,1 
».aeU.r 151,2 1)2,) 28~,1 101,9 116,6 196,' 141,7 U),9 176.~ 1)4,1 

1.49 -....ttt 157,) 15t.~ 262,& tot,e 117,7 219,5 147,2 1«,6 lU,l 1)5,, 

1950 3M ur 149,6 149,2 210,9 101,9 116,9 194.5 14C,2 145,6 176,5 n•.t .. ,"..,. W,4 147,9 2$1,1 101,9 116,6 191,0 1l8,4 145,) 174,) 1)),5 ... U7 1 8 147,6 280,, 101,9 116,7 181,) 1)6,9 u:,a 172,2 I 1)),1 

.lprU 1,9,1 1~1,1 zao,o 105,1 115,9 1117,0 1l6,4 142,2 170,0 1,2,7 ... 151,6 157,4 211,9 105,1 115.9 186,0 1)6,1 U2,D 168,7 1)2,1 
Jud ~~.· 1S4,, 777,• 106,0 115,9 1115.2 1)6,1 14%,) 168,, 1)2,6 

J"ll U6,8 146,2 279,7 106,7 116,1 112,0 1H,9 14%,0 1",9 1)1,6 .......... 1«,0 1)9,9 tao,o lOT,O 115.9 110,) lll,9 141,9 164,4 1)2,4 
S.,te~•r Ul,6 1}9,4 271,1 107,0 115,6 Ui,O lH,l 141,9 1U,2 lU,l 

Okto\•r u~,o 141,4 210,, 107,0 117,& lN,, 156,9 1U,2 165,1 1H,5 

FINANZWESEN 

Elnn~hmen ~u• l~ndes• und 8und~tcuern 

•b•olu\ J• ~~ t ••r Irr Ur:•~ 
.. ln 1000 riK • .. ta l)X • 

A.rs.4•ral~u ... ~usw~ .. , .... 1950 

S•ph•b•r •. ,.,,•l 1.4 •• le;t••kr t. hj.2 
)0.9. 

'• !:!attutu!D t• 128,' " 796,0 u el6,6 9,0) 14,90 

···-I. •.s.u . .- "44 Tu·.Uhreh •n 2) &ee, T lT 015,1 01 02l,l e,el 1},11 ... ... 
l.otsaaw:aer l ,",1 6 471,5 15 117,0 l," ,,,) 
feraAlaf\e Ii nko.au:u ttu:U 14 042,4 

19 "~·· 42 1", T '·" 7,21 
UrpenoWtlt .. ur 4 ~01,6 '1~,1 u te.c,c l," 1,91 
•1.u' ••n.:U...-u ,, •• .,.. .,.. aru...- 1,, ~ 151,7 Jj2,) 0,03 0,06 
T .,...,,. ,.. uu:r 96,5 ,58,2 1 451,5 0,04 0,1) 
lr\a ha.fhau.a.r 57,1 21T,5 46),4 0,02 O,llll 
G1'111l4•rw•l'bWu.•r 171,7 HS,O 16),? 0,01 o,n 
&Atltal'faft.ahra\.a-ar t),O TC,O 160,6 0,01 0,0) 
IraftC~\aur ~·'·' ' 609,1 ',.,,. o.~5 1,)) 
Tanl.chln...-"ul' S7,• 717,0 522,6 0,02 o,oe 
hr:m..\.Uhou au.aobl. foL&lha\crtuuer U,l )7, 7 11,9 0,00 0,01 
Lottartaete\lar al.tueh.l .. Sport ... tteuuer 199,5 5)),6 919,2 0,07 0,1) 
Weohaeletau:r lll,a ,,6,1 802,9 0,04 0,14 
reu.enobv.taaset.lat 9.1 ,o,z 171,6 o,oo 0,02 
•~rl•l~ac• o, 7 0,1 0,7 o,oo o,oo 
SouU«• Ste\&lln II.D4 ~\p.'Ma • 0,9 1,0 1,6 ... o,oo o,oo 

u. Terru·a..~~eba tau.rn 4)9,7 2 720,5 ' 7",, 0,1, 1,02 

4aYOA 

lhrthl.el' • 41,,1 1 1S5,5 I 892,0 0,15 0,45 
Soa.ttp ate...-na QDil Allpt.a ''·' l ~6.&,1 l 90~ ... 0,01 o,,, .. lututa .. aa-..ru. ~l 461,1 1)4 91),7 222 111,,9 ?1,~7 so.~t ..... 

I. ••ua- \lad Tnlr:ebrat.u~ 1( 776,1 ., 111,' 11 ,le7 01 '·" 16,14 ...... 
o ... u .• :..!Mr 
e1uohl ... atu.GarleioMt .. e.r l4 629,7 u 094,5 

l9 ~··· 5.4. 15,76 
hreoAeabe f drderace ;auar 199,6 600,2 191,} D,Ol 0,1'2 
Gatarbt> tOrdanlA.p t. ..er Ul,5 416,7 1 SSl,O 0,06 O,H 

u. Ulla a4 h-rbra~hataaan 42 414,) 91 10:',} 141 4%6,7 15,91 , •• Je ...... 
Ulla 1 451,6 ' '"·' 5 156,2 0,54 1,}1 
rabü.ata'!lar " 16,,1 l2 629,2 101 2C4,1 1,,11 21,10 
c.fhaat•••..r 2 )11,1 ' 190,1 

10 "'·' 
0,9• l,)l 

Ta••U\IIr 11),) 284,~ 607,9 0,04 o,n 
z..a.'lt•r•'••r 666,9 1 ~40, 7 ' 4)1,7 0,25 o," 
SdU\RU o,o 7,0 20,0 0,00 0,00 
.Lu da.• Spi ri..t~DO)Ol 1. O)l,t 2 ,14,1 5 "7,1 o,.co 0," 
ladpi.U'eat•u:r . . 2'7,7 . . 
ZU......rau\aur 1 )72,9 ' 471,1 '9118,0 0,52 1,}0 
Wu~tatttabt.•~r 2,,. 61,2 146,6 O,Ol 0,02 
Splellr.artauulla-r . . 0,2 . -
~aahic-Uhur .na JI.LD.araUila 99,4 '"·' 5}1,1 o,n o,u 
So~lutauar 0,5 1,) 1,1 o,oo o,oo 
'louUa• 3tawn u4 .A~p\ea 0,1 o,. 0,7 o,oo 0,00 

0. lhur.iana.ba•• tu&•eaa1 (s-a .t.. w. I) 11 ~!9,4 ll4 709,7 )0'1 6}0,5 ,0,55 "·" 4 ... 0D aatft.lhA :la t"R uf 
Sobl•••1«-1ol•"·b 29,6 21,8 71,6 .... 10,4 17,2 1'2,4 

-
na.ob.riobilloht "lolopfar .hrli•"') l 2,6,2 2 801,6 5 711,1 0,47 1,05 

1~ Pour .. cllrl•'b•.e• hYÖllrar"llllf obAa ba.l&nd.er La ~'"' uo1b ua li41A4• .... 51. J. 1'950 • ru4 2 '70 )00. 
2 Jr,alld••• t!lr lll&a 1. ftJ. (lec~j•br n~o) •hba a.n ..... J.qout 1'50. 
} Obfta J.'aph •oJ.I .Ppahe.ad~o. 

QMl.&.ar OHrflnao•d.Jr•Uloa Sobl .. wtc•loht.ela. 

t.c. 
)0,,, 

;:!,76 

~o,)c 

'·" !5,71 
.C,lt 
0,09 
o,~.c 
0,11' 
0,)2 
0,06 
2,56 
0,20 
o,o~ 
O,}l 
0,)0 
0,01 
o,oo 
o,oo 
1,42 

0, Tl 
0,71 

II),U 

}0,48 

r9,1} 
0,01 
o,sa 

)2,9& 

2,1, 
40,15 

'·" 0,2') 
~.r9 
0,01 
I,H 
0,01 
,u 

0,05 
0,00 
0,10 
o,oo 
0,00 
~ 
15,10 

. 
7,16 



Zeit 

1949 Seyt:em'ber 

Okto'oel" 

JfweaMr 

0.1e•btr 

1950 Jt.nua:r 

febru.a1" 

lllf.ro 

.lpril•• 
Mai 
.Mn! 

J~li 
• ...,.t 
Septeaber 

z.u 

1949 Septaaber 

Oktober 

1fo•••b4tr 

O.aaaber 

1950 JOJ>'II&.l' 

Pebru.ar 

lloln 

.&:prU•• 
lla! 
Juni 

Juli 
.<uau•t 
Septeab•r 

ZeH 

1949 SaphllbeT 

Oktober 
Rowam'b•r 
De~eebel' 

1950 .Ja.nua.r 

hbruu 

lllf,ro 

April ... 
IId 
.Tuni 
.Tul1 
Augutt. 
Sept••'"r 

X&aa•n-
be•tantl 

l 

12 4}5 

12 576 

H 851 

ll 270 

1) 009 

12 'll 

12 584 

12 429 
u 255 
12 217 

13 575 
u 170 
1} 855 
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GELD UNO KREDIT 
Monats.luswelse von 185 Geldinstituten·• 

- 1000 Dll • 

au dea AktiYID 

Giro-
cuthaben l'oet- Bank .. Weohael .&.-ugletoha-

'bti clll" eohtok- pthabea ~or-de.r-arag 

Lan4••- gutheben !no- daruDtlr ppn .U. 

aen-t~el• ,. .... , Handele- B!tentltohe 

bllll< •eaheel -2 7 

2} 478 l }46 u 8}7 
() 200) 

2) 608 19 149 214 821 

27 595 1 }0, 19 705 22 227 18 424 216 596 
(2 697) 

2} 4H 1 567 24 156 24 171 20 052 215 564 
(4 417) 

20 215 2 Oll 18 )19 28 790 20 009 212 54} 
,, 52e) 

27 4}4 1 ,., 19 196 22 199 16 261 211 o64 
(2 499) 

22 292 I 552 20 619 ?6 119 2) 478 210 457 
() 150) 

20 HJ 1 723 24 522 
(1 960) 

24 405 21 91} 200 124 

20 )}8 l 8}9 26 287 H 3~~ 28 448 198 2)7 
29 597 1 810 24 615 " }8 30 612 196 982 
22 1)5 1 800 u Oli9 }4 lH ,o ~78 195.U1 
22 547 1 78~ 2} 923 

'' 114 " 562 19} 942 
25 500 1 }84 24 627 &0 788 n ml 19& 495 
25 868 1 776 24 68} }6 641 " 412 194 187 

lialagen a\ll Freikcmto 
l01tr~ 

Sobu.li!Dor 

8 

2)0 }54 
(618) 

256 111 
(1 266) 

291 166 
(I 740) 

}ll 878 
(6 7}2) 

})0 ~81 
(7475) 

)44 865 
(e 4H) 

''' 862 (11 304) 

"' 987 }67 770 
}71 513 

JH 642 
374 189 
'90 576 

Anl•ihen la-n• 
rh.•on ..... iabopto 

darun~er 

Ufo11t1. Jederuit pntob-
~u.i:ut iM- Gold- :reobtl. IonlUge Spu- l'lllip 

tunptl 
~•ut !nett-

tute Xllrpor- GIHub!pr eil&lapn Gelder 
aohattan 

1 2 4 ~ g 8 q 

}69 407 25 505 49 448 196 159 91 715 2}7 754 69 462 ~1 410 27(~~) 
}78 000 25 62} 

'' n5 
19& 452 99 EIO 241 009 84 780 ~6 702 29 259 

}79 564 
(2 550) 

24 820 51 51? 201 2H 101 958 256 658 95 7}8 n '4' }1 5C5 

22 456 ~6 }78 
(2 790) 

378 179 57 900 192 1}0 105 69) 251 496 96 157 }2 696 
(4 501 (2 641) 

377 790 20 428 62 165 185 041 110 156 244 451 102 409 96 01} 
'' 218 (4 501) 

90 2511 
(2 792) 

}76 962 21 665 60 122 181 665 11} 510 2}8 918 114 975 ~0 705 
(4 lOS) 

91 628 
9 104) 

}81 871 24 }19 55 446 1&5 &92 U66U 2}9 151 uo 4}1 66 980 
(2 604) (12 784) 

405 59} 26 190 55193 20} 918 120 292 255 181 62 885 :r 568 78 870 
"8 8H 25 9U 45 448 204 ,,, 122 868 Z.4 829 1~~~ 9l 091 ~m. 4}6 76) 26 228 68 289 215 884 126 362 258 5}5 6 ~~ 

452 06} }2 556 62 7591 229 608 127 uo b 
75 si; iB9 601 105 410• 

460 9Ü 52 406 58 512 242 556 127 4}6 b 85 71 87 989 118 525A 
~72 485 29 891 65 H2 247 530 129 5}2 290 429 17 .. ,~ 93 476 145 H:l& 

Ku.r-.tT.h\i&e lreclh,.•&hrung 

aaoh Jer.d.itarteo uaah JtHUtn.e"hM.rcruppen 

d.&YCG d.&runteJ" 
irtapaaat 

kur•lrh<ip laoluel- Wtruo-bafU• C.l4-
lördu·\U'\g Jtt9dit unternahllaa. iaatitute 

und Privau 

l 2 4 

326 no 22} 884 102 446 258 891 " 58} 

"' 745 
246 8}8 92 905 269 9}6 50 7}5 

}62 107 219 585 82 522 295 68} 51 517 
&15 565 296 51} 118 852 }24 578 78 022 

1}6 524 108 672 127 652 }40 ara 80 705 
0 027) 0 027) ,, 027) 

458 601 }21 45} 1}7 148 }56 250 86 480 
(4 000) (4 000) (l 000) (5 000) 

467 }45 
}20 "' 

147" 012 }58 041 86 157 
(2 }74) (2 574) {2 )74) 

&69 469 }05 838 16} 6)1 
'" lZ} 

95 228 
484 584 }ll 212 17} }72 }79 879 88 907 
500 527 }28 95} 171 574 }97 488 89 }56 

502 }26 )}0 811 171 515 405 602 81 962 
490 028 "o 411 159 557 404 947 70 759 
501 9}4 }45 455 162 481 419 519 7J 188 

1&111(- duroh-
tJ"tltip av!ende 
Anleihen ndlte 

q 

n 1}o 14 198 

}7 )17 19 948 

>8 m 17 65) 

40 ,62 
(749 

20 ,,6 

42 8H 
(1 219 

21 009 

55 862 24 )52 1' 542 6 458 H 675 
(5 977) ,, 695) 

65 817 '7 o66 
68 3;; }8 7Z5 
91 29 4} 699 

1ll 7~~ 44 an 
1}4 72 50 941 
159 01. 59 }34 

du.rah· S!pn-
l•uf"ende kapital 
i..ndiu 

10 11 

l4 184 22 486 
,, 500) 

19 948 2} 977 
0 500) 

17 65) 25 ... 
(4 000) 

20 5}6 26 66} 
(4 000) 

21 009 27 111 
(4 000) 

24 }52 27 44.1 
(4 000) 

}4 675 27 8}1 
(} 693) (4 000) 

57 066 28 182 
}8 725 28 285 
., 699 29 68} 

44 811 29 955 
50 941 52 216 
59 }84 }2 487 

elpn. 
Ind.oaaaMnU• 
••rbind.Uoh-

i'eiteo 

72 9}1 

6& 419 
SI '67) 
81 895 

97 399 

102 029 

111 941 

120 2H 
127 990 
125 960 
120 }42 
lllli 899 
115 255 

a) IUoht po&v. Yereleich.ba.r ait Aopbeo aua Voraonatan, da der Ba.-rift "a1ttaltriet1~ •b J-.mi 1950 •on dar biah•r 
Ublichen W.l.lfuit sw1eoben 6 Mcmauo u.nd 2 .J•bren aut 6 .. onat• 'b1• au 4 J&l!..r1n\ f•ateele«t wrde. Die "lan&'f:ri­
eti.pn &.nleiMil" nr4en. •ul!erde• dtll"'b. .. 3<11\etlp &:nt•iben .. erhObt. 

b) Zahlen wtrdeo nuJ' .. En4e jaden VierhlJah:rae p~:utldet. 
•) Ab Sept.e•b•r 1949 nac:b M4'ld.W'lsen •on 181, ab trovember naoh W.ldvnpn von 188• •b Janvaz 1950 nacb blclu:npn YOD 

185 Oel4JneUt&lten, d..a 4ie CeaohHrte der SpAr&aeoen 'BR.rfrllnltedt, Fllrtlewin.bl und ß•lllminphdt ab Janu&r 1950 
von cle..r llel4orf'e1' Sp.rka••• UberuOIIMn wu.r:!en. 

Die in Ela:n!OerD ( ) uppbenen Werte weilan den JnteU der swei baw. drei .hi.n"JoupkOUU!i•nen Ineti:Uute au•. 

n) die Anteile d.er cwet bo .. drei h.tnsu,ekoa~ .. nen IneUtu.te dn4 aothal hn, werden -.her niobt .. hr paoruiari 
naohnwieean. 
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VERBRAUCH 

Versteuerung von Mincri:llölen seit dem 1. 4. 1948 

daYCD 

Versteuerte M1~eralö1e Cu 1, Trwib!l1 Le!ohte 3htn- Sonet1pa 
aue der koh1entur• 

lnogu&at Erdöl- Clle 
deetillation (z.B. Benzol, z •• Benzin, 

ToluOl, ~1 1) PetroleWII) 
Zelt 

Steuer• Kauen- Steusr-
1

Ste er- Steuer-aoll- mlu!ga 
t betrag Etnnah• t eoll-

t 
eoll• ooll-

betue :t>etrag t "!trag 1:8Jl 1000 1000 1000 

1000 U./1111 
IUI/Dll IULDll Rli/D!.! 

1 2 ., 4 ~ b 7 ll _']_ 

I. Rechnungajahr 1948 

Yoa 1.4.1948 bia 20.6.1948 ' 442,8 190 271 2 046,0 80 9}8,2 3 4S.8,6 27 
Yoa 21.6.1948 bSa 31.}.1949 10647,5 57} 484 6 488,1 25} 2 568,9 2?6 1 590,5 94 

II. Reohnungajabr 1949 l} 405,6 834 767 } 465,4 1}5 } 652,, }21 6 :187,9 377 

1949 
ipril 926,5 54 51 399,} 16" 228,1 20 299,1 18 
lbi 1 131,9 66 50 459,7 18 268,4 24 403,8 24 
Juni 1 111,0 68 55 372,0 15 326,2 29 412,8 25 
Jali 1 071,0 66 72 5}8,1 u 319,0 26 41},9 25 
Jcaf>t~et 1 094,1 69 71 }11,0 12 357,0 ' 426,1 26 
S.pta11ber 1 001,0 67 70 23},0 9 426,9 }8 341,1 20 
Oktober 1 053,4 68 83 204,2 8 }24,8 29 524,4 31 
llonmber l 028,5 65 62 233,9 9 283,9 25 510,7 }1 
Ooae11ber 1 ::>26, 3 78 58 248,3 10 }48,0 }1 6}0,0 }8 

1950 
Januar 1 158,1 72 49 225,5 9 250,0 22 682,6 41 
lebruar 1 000,8 59 79 229,2 9 149,8 1} 621,8 '57 
lUn 1 5}9,, 97 66 211,} 8 }17,2 28 1 010,6 61 

Berichtig. a11 Ende d. Reohj. 6},8 6 - - - 5},2 4 10,6 -
III. Reohr.ungojahr 1950 

April 1 5~5.1 96 61 2}9,2 9 }15,6 26 980,) 59 
Jl&i 1 517,6 96 95 218,2 9 "7,1 '0 962,'5 58 
.711111 1 764,8 110 94 219,2 9 '07,9 27 1 237,7 14 
Juli 1 5,1,6 94 97 285,4 11 27,,1 24 973,1 58 
Aupet 1 698,4 107 91 255.9 10 }89,4 }4 1 053,0 6} 

Quell•• Obartinanad1rekt1ec Sohla .. ig-Uo1ata1n, 

RECHTSPFLEGE 

Konkurse und Vergleidlsverf.1hren 

Ionkurse 

darunter Von den ltonkuraen tuegeeaet ecttlelen aut versleiaha 
ina-

u.npb 
Jl&eae Zelt peamt abgawteaene 

l:onkura- Industrie 

antrise 

1 2 

1948 
u.6. - }1.12.• 22•• 

1949 
Septeaber 23 4 

Olttober 15 2 
'f:cwe11ber l4 ' .De .. llber ~2 6 

1950 
Januar n 10 
,.~ }0 8 
»Ire 26 8 

April 16 5 
Kai 26 4 
JW11 }0 10 

Juli 20 4 
J.ucuat 11 2 
raptellbar 14 ' 
•) Raoh Angabe dee Mlnietortu11a der Justiz. 

••) ·Bnr eröttnata verfahren, 

5 

10 

8 

' 7 
7 

7 
2 
7 

5 
1 
4 

2 -
1 

Erw•rbdunternehmen aua verfal:.ren 

andu·e 
Rar.d- Crou- Einzel- e<moUpn C:emein• 
werk handel hande1 Wirtao hatte- aohu1dner gruppen 

4 5 b e ~ 

5 7 - - l 

7 ' ' 2 - 7 

1 2 6 1 - 7 

- 4 2 - 1 7 
5 8 7 1 4 13 

7 2 14 1 10 
7 7 12 - 2 4 
5 4 7 1 8 

- 1 7 1 2 12 
5 6 12 1 1 8 
2 ' 16 1 4 l' 
2 4 5 2 5 14 
2 1 ' - 5 7 

' 5 2 - ' 7 



Zeit 

1950 
Aprll 1 
Kai 1 
Juni 1 
Juli 1 
Au~t l 

1950 
April 
\1&1 
Juni 
Juli 
Auguet 

1950 
April 
IId 
Juni 
Juli 
l.uguat 

1950 
April 
Kai 
JUDi 
Juli 
Auguet 

1950 
April 
X.i 
Juni 
Juli 
l.uguot 

1950 
April 
llai 
Juni 
Juli 
.lupat 

1950 
.\prU 
Kai 
Juni 
Juli 
AU«Uit 

1950 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
AUg110t 
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Lthlen Ober die Stellung Sd\leswlg-Holstelns im Bund 
linnahaeo aue Land••- und Bun4oaatauarn in den Ländern dar Bundaarepublik 

l!Uftd Sohle .... ig- llulburg llie4er- Jordrbail•- Breuo n .... n ürUbg Ba.rorn Rt>.1n1an4-
Rohtein ee.oh .. n Wuttalon Baden Prala 

abao1ut in till. DM 
- Einnab&an ir.eg .... t -

174,9 41,5 103,4 127,9 555,2 48,1 99,) 104,5 178,2 55,9 
06},0 46,4 96,8 117,6 319,6 5),6 80,5 89,} 162,1 49,7 
2}2,6 45,6 115,2 1}7,0 )48,2 71,4 96,7 111,8 186,9 57,6 
065,7 46,4 97.7 105,9 }08, 7 60,5 76,8 97,2 147,} 55,4 
051,9 48,6 112,2 91,t 502,4 60,5 7l,l 9},7 157.7 46,0 

- Bundoeatouorn _ 

572,0 22,8 65,2 66,9 168,2 37,2 41,4 46,9 71,0 29,0 
646,1 }4,2 74.9 77,6 181,1 46,5 58,8 48,6 8},9 29,5 
662,4 }0,8 8C,9 68,9 179,8 57,5 41,4 49,} 91,2 n.5 
774,5 }9,2 85,6 82,4 207,4 57,4 51,1 6},} 95,4 37.9 
'76,2 40,1 97,2 74,6 211,8 57,0 48,2 64,0 105,0 }0,} 

- Lan4oeetauorn -

60},0 18,7 }8,2 61,0 187,0 10,9 57.9 57,6 107,2 25,0 
416,9 12,2 21,9 40,1 1}8,5 7,1 41,5 4t', 7 78,2 20,4 
570,2 14,8 }4,4 68,1 168,5 1},9 55,} 62,5 95,7 24,2 

291,2 7,2 12,1 2},5 101,4 },2 25,7 H,9 51,8 15,4 
275,7 8,5 15,0 2l,7 90,6 },5 22,9 29,7 52,7 15,7 

in •B 
- !innah .. n insgaoaat -

100 },5 8,8 10,9 50,2 4,1 8,4 8,9 15,2 4,6 
100 4,4 9,1 11,1 }0,1 5,0 7,6 8,4 15,' 4,7 
100 },8 9,4 11,1 28,} 5,8 7,8 9,1 15,2 4,7 
100 4.5 9,4 1C,2 29,6 5.~ 7,4 9.3 14,1 5,1 
100 4,7 10,8 9,4 29,2 5,8 6,9 9,1 15,2 4,4 

- Dundeeateu.rn -

100 4,0 11,4 11,7 29,4 6,5 7,2 8,2 12,4 5,1 
100 5,3 11,6 12,0 28,0 7,2 6,0 7,5 n.o 4,5 
100 4,7 1?,2 10,4 27,1 8, 7 6,2 7,4 1},8 5.4 
100 5,2 11,4 11,0 27,6 7,6 6,8 8,4 12,7 5,0 
100 5,3 12,8 9,8 27,9 7.5 6,4 8,4 1},8 .t,O 

- Landaaatouern -

100 },1 6,5 10,1 }1,0 1,8 9,6 9,6 17,8 4,1 
100 2,9 5,2 9,6 3},2 1,7 10,0 9,8 18,8 4.9 
100 2,6 6,0 11,9 29,5 2,4 9,1 11,0 16,8 4,2 
100 2,5 4,1 8,1 54,8 1,1 8,8 11,6 17,8 5,} 
100 },1 5,<t e,z }2,9 1,' e,} 10,8 19,1 5,7 

.lntoil aa Coaaatatouerautkoaaen 

- Bundaaatauorn -

48,1 55,0 6},1 52,} 47,4 77.5 41,7 44,9 }9,8 5},7 
60,8 1},8 17,4 66,0 56,7 86,8 48,} 54,4 51,8 59,0 
5},7 67,6 70,2 50,' 51,6 80,5 42,8 44,1 48,8 58,1 
72,1 84,5 87,6 77,8 67,2 94,8 66,5 65,1 64,8 71,1 

"·' 82,6 86,6 76,7 70,0 94,2 67,8 68,} 66,6 65,8 

- Landeaateu.rn -

51,} 45,0 }6,9 47,7 52,6 22,7 58,} 55,1 60,2 46,} 
39,2 26,2 22,6 34,0 "·' 1},2 51,7 45,6 48,2 41,0 
46,5 }2,4 29,8 49,7 48,4 19,5 57,2 55.9 51,2 41,9 

27.9 15.5 17,4 22,2 }2,8 5,2 H,5 }4,9 }5,2 28,9 
26,7 17,4 1},4 2},} }0,0 5,e }2,2 }1,7 }5,4 }4,2 

Quell•• Bundoe!inaa.ainiatoriaa 

Berlclrtlgungen 

Zu Rott 10/1950 (Oktober) 

Saite 420, Tabolle 2, Spalte 8, Zeile } atrtoiohe •-• 

Saite 428, tabolle 5, Spalte 9, Zeile 
••t•• "1" 
etroiche "3 }06" 
•• t.. "5 0}6" 

Seite 452, Tabolle 1, Spalte l - 2 zu "Be•ölk•run• aa }0, 6, 1950" 
aatzo folgende An .. rkung• 
•Gaochltzto BoYölkerungazahlon daa Statiotiechan Bundoeaataa• 

Seite 452, ou Tabelle l und 2 aot&ol 
"~11•• Statietiechee Bundaeaat" 

Ba4an Wilntbg, 
Bobana. 

}},4 29,6 
28,1 19,5 
55.5 26,5 
27,2 21,7 
25,} 19,8 

H,6 9.9 
18,4 1'2. 7 
18,7 10,4 

17,9 1},9 
18,0 12,6 

19,9 19,7 
9,6 6,8 

18,7 16,1 

'·' 7,8 
7,} 7,2 

2,8 2,5 
2,6 1,8 
2,9 2,1 

2,6 2,1 
2,4 1,, 

2,4 1,7 
2,9 2,0 
2,8 1,6 
2,4 1,9 
2,4 ~.7 

5,3 '·' 2,} 1,6 
},0 2,8 
},2 2,7 
2,6 2,6 

40,6 ",, 
65,7 65,1 
52,6 59,} 

65.7 64,2 
71,2 6},7 

59,4 66,7 
}4,} }4,9 
47,4 60,7 

"·' 35,8 
28,8 }6,} 
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Veröffentlichungen desStatistischen LandesamtsSchleswig:::Holstein 
Im Oktober sind erschienen: 

Sonderdienst: 

Bevölkerung 
Natürliche Bevölkerungsbewegung - August 1950 -

\X1 anderungsbe\\ egung - 1. Halbjahr 1950 - Juli 1950 

Bevölkerung, Flüchtlinge und Evakuierte - 1. 8. 1950 -

Umsiedlung von Heimatvertriebenen - September 1950 

Volkszählung am 13. September 1950 - Erstes vorläufiges Ergebnis -

Gesundheitswesen 
Neuerkrankungen an den wichtigsten meldepflichtigen Krankheiten - September 1950 -

Sterbefälle an Herzkrankheiten 1948 und 1949 

Preise 
Einzelhandelspreise in Kiel für ausgewählte Nahrungsmittel am 6. 10., 13. 10. und im Oktober 1950 

Einzelhandelspreise - Landesdurchschnitt aus 10 Berichtsgemeinden - September 1950 -fl 
Prei,.indexziffcrn für die Lebenshaltung von Arbeitnehmerfamilien - September 1950 -

Preisindexziffern für sächhche Betriebsmittel der Land\\ irtschaft - Augu<;t 1950 -

Erzeuger• und Großhandelspreise - Stichtag 21. 8. 1950 -

Erzeuger• und Großhandelspreise für Getreide• und Futtermittel am 15. u. 22. 9., 29. 9. u.6.10., 13 10. u.20. 10. 

Handel 
Einzelhandelsumsätze - August 1950 - September 1950 -

Schnellbericht zur Einzelhandelsumsatzstatistik - September 1950 -

Fürsorge 
Unterstützte und Leistungen der offenen Fürsor.ge - August 1950 - September 1950 -

Verkehr 
Fremdenverkehr im Monat August 1950 

Industrie 
Industrieberichterstattung - August 1950 -

Landwirtschaft 
Bodenbenutzungserhebung 1950 - Endgültige!; Ergebnis -

Endgültige Ernte von Stroh, Ölfrüchten und Futterpflanzen im Hauptfruchtbau 
Erntevorschätzung von Hackfrüchten - Ende September 1950 -
\Vachstumsstand und Ernte des Gemüses - Ende September 1950 -

Obsternte - September 1950 -

Schweinezwischenzählung am 2. September 1950 - Endgültiges Ergebnis 

Schlachtungen und FleischanfalJ - Septern ber 1950 -
Milcherzeugung und •verwendung - September 1950 -

Getreideablieferung und •vermahlung - Juli und August 1950 -
Milchwirtschaft - Juli und August 1950 -

Obergebietliehe Lieferung von Vieh und Fleisch - Juli 1950 -

Bezugspreis : Emzelheft 1.50 DM. VIerteljahresbezug 3,00 DM, Jahresbezug 10,00 Dl'\ 
Bei Verwendung von Zahlen aus den »Statistische Monatshefte Schleswig.Holstem« wird Quellenangabe erbeten 

Drueker<>l Gennanlawerlt Kl I 
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